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Lin Rolonialjubiläum.
— Der J . Mai 1908 ist ein Gedenktag in der Geschichte der deuk-

schen Kolonialpolitik. An diesem Tage vor 25 Jahren wurde der Kauf¬
kontrakt vollzogen , wodurch Angra Pequena ( jetzt Lüderitz -
bncht ) deutsch wurde.

Ein besonderer Ehrentag ist der 1 . Mai für zwei Bremer . Heinr .
Vogelfang, der seinerzeit die Erwerbungen für F . A. E . Lüderitz
machte und verschiedene Verträge für das Deutsche Reich abschloß .

Herr Vogelfang gibt in den „Bremer Nachrichten " folgende Schil¬
derung des denkwürdigen Herganges :

Adolf Lüderitz von der Bremer Rohtabakfirma F . » . E . Lüderitz
und Herr Vogelfang faßten im Sommer 1882 den Plan , eine deutsch :
Kolonie zu gründen . Herr Vogelfang, welcher kurz vorher von der
Westküste Afrikas zurückgekehrt war , schlug Togo vor. Herr Lüderitz
wollte jedoch nicht dorthin , er sagte -seinerzeit wörtlich: „Nein , dorthin
gehen wir nicht , die Westküste von Afrika ist zu ungesund, und ivenn
wir eine Kolonie gründen und aus der Kolonie mal etwas werden
sollte , will ich auch , daß der Deutsch« dort leben kann."

Auch Ostafrika, welches Herr Vogelfang dann vorschlug , war Herrn
Lüderitz zu ungesund. Herr Lüderitz war von dem Bremer Kapitän
Timpc auf Südwestafrika aufmerksam gemacht und weil es dort gesund
sei, wurde bcschloffen, wenn möglich Südwestafrika zu erwerben.

Es wurde ein Schiff gekauft, die Brigg „Tillh", etwa 260 Register¬
tonnen groß . Große Schwierigkeiten aber bot die Frage , wo man lan¬
den sollte . Auf allen Karten war nicht allein Walfischbai. sondern auch
Angra Pequena als englisch bezeichnet . Und nach den geographischen
Büchern, die seinerzeit eingesehen wurden , war an der ganzen Küste
von Südwestafrika , vom Oranjefluß , 28 Grad südlicher Breite , bis
hinauf nach Kap Frio , 18 Grad südlicher Breite , entweder gar «ich :
oder nur mit den größten Schwierigkeiten zu landen . Es wurde nun
beschlossen, daß Vogelfang mit einem Dampfer erst nach Kapstadt fahren
sollte , um von dort aus einen geeigneten Landungsplatz auszukund¬
schaften . Die „Tillh " sollte dann Kapstadt für Order anlaufen und
danach mit Vogelfang nach dieser geeigneten Stelle versegcln.

Am 10. Dzember 1882 reiste Vogelfang über Southampton nach
Kapstadt ab, vorher war Lüderitz verschiedentlich, in Berlin gewesen ,um den Schutz für die zu gründende Kolonie nachzusuchen . Es wurde
ihm aber der Bescheid , daß man -in Land, welches man noch nicht hätte ,
unmöglich unter den Dch^ tz des .Deutschen Reiches stellen könne . Vogel¬
fang solle nur ruhig nach Afrika reisen, und wenn es ihm gelingenwürde. Landcrwerbungen zu machen , dann könne Lüderitz auch sicher
sein , den Schutz des Deutschen Reiches zu erhalten . Anfang Januarkam Vogelfang in Kapstadt an . Vogelfang hatte in Kapstadt erfahren ,daß der Hafen von Angra Pequena nicht den Engländern gehöre , under beschloß, dorthin zu versegeln. Am 5 . April begab sich Vogelfangan Bord der „Tillh " ; noch an demselben Tage wurde der Anker ge¬lichtet und in See gestochen. Begünstigt von gutem Wetter , kam das
Schiff schon am 8. April in Sicht der Diazspitze , einer schmalen Land-
zunge, die sich schützend der nördlich liegenden Bucht vorlegt. In dieser
äußeren Bucht, „Shearwater Bai " genannt , ging die „Tillh " nun vorAnker. Am frühen Morgen des 9. April begaben sich Kapitän Timpe,Franke und Vogelfang in das Schiffsboot, um sich nach dem inneren
Hafen rudern zu lassen und von dort aus nach einem guten Landungs¬plätze Umschau zu halten . Es wurde auch ein schöner Landungsplatzgefunden und

^ gegen 9 Uhr betrat Vogelfang zum ersten Male dasLand. Am nächsten Tage wurde in den inneren Hafen gesegelt unoder zu gründenden Ansiedelung gegenüber vor Anker gegangen.Aus mitgcbrachten Materialien war nach gut 14 Tagen das ersteHaus fertig gestellt . Vogelfang hatte gleich nach der Landung «inenErngeüorcnen nach Bethanien um Pferde gesandt. Mit lsehnfuchtwartete er nun darauf , daß die Pferde kommen sollten, endlich am

GnkeL Himm .
Lustfpirl -Roman von G. v. StokmanS .

(29. Fortsetzung.) i«-chdr- ck»ertötet.)
IX .

Dhne des Doktors Zutun schritt die Frau Bürgermeisterin
auf dem einmal , eingeschlagenen Wege rüstig fortund sammelte unermüdlich Belastungsmaterial für die geheim¬nisvolle und gefährliche Frau . Der Umstand daß auch ThsdeMtt Verehrung und Begeisterung von ihr sprach , beruhigte sie
nicht wie sie zuerst vorausgesetzt hatte , sondern bestärkte sie nu :tn ihrem Mißtrauen , ihrem eifersüchtigen Groll . Ihr scharfer,
weiblicher Instinkt erschien ihr maßgebender und zuverlässig ? rals Thedes Urteil und Erfahrung . Schließlich war er ja auchein junger Mann mit einem weiten Herzen , also von Anfangan Partei der hübschen interessanten Frau gegenüber .

Der berühmte Arzt in Berlin , ihr Bruder , ihr Gatte und
nun auch ihr Sohn , alle ließen sich blenden und betören von
dieser scheinheiligen Zauberin und die jungen Mädchen schwärmten für sie , weil sie noch keine Ahnung hatten von der Schlech¬
tigkeit und Heuchelei, die sich hinter Schönheit und Anmut ver¬
bergen kann .

Zu dem angeborenen Mißtrauen gesellte sich bei der Frau
Bürgermeisterin auch noch die Neugier und ein gewisser Jagd -
eifer , welcher ein Vergnügen darin findet , Geheimnissen nach
zuspüren und die Wahrheit selbsttätig hcrauszubringen . In
dem ereignisarmen Stilleben der kleinen Stadt war ihr eine
solche Gelegenheit Goldes wert und trotz aller Befürchtungen
und Bestrebungen für ihre Familie wäre mein Miete untröstlich
gewesen, wenn Frau Meier ihre Tätigkeit im Doktorhause plötz¬
lich abgebrochen und dadurch allen weiteren Nachforschungen
den Boden entzogen hatte . Tie Hausdame machte aber zum
Glück keine Anstalten zur Abreise . Sic schien sich in ihrem
Wirkungskreise immer besser - einzuleben und gab Lene immer

25 . April kamen die Pferde mit zwei Hottentotten an . Am 26 . April
wurde die Reise ins Innere angetretcn , zu seiner Begleitung hatte
Herr Vogelfang sich die Herren v . Pestalozzi und de Jongh ausersehen ,
zwei Herren , welche von ihm in Kapstadt engagiert waren .

Am 30. April , nach einem sehr beschwerlichen entbehrungsreichen
Ritt , kam Herr Vogelfang mit seiner Begleitung glücklich in Bethanien
an . Am nächsten Tage , nach vieler Mühe, gelang es ihm dann , mit
dem Häuptling von Bethanien , Joseph FrederikS, einig zu werden.

Abkommen zum internationalen privattecht.
— Berlin , 30. April . ( Tel . ) Dem Reichstage sind zur Genehmig¬

ung drei im Haag am 17 . Juli 1905 unterzeichnet« Abkommen über das
Internationale Privatrecht zugegangen. Die Abkommen betreffen 1 .
den Geltungsbereich der Gesetze in Ansehung der Wirkung der Ehe auf
die Rechte und Pflichten der Ehegatten in ihren persönlichen Bezieh,
r-ngen und auf das Vermögen der Ehegatten , 2 . die Entmündigung und
gleichartigen Fürsorgemaßregeln und 3 . den Zivilprozetz. Die Abkom¬
me» sind von Deutschland , Frankreich, Italien , Niederlanden , Portugal ,
Rumänien und Schweden , das Abkommen über den Zivilprozeß außer ,
dem van Spanien . Luxemburg, Rußland und Norwegen unterzeichnet
worden . Das Abkommen über den Zivilprozeß ist noch nicht ratifiziert .
Die Ratifikation wird aber voraussichtlch bald erfolgen , da das Ab¬
kommen spätestens am 27. April 1909 in Kraft treten soll, und das
geltende Abkommen vorher gekündigt werden muß.

Das Abkommen über die Wirkung der Ehe bezieht sich ausschließ,
lich auf privatrechtliche Verhältnisse; es regelt die Rechte und Pflichten
der Ehegatten in ihren persönlichen Beziehungen und die Hauptpunkte
des ehelichen Güterrechtes. Bestimmungen darüber , nach welchem Gesetz
die Geschäsisfähigkeit der verheirateten Frau zu beurteilen ist , konnten
nicht ausgenommen werden , da man sich darüber nicht einigen konnte .
Im wesentlichen liegen den Bestimmungen des Abkommens die Gesichts¬
punkte zu Grunde , nach denen auch die Reichsgesetzgebung die räumliche
Herrschaft der eherechrlichen Vorschriften begrenzt.

Das Abkommen über die Entmündigung und - gleichartige Fürsorgc -
maßregebn will einheitliche Grundsätze auf dem Gebiete des Bormund -
fchaftswesens aufstellcn. Das Abkommen zieht nur die Fürsorge für
geschäftsunfähig« oVerHi^ der Geschäftsfähigkeit beschränkte Personen in
betracht . . Es wird darin festgesetzt, daß entweder eine förmliche Ent .
mündigung erfolgt, oder doch eine , gleichartige Maßregel getroffen wird.
Es bezweckt ferner, der Entmündigung , ihrer Wiederaufhebung sowie
der Anordnung der Vormundschaft in allen Bertragsstaaten Anerkenn¬
ung zu sichern.

Das dritte Abkommen über den Zivilprozeß beschränkt sich lt . „Frkf.
Zig. " , auf den Bereich des bürgerlichen Gerichtsverfahrens und zwar soll
darunter die streitige wie die freiwillige Gerichtsbarkeit fallen . Ins¬
besondere will das Abkommen den Rechtshilfsvcrkehr einfacher und
schleuniger gestalten.

Deutscher Reichstag.
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse' .)'

hä Berlin , 30. April. Im Verlauf der weiteren Sitzung geht nach
nochmaligen Bemerkungen des Abg . Hormann ( frs . Vg . ) die Vorlage
betr. die Erhöhung der Reichssubvention an den Norddeutschen Lloyd an
die Budget-Kommission .

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes betreffend Ermäch¬
tigung des Bundesratcs , bei dem

Antomobilstemprl für den Grenzverkehr von
Kraftfahrzenge »

Erleichterungen anzuordnen.
Reichsschahsekretär Shdow empfiehlt kurz die Vorlage und erbittet

baldige Verabschiedung des Gesetzes, damit die Erleichterungen im

Wieder Anlaß , ihrer Gönnerin allerlei zu berichten . , was diese
mit schadenfroher Genugtuung erfüllte .

Eines Tages erschien die Alte im Hause des Bürgermei¬
sters, als die beiden Schwestern, mein Miete und Fiete Groth ,
zusammensaßen und erzählte ihnen , sic habe eine großartige
Entdeckung gemacht. Die Damen rückten voll Spannung näher
zusammen, denn in Ermangelung von etwas Besserem , liebte
auch die geistreiche Frau Groth zuweilen den Klatsch. Lene
mußte sich zu ihnen setzen, und nachdem sie einen Schluck von
dem Wein genommen hatte , den man ihr anbot , begann sie
wichtig und aufgeregt den Bericht :

„ Es fiel .mir schon lange auf, " sagte sie „ daß die Meier
( sie bediente sich üngerügt dieser respektlosen Bezeichnung ) ihre
Post niemals ins Haus bekommt. Der Briefträger mag sich
noch so oft zeigest, für sie hat er nicht einmal eine Ansichtspost¬
karte. Sie fragt auch nie nach dergleichen . - Das ist doch merk¬
würdig , nicht ? Und schade obendrein , denn aus der Korrespon¬
denz kann man allerlei schließen."

„ Sehr richtig ! " bemerkte würdevoll die Frau Groth .
„Nun dachte ich mir , wenn sie selbst Bliese schreibt und

sie wegträgt — denn das tut sie , davon habe ich mich oft über¬
zeugt — muß sie doch auch Briefe bekommen, und sie wahr¬
scheinlich selbst abholen . Meistens ist sic ja in der Gesellschaft
der Kinder , aber zuweilen geht sie auch allein aus , auf kurze
Zeit , ohne vorher ein Wort zu sagen , und dann besorgt sie na¬
türlich ihre eigenen Angelegenheiten mit aller Vorsicht und
Heimlichkeit. Neulich merkte ich zufällig wieder , daß sie ihre
Vorbereitungen machte , und da gerade jemand kam . der sie in -
letzten Augenblick aufhielt , rief ich mir den Krischan Struve von
nebenan , der ein gerissener Junge ist , und sagte ihm , er solle
von der Post cßi paar Briefmarken holen , sich dabei aber ge¬
schickt so einrichten , daß er zugleich mit der Meier hineingehr .
Dann solle er sich in der Nähe des Schalters in eine Ecke drücken
und genau auspassen, was sie sagen und tun werde . Wenn er
seine Sache gut mache, solle er auch einen Groschen haben ."

Mein Mietcs Augen begannen zu funkeln .

Grenzverkehr möglichst noch für den bevorstehenden Reiseverkehr ei»«
treten können .

Abg . Fritze» (Zentr .) erllärt , feine Freunde seien bereit, den Ent .
wurf ohne Kommiffionsberatling anz-mehmen und seien der Regierung
für denselben dankbar.

Abg. Streesemanu ( natl . ) begrüßt ebenfalls die Vorlage und will
geprüft wissen , ob nicht auch für den Automobilverkehr im Jnlautze
Stempel -Erleichterungen angezeigt seien.

Abg . Severing (Sog. ) will den Automobilstenrpel ganz beseitigt
lviffen . Der Ertrag des Stempels sei weit hinter den Erwartungen
zurückgeblieben .

Abg . von O-rtze« ( Rp. ) begrüßt die Vorlage.
Schatzsekretär Stchow erklärt auf eine Anfrage, noch nicht genau

angeben zu können , bis zu welchem Satz der Stempel im Grenzverkehr
toerde herabgesetzt werden.

Abg . Prinz Carolath (natl . ) bedauert, daß der Reichstag auS»
einandergehe, ohne daß das Auwmobil-Haftpflichtgesetz erledigt sei.

Schatzsekretär Sydow erklärt, daß dieser Entwurf beim Bundes¬
rat sei.

Abgg . Dr . Wagner (kons .) und Dr . Stengel (frs. Vp.) erklären
sich für den Entwurf .

Nach kurzer weiterer Erörierung wird die Vorlage in 2. Lesung
erledigt. . r - v

Es folgt die 1 . Beratung des Nachtrags-Etats betr .
die Teuer » « , » znlagen .

Reichsschatzsekretär Sydow befürwortet die Vorlage als eine Ein¬
lösung der vor Ostern von ihm namens - er verbündeten Regierungen
gemachten Zusage . Der Entschluß dazu sei den Regierungen nicht leicht
geworden. Die geforderten 23 Millionen seien die Grenze , bis zu wel.
eher die Regierungen zu gehen geneigt seien . Man möge demgemäß die
Fassung, die sie habe , annehmen und nicht durch weitere Züsatzanträge
bei den Beamten Hoffnungen erwecken , welche die Regierungen nicht zu
realisieren vermöchten .

Mg . Beck-Heidelberg (natl . ) bedauert, daß dieser Nachtrags -Eiat
sich wieder ganz in dem Rahmen beweg« wie der vorherige , daß die
höheren Beamten ganz ausgeschieden find und daß für die mittleren eine
solche Grenze gezogen «st. Seine Freunde würden fich auch nicht davon
abhalten lassen , AbänderungSanträge in der Kommission zu stellen..

Abg. Dröscher ( kons . ) erkennt nicht an , daß die Vorlage nicht ber-
befferungSfähig sei, andererseits sei sie unzweifelhaft dringend/Wenn
seine Partei dem Rechnung trage, könne sie dies nur tun in der be¬
stimmten Hoffnung, daß im Herbst unbedingt ernst gemacht werde.

Abg . Spahn (Zentr . ) hält die Vorlage für nicht ausreichend.
Schatzsekretär Sydow bedauert, nicht in der Lage zu sein , über

den Inhalt einer Vorlage, die noch nicht den Bundesrat passiert habe,
Mitteilungen machen zu können. Er hoffe aber , daß die Vorlage im
Herbst dem Reichstage bovgelegt werbe.

Abg . Singer ( Soz . ) erllärt , feine Freunde würden versuchen , in
der Kommission die Vorlage so zu gestalten , daß sie wenigstens einiger¬
maßen vor den Beamten zu verantworten sei . Namentlich müsse der .
Kreis der Empfänger der Zulagen erweitert werden auf alle Angestellte«
und Arbeiter , auch wenn sie nicht in festen Beamtenverhältnissen seien.

Schatzfekretär Sydow erwidert, für diese Angestellten seien Fonds
da, so daß es für fie nicht der Teuerungszulagen bedürfe . Wenn der
Vorredner gemeint hat , er, der Schatzfekretär , habe mit seiner Erklärung
vorhin wohl nicht sein letztes Wort gesprochen, so irre er . Er habe jene
Erklärung nicht für sich abgegeben , sondern im Namen der verbündeten
Regierungen.

Abg . Kopsch (freis. Vp . ) bemerkt , die Vorlage, die ja imr ein Not¬
behelf sei, fasse den Kreis der Empfänger jedenfalls viel zu eng. Au¬
gefangen müsse werden von unten , aber auch bei den oberen Beamte «
herrsche zum Teil ein Bedürfnis für diese Zulagen .

„ Na , der Junge lief also schnell voraus und wartete bei dcc
Dost , bis die Meier kam, die ihn nicht kannte. Dann schlich er
schnell hinten drein , spitzte die Ohren und hörte , wie sie am
Schalter fragte : „Ut ein Brief angekommen, postlagernd unter
999 A. B . ?"

_ _ /
„ Also wirklich! " . ' v
Lene strahlte iw Bewußtsein ihres Erfolges . —
„Na , hören Sie nur weiter , Frau Bürgermeisterin . Also

der Brief war richtig da, sie steckte ihn in ihre Handtasche und
ging damit nach Haus . Dort schloß sie - sich gleich in ihrem
Zinimer ein , und als sie nach einer Viertelstunde wieder hec-
auskam , sah sic ganz vergnügt aus ."

„999 A. B . ist also ihre Chiffre ?"
Die Alte lachte .
„ I Gott betvahre, so einfach ist das nicht, Frau Bürger¬

meister . Dazu ist die Meier viel zu schlau . Ich habe sie noch
zweimal auf der Dost beobachten lassen , und jedes Mal war eS
eine andere Nummer ."

„ Das läßt tief blicken.'
„ Sehr tief , Frau Rechtsanwalt . '
„Wenn sie so vorsichtig ist, muß sie wirklich etwas zu ver >

bergen haben. "

„ Hat sie auch, hören Sie nur weiter . Also : die Briese
bekommt kein Mensch zu sehen. Die ankommenden schließt sie in
ihren Koffer — sonst hätte ich sie ja längst gefunden — und die
abgehenden schreibt sie bei verschlossenen Türen . Mitunter , wenn
sie eilig ihr Zimmer verläßt , ist das Tintenfaß noch offen und
die Feder naß , aber von dem Papier liegt kein Schnippchen
herum ."

„ Sie sind ja der reine Detektiv, " meinte lachend FrauGroth .
„Theetecktiff? was ist denn das ?" fragte Lene miß »

irauisch.
„ Nun , ein Geheimpolizist, der alles herausschnüffelt , weil ,

er nichts unbeachtet läßt."

(Forffetzung folgte .«



Sette 2
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Rmrb (w. Bg . ) , Packnicke

Kfretf. Bg. ) , der insbesondere auf die Deckungsfrage eingeht und
. andererseits auch die Zollpolitik als die eigentliche Ursache der Notlage' der Beamten kennzeichnet , erwidert auf eine Anftmge des Abgeordneten
vrnhnS (Rfp . )

Schatzsekretär Shbow, die Regierung sei bereit , ein« der neulichen
Ostmarken-Resolution des Hauses entsprechende Vorlage einzubrirgen .

Abg . Strnve (freis. Vg. ) wendet sich dann noch gegen einige Spahn -
sche Aeußerungen über die Blockpolitik , um daran noch einige Detail -
Wünsche bezüglich der Besoldungsveform und Teuerungszulagen zu

' knüpfen.
Schließlich wird um 814 Uhr die Vorlage in die Budgetkommission

perwiesen.
Morgen 1 Uhr : Münz -, Postscheckgesetz usw._

Badischer Landtag.
3. Kammer .

66. Sitzung . A Karlsruhe , 30 . April .
E rster Vizepräsident Dr . Wilckens eröfsnete um %5 Uhr die

Satzung.
Am RegierungStisch: Staatsminister Frhr . v . Dusch und Regie-

: rungSkommistäre.
Erster Vizepräsident Dr . Wilckens : Ich heiße die Herren nach der

Rückkehr aus den Ferien auf das Freuiidlichste willkommen und gebe
dem Wunsche auf einen guteti, gedeihlichen und ersprießlichen Fortgang
unserer landständischen Arbeiten Ausdruck .

Sekretär Abg . Büchner (Zentr . ) zeigte die neuen Einläufe , eine
größere Anzahl Petitionen , an .

Der Präsident inachte geschäftliche Mitteilungen . Es war von dem
Finanzministerium ein Gesetzentwurf «ingekommen betr . die Abände¬
rung der Berkehrssteuer. Weiter lagen vor ein Antrag der Abg.
Zehnter (Zentr . ) und Gen. , die Handhabung des RelchsvereinSgesetzeS

>betr . und eine Interpellation der Abg . Süßkind ( Soz . ) und Gen . , die
Aenderung der Tarifsätze für die Neckarschiffahrt betr .

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Abg . Wittemann ( Zentr . ) berichtet sür die Justizkommistion über

ben Gesetzentwurf die Abänderung des badischen Einführnngsgefivrs zu
den Reichsjustizgesetzen betreffend. Durch den vorliegenden Ge ;ctzent-
wurf werden die § § 127 und 128 des Gesetzes vom 3. März 1379, be¬
treffend die Einführung der Reichsjustizgesetze im Gwßherzogtum
Baden , « ine geänderte Fassung erhalten . Die durch den § 121 des
badischen Einführungsgesetzes zu den Reichsjustizgesetzen den Bezirks¬
polizeibehörden cingeräumte Befugnis , bei Uebertretungen die in den
Strafgesetzen angodrohten Strafe, , nach Maßgabe des 8 403 Straf -
progeßordnung festzusetzen und zu vollstrecken, ist durch 8 127 des
gleichen Einführnngsgesetzes, jedoch nur bezüglich für verwirkt erachteter
Geldstrafen, bei Uebertretungen in Bezug auf Eisenbahnen den Bahn¬
hofsvorständen, bei Uebertretungen der Verordnungen für die Häfen
und die Ein- und Auslandsplätze ain Rhein und an dessen Nebenflüssen ,
sowie am Bodensce der mit der Verwaltung des Hafens beauftragten
Finanzbehörde übertragen . Eine Vorschrift, wie zu verfahren ist wenn
eine hiernach verhängte Geldstrafe nicht beigebracht werden kann , ent¬
hält 8 427 E .-G . zu den R .-J .-G . nicht . In ständiger Gerichtspraxis
erfolgte bisher die Umwandlung der unbeibringlichen Geldstrafen in die
entsprechende Haftstrafe unter sinngemäßer Anwendung der 88 4SI ,
494 St . -P . -O . durch das Amtsgericht, in dessen Bezirk di« Uebertretnng
begangen war . Erst in neuerer Zeit trat die Gerichtspraxis zum Teil
dieser Uebung entgegen. Man vermißte für eine solche Entscheidung
der Amtsgerichte die gesetzliche Grundlage . Die ■§ § 491 , 494 R . -St . -
G .-B . hätten lediglich die durch Urteile der ordentlichen Gerichi -n er¬
kannten Geldstrafen zum Gegenstand. Die Folge dieser Stellungnahme
einzelner Gerichte , ist die Hemmung der Strafvollstreckung, so bald sich
die Unbeibringlichkeitder nach § 127 E .- G. zu den R .-J .-G . ergangene,,
Geldstrafen herausstellt . Mit Rücksicht hierauf machen nunmehr aber
auch die Bahnbehörden zum Teil von der ihnen durch 8 127 cinge -
räumten Befugnis nicht mehr Gebrauch und geben Anzeigen wegen
Bahnpolizeiübertretnngen sofort an den Amtscrnioalt ab. Dadurch ent¬
stehen ebenso unnötige Weitläusigkeiten des Verfahrens , als von den
Betroffenen nicht selten sehr unangenehm empfundene Belästigungen
der Bevölkerung. Bei den Uebertretungen der Hafenpolizeiordnnng
usw. liegen di« Verhältnisse gleich. Es ist nicht zu verkennen , daß be¬
achtenswerte Gründe für die Ansicht sprechen , daß es an einer gesetzlichen
Grundlage für die Umwandlung der nach 8 127 E.- G . zu den R .-J . -G .
ergangenen unbeibringlichen Geldstrafen in die entsprechende Haftstrafe
durch die Amtsgerichte fehlt . Diese Lücke anSzufiillen, ist der Zweck des
vorliegenden Gesetzentwurfs, lvelcher die 88 491 , 494 St .-P .-O . auch
auf die nach 8 127 E .-G . zu den R . -J . -G . erlassenen Strafverfügungen
zur Anwendung bringt und zu diesem Behufs dem bisherigen 8 127 drei

: weitere auf die Unüvandlung mcheibringlicher Geldstrafen bezügliche
' Absätze anfügt . Weichzeitig schien es geboten, den Wortlaut des § 127
. entsprechend der seit Erlassung de§ Einführungsgesetzes zu den Rcichs -
justizgesetzen in Kraft getretenen Aenderung der EisenbahnbetrirbSord-

. «««- und Behärdenorganisationen ne« zu redigieren . In Hinsicht der
: Uebertretungen der Verordnungen für die Häfen usw . ist in dem Ent¬
wurf die Befugnis zur Festsetzung der Geldstrafen nicht mehr der mit
Verwaltung des Hafens beauftragten Finanzjbehörde, sondern allgemein
der mit der Verwaltung , beziehungsweise mit der DeauffichtiMmg der
Verwaltung des Hafens beauftragten Staatsbehörde übertragen . Di«
Kommission stimmte den Abänderungsvorschlägen, wie sie das Gesetz
bezweckt, aus den Gründen der Regierung zu mit der Unterstellung
allerdings , daß im Verordnungswege als „zuständige Bahnbehörden"
und als „Vorgesetzte Behörden" nur solche Stellen benannt und damit
mit Strafgewalt betraut werden, deren Inhaber vermöge ihrer Stellung
und Vorbildung sür eine geeignete, zweckentsprechende Ausübur̂ dieses
Strafrechtes Garantien bietet . Di « Kommission gelangte einstimmig
zu dem Anträge , die Kammer wolle dem vorliegenden Gesetzentwurf
ihre Zustimmung erteilen .

In der allgemeinen Debatte über den Gesetzentwurf wie in der
Spezialberatung meldete sich niemand znm Wort .

Das Gesetz fand in namentlicher Abstimmung einstimmige An¬
nahme.

Der Präsident gab darnach bekannt, daß inztoischen ein« Interpella¬
tion der Abg . Dr . Frank ( Rp . ) und Gen. eingekommcn ist, betreffend
die Einführungsbestimmungen zun, neuen Bereinsgefetz .

Abg . Pfefferle ( natl .) erstattete namens der Budgettommissiori
Bericht über eine Anzahl Anforderungen im Eisenbahnbau -Budget. ES
handelt sich um folgende Anforderungen: für ein zweites Gleise auf der
Strecke Gengenbmh-Hausach , 5 . Teilforderung 300 000 jfl ; für bau¬
liche Erweiterung der Stationen Littenweiler , Kirchzarten, Hirschsprung
und Hinterzarten , sowie Weichcnsicherungen auf der Station Freiburg -
Wiehre zur Verbesserung der Betriebsverhältnifl « auf der Höllentalbahn
365 000 <M ; für die Erweiterung des Elektrizitätswerkes in Mannheim
>117 000 <M ; für den Neubau eines Bahnhofes in Heidelberg, 8 . Teil-
sorderung 4 000 000 Ji ; für steberholungsgleis auf der Station Stein -
bach 155 000 .cÄ ; für Ueberholungsglcis auf der Station Haslach
127 000 M ; für den Umbau der Kessel- und Maschinenanlage des
Tampfboots „Kaiser Wilhelm" 102 000 Jt . Die von der Regierung
den Landständen mit dem Eisenbahnbaubudget vorgelegte „ Summarische
Nachweisung über den Fortgang des Eisenbahnbaues in den Jahren
1906 und 1907" wurde für die hier in betracht kommenden Budget-
Position ebenfalls im voraus einer Prüfung unterzogen und ergab solche
keinerlei Beanstandung . Zur Begründung der Vorgenehmigung der
hier in betracht kommenden Positionen hat die Regierung hervorgehoben ,
baß die baldige Bewilligung der angeforderten Mittel durch die Land¬
stände teils mit Rücksicht auf . die Dringlichkeit der Ausführung , teils um
die Bauarbeiten ununterbrochen fortführen zu können , sehr erwünscht sei.
2}ie Kommission hat gegen die Vorbewilligung nichts rinznwenden und
stellt den Antra, , die Kammer wolle die angeforderten Positionen ge.
»lehmigen .

Bei 8 14» zweites Gleis Gengenbach-Hanfach vertrat
Abg . Henni, (Zentr . ) verschiedene Wünsche der Gemeinde Hansach

!« ,d sprach sich für die Verlegung des Hausacher Bcchnbofs aus .

xadktcki « gcerr « .

Baudirektor W asmer erklärte , daß bei dem Bau des zweiten Gleises
der Bahndamm höher gelegt wird, um alle schienengleiche« Bahnüber¬
gänge z« beseitigen . Dadurch wird der Verkehr wesentlich erleichtert.

Abg . Pfeiffle ( Soz . ) bemerkte zu Position 8 42 , daß mit dem Neu¬
hau des Heidelberger Bahnhofs die Zufahrtslinien zu diesem Bahnhofe
verlegt werden. Bei dieser Gelegenheit könnte die Speyerer Linie so
verlegt werden, daß den Berkehrsverhältniffen der Gemeinde Eppel¬
heim bester Rechnung getragen wird . ©ine diesbezügliche Eingabe
wurde von der Gemeinde Eppelheim an die Generaldirektion gerichtet.
Ich möchte die Eifenbahnverwvltung ersuchen, der Eingabe zu ent¬
sprechen .

Baudirektor Watzmer: Die Eingabe der Gemeinde Eppelheim ist
an die Generaldirektion gelangt . Es wird aber mit Rücksicht auf die
hohen Kosten nicht möglich sein , den darin niedergelegten Wünschen zu
entsprechen .

Sämtliche Positionen wurden hierauf genehmigt. Darnach be¬
richtete

Abg . Reck (natl .) namens der Kommission für Eisenbahnen und
Straßen über di« Petition der Gemeinde und des Gewerbevereins
Schweigern, Verlegung des Bahnhofs daselbst betr . die Kommission
beantragt , über die Petition zur Tagesordnung überzugehen, aber den
Wunsch auszusprechen, daß der Bahnhof einen Anbau erhalte .

Abg . Leiser (natl .) bedauerte es, daß dem Wunsche der Petenten
nicht entsprochen werden konnte. Wünschenswert ist es, daß der An¬
bau recht bald erfolgt.

Der Antrag fand Annahme, lieber eine weitere Petition , die
Errichtung einer Haltestelle in Wollmatingen betr ., konnte nicht be¬
richtet werden, da , wie der Präsident unter Heiterkeit des Hauses fest¬
stellte , die Akten in dieser Angelegenheit für den Augenblick nicht auf¬
findbar waren .

Abg . Banschbach (kons.) erstattete namens der gleichen Kommission
Bericht über die Bitte der Gemeind? Ohlsbach, Errichtung einer Halte¬
stelle bei Wartcstation 5 der Schwarzwaldbahn betr . Der Antrag der
Kommission ging auf Uebcrweisung zur Kenntnisnahme .

Hierzu lag ein Antrag des Abg . Geck (Soz . ) vor , die Petition der
Regierung empfehlend zu überweisen.

Nach einer kurzen Debatte , an der sich die Abgg . Morgenthaler
(Ztr . ) und Geck (Soz .) . sowie Ministerialdirektor Schulz beteiligten ,
wurde der Antrag Geck mit allen gegen 14 Stimmen abgelehnt und der
Kommissionsantrag angenommen.

Abg. Morgenthaler (Ztr . ) berichtete darnach über die Petition der
Gemeinde Stettfeld , Errichtung einer Haltestelle bei Wartestation
98 betr.

Der auf Ueberwcisung der Petition zur Kenntnisnahme gehende
Antrag der Kommission fand nach kurzen Bemerkungen des

Abg . Frhr . von Mentzingen (Ztr . ) und des Ministerialdirektors
Schulz die Zustimmung des Hauses . Darnach erstattete

Abg . Leiser ( natl .) namens der Petitionskommission Bericht über
die Petition des zuruhegesetzten Bureaudieners Sautner in Langen¬
brücken um gnadenweise Erhöhung seiner dermaligen Bezüge. Der
Antrag der Kommission ging auf Uebcrweisung zur Kenntnisnahme .

Dem Antrag wurde nach kurzen empfehlenden Ausführungen des
Abg . Frhrn . von Mentzingen (Ztr .) zugestimmt.

Abg . Hilbert (natl . ) berichtete für die gleiche Kommission über
die Bitte des zuruhegesetzten Wagenrevidenten Georg Besch von Karls¬
ruhe , Erhöhung seiner Pension betr . Die Kommission war der Ansicht,
daß dem Petenten eine jährliche Unterstützung zu gewähren sei . Ja
diesem Sinne stellte sie den Antrag , die Petition der Regierung zur
Kenntnisnahme zu überweisen.

Der Antrag wurde ohne Debatte angenommen und darnach die
Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung : Samstag 9 Uhr.
Tagesordnung : Interpellation der Abgg . Banschbach und Gen .

die Lage der Kleinmühlen betr . ; Petitionen .
* • *

□ Karlsruhe , 30 . April . Die Kommission der zweiten Kammer
für die Bramtengesetze beendete heute die erste Lesnng des Gehalts¬
tarifs bis zur Erledigung einer Reihe von Petitionen , die in einer
morgen stattfindenden Sitzung zur Beratung stehen . In den oberen
Tarifabteilungen wurden eine Reihe von Aenderungen an der Regie¬
rungsvorlage vorgenommen.

— Karlsruhe , 30 . April . Der PrtitionSkommisston der zweiten
Stammet lagen gleichlautende Petitionen einer Anzahl Gemeinden deS
Landes vor um Abänderung einiger Bestimmungen deS Elemrntar -
unterrichtsgesetzes. In Uebereinstimmung mit der Großh . Regierung
hat die Kommission die Forderung , die Erweiternng der Unterrichts¬
zeit allgemein wieder rückgängig zu machen , abgelehnt. Es Wird ein¬
stimmig beantragt : Die 2 . Kammer wolle über die in den Petittonen
gestellten Petita :

a . den Unterrichtsplan vom 18 . August 1906 wieder außer Kraft
zu setzen, oder den einzelnen Gemeinden das Recht der Beschlußfassung
darüber einzuräumen , ob der Schulbetrieb nach dem früheren oder
nach dem neuen Lehrplan einzurichten sei ;

b - für die Hirtenschnlen das Mindestmaß der wöchentlichen Unter¬
richtszeit nur auf 16 Stunden anzusetzen, oder wenigstens den Ge¬
meinden das Recht zu gewähren , eine geringere Erhöhung der Unter¬
richtszeit als um 4 Wochenstunden eintreten zu lassen »

zur Tagesordnung übergehen, im übrigen die Petittonen in an »
betracht, daß in ihnen «ruf Mißstände und Unguträglichkeiten hinge.
wiesen ist, die mit der Durchführung des neuen Unterrichtsplanes in
einzelnen Gemeinden zutage getreten sind, als Material für die dem¬
nächst nach 8 26 der Ministerialberordnung vom 26 . Februar 1894
einzuberufende Versammlung der Kreisschulräte des Landes der Großh.
Regierung zur Kenntnisnahme überweisen.

Der zweiten Kammer gingen verschiedene Petitionen zu : Von
den Gemeinden Reilingen , St . Leon u . a . betreffend die Erbauung
einer Bollbahn von Schwetzingen nach Brnchsal; Von den Gemeinden
Schönau, Alt-Neudors u . a . betr . die Erbauung einer normalspurigen
Eisenbahn ; von dem Eisenbahnkomitee in Merchingen um Erbauung
einer Nebenbahn von Rosenberg nach Merchingen ; von den Gemeinden
Thengen u . a . um Fortführung der projektierten Bahn Singen -Beurrn
bis nach Thengen ; von dem Verband bad . Eisenbahnbeamten - und Ar¬
beitsvereine um den Vollzug aller im Personalbudget vorgesehenen
Anstellungen und Verbesserungen mit Wirkung von Beginn der Budget¬
periode»

Zum Bereiusgeseq .
— Karlsruhe , 1 . Mai . In der Zweiten Kamme, wurden gestern

folgende Anträge eingebracht:
Antrag des Zentrums .

Die Zweite Kammer ersucht die Grotzh . Regierung :
1 . dem Landtag noch in dieser Tagung einen Gesetzenrwurf vor-

zulegen, wodurch in Baden der Gebrauch nichtdentscher Sprachen für
öffentliche Berfammlnngen , auch abgesehen von den in § 12 Abs. 2 des
Reichsvereinsgesetzes verzeichnet«» Ausnahmefällen , gestattet wird -

2. im übrigen diejenigen Vorschriften zu erlassen , die notwendig
sind um rn Bezug auf Vereine und Versammlungen in Baden einen
tunlichst freien RechtSzustand zu schaffen .

Antrag der Sozialdemokraten .
Die Regierung wird ersucht , zu dem Reichsvereinsgesetz folgende

Ausführnngsbestimmungcn zu erlassen : AIS öffentlich bekannt gemachte
Versammlungen gelten diejenigen, zu Wachen in ortsüblicher Weise
durch « usschcllen , durch Handzettel oder Anschlägen an die Gemeinde¬
tafel oder durch Inserat einer an dem Versammlungsort verbreiteten
Zeitung eingeladen wird.

Oesscntlichp Versammlungen unter freiem Himmel und Aafzvg«
auf öffentlichen Straßen oder Plätzen bedürfen keiner Genehmigung
der Polizeibehörde, falls 24 Stunden oor der Veranstaltung eine An¬
zeige an die Polizeibehörde oder eine öffentliche Bekanntmachungerfolgt.

Im Wege der Landesgesetzgebnng soll folgendes bestimmt werden:
Die Vorschrift des § 12 Abs. 1 fioA- t leine Ao-nendw»; aut *8et»
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sammlungen der Wahlberechtigten zum Betriebe der Wahlen zu den
öffentlichen Körperschaften vom Tage der amtlichen Bekanntmachung des
Wahltages bi? zur Beendigung der Wahlhandlung . Diese Ausnahme
gilt auch für Versammlungen der Gewerbetreibenden» gewerblichen Ge¬
hilfen, Fabrikarbeiter usw . , zum behufe der Erlangung günstiger Lohn-
und Arbeitsbedingungen, insbcsonder mittelst Einstellung der Arbeit
oder Entlassung der Arbeiter .

» « »
— Straßburg , 1 . Mai . Bei der gestrigen Besprechungdes Anttages

der liberal - demokratischen Fraktion und der Lothringer im Landesaus -
schuß auf landesgesetzliche Regelung des Sprachenparagraphen im Ver¬
eins- und Versammlungsgesetz teilte Unterstaatssekretär Mandl mit ,
daß zunächst aus dem Verordnungswege der Mitgcbrauch der französischen
Sprache allgemein gestattet und daß ferner den Bezirkspräsidien über¬
lasten werde, auch andere fremde Sprachen zuzulasten. ( Italienische Ge¬
werkschaftsversammlungen. ) Zur Einbringung eines Gesetzes sei die
Regierung ebenfalls bereit . Allerdings sei die Haltung des Bundesrats
noch nicht sicher, da Staatssekretär v . Bcthmann -Hollweg seine ent -
gegenkommende Erklärung im Reichstag im Namen der Reichsreg' erung
und nicht im Namen des Bundesrates abgegeben babe ; doch sei zu hoffen,
daß der BunbcSrat einer landesgesetzlichen Regelung der Sprachcnfrage
in Elsaß-Lothringen nichts entgegensetzen werde. — Im Verlaas der
Debatte kam cs lt . „ Frkf. Ztg .

" zu lebhaften Auseinandersetzungen
zwischen den Antragstellern und den Rednern des Zentrums .

L ages - K unüscha ».
Deutsches Reich.

<= Berlin , 1 . Mai . Die Bankenenqnete wird heute mit

einer Rede des Staatssekretärs des Innern v. Bethmaun -Holl -
weg eröffnet .

fcd Berlin , 30 . April . Die „ Nordd . Allg . Ztg ." veröffent -
licht beute abend die neuen Bestimmungen über den Eintritt in .
den diplomatischen Dienst .

= Berlin , 30 . April . (Tel .) Die „Nordd . Allg . Ztg ."

meldet : Im Auswärtigen Amt fand die Auswechslung der
Ratifikationsurkunden zu dem am 16 . November 1907 zwischen
oem Deutschen Reiche und Schweden abgeschlossenen Vertrage
wegen Herstellung einer Eisenbahndampffähren -Verbindung
zwischen Saßnitz und Trelleborg statt.

— Magdeburg , 1 . Mai . (Tel .) Die Stadtverordneten
haben die Magistratsvorlage über die Wertzuwachsstener ange¬
nommen .

Di« n«n« Jelddiensiordnnng .
) - ( Berlin , 30 . April . (Tel .) Die Militärisch -politische Korrespondenz

vom 25. April 1908 bringt eine Notiz, daß die neue Felddienst-Ordnung
immer noch nicht in die Hand der Truppe gelangt und daß diese Ver¬
zögerung die Folge des Monopols einer Berliner Privatfirma sei.

Diese Angaben entsprechen nicht den Tatsachen, vielmehr war — ,
nachdem die Vorschriften am 22. März d . Js . Allerhöchsten Orts ge- :
nehmigt waren — der gesamte dienstliche Bedarf der Manöver -Ordnung ;
bereits am 8. April , der der Felddienst-Ordnung am 18 . April fertig - ,
gestellt . Die dienstliche Versendung für die ganze Armee erfolgt« durch
dos Kriegsministeriu-nr an die Generalkommandos in der Zeit vom
4 . bis 9 . April und vom 10. bis 22 . April . Im unmittelbaren Anschluß
daran wurden die Vorschriften an die Truppe ausgegeben. In An¬
betracht des großen Umfangs der Auflage, der Anlagen und Steindruck¬
tafeln sowie der für das Einbinden erforderlichen Zeit muß die Her»
stellungs-und Ausgabezeit im Gegensatz zu der betreffenden Nottz als
eine kurz bemessene bezeichnet werden. Hierbei wird bemerkt , daß natur .
gemäß die Drucklegung jeder Dienstvorschrift einer Stelle , gleichgültig
welcher , überttagen werden muß . Vor Ablieferung der Dienstexemplare
sind von der Firma Mittler und Sohn kein« Exemplare nach außen ab¬
gegeben worden. Naivem die Vorschrift vom Kaiser genehmigt war und
die Ablieferung begonnen hatte , lag ein Grund für die weitere Geheim¬
haltung der neuen Bestimmungen nicht mehr vor.

De«1fchfrn«,Sstfches Famernn-Krenzavkomme «.
— Berlin , 30 . April . ( Tel . ) Das deutsch - französische Kamernngrenz -

abkommen wird vom amtlichen Kolonialblatt unter Beigabe einer Karte
veröffentlicht. Ueber ' die Arbeiten der Delegierten auf der im Kolonial¬
amt« stattgeftmdenen Kamerunkonferenz bringt das Kolonialblatr aus¬
führliche Erläuterungen . Betrachtet man das Werk als ganzes , so
kommt man zu der Ueberzeugung, daß von beiden Regierungen Lpfe
gebracht wurden und solche gebracht werden wußten , um zu dem er
zielten Resultate zu gelangen.

An der Südgrenzr wurden soweit als möglich natürliche Grenz
lutuit geschaffen . Am linken Dscha -Ufer legte man eine von Ham¬
burger Interessenten gewünschte Grenze an einer fahrbaren Wasser
straße des KongobeckenS fest , die ihnen von dieser Seite aus den An¬
schluß an den Weltverkehr gestattet . Am rechten Sanga - Ufer ist de,
dwitsche Besitzstand von 80 auf 150 Km . Uferlänge gestiegen .

Wollte Deutschland im Südosten Kameruns den »«eingeschränkte »
Zutritt zu den Weststraßen des Dscha und Sanga erlangen und dar.
gegen die Jnteresten der französstchcn Korrz-stic-nSgesellschaftcn , welch
jede etwaige Stärkung der deutschen Konkurrenz an diesen Stellet
perhorreszierte , festen Fuß fasten , so könnte dies nur mit Hilfe der ihn
znstehenden Kompensatioysfordernngen auf das Kunde-Gaza-Gebier ge¬
schehen.

Oesterreich-Nn - ar«.
— Wien , 30 . April . (Tel . ) Im Abgeordnetenhaus begann heut»

die erste Sitzung nach Ostern. Di« Minister wurden bei ihren
Erscheinen von den Deutschnationalen mit Pfuirufen („Pfui Fiedler »
Pfui Postvertschecher ! Pfui Klein ! "

) empfangen. Die Demonstratio»
ging rasch vorüber . Die Deutschradikalen verlangten als Demonstratio»,
gegen die Sprachenvorgänge die wörtliche Berlesnng des Einlaufes , tvaS
lange Zeit beanspruchte. Uebrigens war für heute noch kein Eingehen
in die Verhandlungen beabsichttgt . ( Frkf. Ztg .),

Zu« ^ «lonyi-Nrtzteß.
— Pest, 30 . April . ( Tel . ) Die Mitglieder der Unabhängigttits -

Partei äußerten in den Wanidelgängen des Abgeordnetenhauses ihren
Unwillen über das Verhalten des Gerichtspräsidenten im Polonhi -
Prozeß . Während in einer Rede im Hause später der oppositionelle ;
Abgeordnete Farkashazy in einem Zwischenruf den Kostuthianern vor¬
warf , daß sie jetzt Polonhi stützen, den sie früher haben fallen lassen ,
veranstaltete die Unabhängigkeitspartei eine Kundgebung für Polonhi .
Sie rief : „Eljen Polonhi " und klatschte in die Hände. Einzelne Ab¬
geordnete der Volkspartei planen einen Fackelzng für Polonhi .

Bulgarien .
Avßrrnfnng de» türkischen Kesandten.

V Sofia , 30 . April . (Tel . ) Der türkisch- Gesandt« Sadik Pasch»
ist abberufen worden wegen einer Beschwerde des Fürsten Ferdinand
über das Verhalten des Paschas beim Empfang der Fürstin Elevnora .
Der Gesandte war in Zivilkleidung erschienen . Auch die bulgarisch-
türkischen Beziehungen hat Sadik Pascha durch seine übelgestnnt-m Be¬
richte verschlimmert. Sadik Pascha war früher türttscher Botschafter in
Teheran und wurde dann , da er in dieser Stellung nicht genügte, zum
Oberkommistar in Sofia ernannt . Jetzt ist er zum Bali von Syrien
ernannt worden. ,(Frffr . Ztg .)

Ara«kreich.
Aolonialnnruhe«.

— Paris , 30 . April . (Tel . ) Dem „Temps " wird aus Tagana
( Mauretanien ) vom 17. Apttl gemeldet: Eine unter der Führung von
einem französischen Offiziersstellvertreter und zwei französischen Unter,
offizieren stehende Abteilung von 32 eingeborenen Schützen wurde in
der Nähe von Ruakschott von Mauren angegriffen. Nur der Offiziers-
stellvertreter entkam; alle anderen wurden niedrrgemacht. Die Waffen,
die Vorräte , und ein« Summe von 7000 Frs . fiele« io die Hände der
Bugrerfeo
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— Paris . 30 . April . (Tel . ) Das Kolonialministerium wurde

Nom Gouverneur von Jndochina über einen Zwischenfall im Territorium
LattamLang in Kenntnis gesetzt. Eine Bande bewaffneter Räuber hat
dort einen Gütertransport angegriffen und die Telegraphenlinien zer¬
stört. Zur Wiederherstellung der -Ordnung wurden Truppen entsandt.
Die Räuber hatten mehrere Tote und Verwundete. Die Bande scheint
sich zerstreut zu haben. Franzöftscherseits sind Verluste nicht zu be¬
klagen. Die Agitation ging von siamesischen Unzufriedene aus . die der
frauzösischen Okkupation feindlich gegenüberstehcn.

— Paris , 30 . April . (Tel . ) Nach einer dem Senator der Insel
Martinique . Knight. zugegangenen Depesche wurde der Bürgermeister
von Fort de France , Siger , im Stadthaus von einer Band« ermordet,
an deren Spitze der erste Bürgermeisterstellvertreter stand. Dem An¬
schlag seien auch noch andere Personen zum Opfer gefallen.

— Newyork , 30 . April . (Tel . ) Nach einer Depesche aus Fort de
France auf Martinique sind dort gestern nachmittag bei ausgebrochenen
politischen Unruhe« verschiedene Personen getötet und viele verwundet
worden. Unter den Getöteten befindet sich der Bürgermeister der Stadt .

Sugland .
Asquith über die liberale parket.

— London, 30. April . (Tel . ) Im Reformklub fand zur Begrün¬
ung des neuen Premierministers ASquith eine Sitzung von Vertretern
der liberalen Partei statt . ASquith erklärte, das Geheimnis der Lebens¬
fähigkeit der liberalen Partei sei in ihrer unaufhörlichen Rührigkeit zu
suchen . Der Premierminister machte keine Vorschläge bezüglich eines
neue» Programms oder eines Wechsels in der Politik und den Zielen der
Partei ; sie solle den Grundsatz des Freihandels verteidigen und ihre
Aufmerksamkeit der Erziehungsfrage und dem Schankstättengesetz zu¬
wenden. Asquith deutete an . daß bei Gelegenheit der Budgetverhand¬
lungen als erster wichtiger Gegenstand die Frage der Alterspenstonen
prr Beratung kommen werde. Die Home- Rule - Frage blieb unerwähnt .

Rußland .
Besuch de» König» »an Schwede« .

— Reval . 30 . April . ( Tel . ) Das schwedische Geschwader mit
-König Gustav und dem Prinzen und der Prinzessin Karl ist heute llach-
mittag hier eingetroffen, begleitet von 18 russischen Minenkreuzern die
dem Geschwader entgegengefahren waren . Die hohen Gäste wurden im
Hafen von Großfürst Michael Alexandrowitsch empfangen. Auf dem
Bahnhof waren der Generalgouverneur der baltischen Provinzen , der
Hauptmann der esthländischen Ritterschaft und die Vertreter der Stadt
zur Begrüßung erschienen . Die schwedischen Herrschaften reisten dann
mit der Großfürstin nach Zarskoje Selo .

» Amerika.
— Washington, 1. Mai . (Tel . ) Der Ausschuß des Repräsen¬

tantenhauses für auswärtige Angelegenheiten empfiehlt die Annahme
der Gesetzesvorlage, nach der jährlich 1 Million bewilligt werden zum
Zwecke des Ankaufs eigener BotschaftS- und Konfnlatsgebäude im
Anslande . Die Vorlage sieht zunächst die Bewilligung von 800 000
Lollar vor für die Erwerbung eigener Botschaftsgebäude in Berlin und
Mexiko .

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom

28 . April d . I . wurde dem Polizeioberwachtmeister Johann
Graf beim Bezirksamt Karlsruhe die etatmäßige Amtsstelle
eines Polizeikommissärs (GehaltsKasse II ) übertragen .

Badische Chronik .
— Karlsruhe . 1 . Mai . Während seither von der Eisenbahn außer

Reisegepäck im engeren Sinne Gegenstände aller Art . insbesondere auch
Waren des kaufmännischen Verkehrs, zur Beförderung als Reisegepäck
angenommen werden konnten, tritt lt . „Krlsr . Ztg .

" hierin vom 1 . Mai
1908 an eine Beschränkung ein . Der Reisende darf künftig nur
Gegenstände, deren er zur Reise bedarf, zur Beförderung als Reisegepäck

-aufgeben. Das Reisegeäck muß ferner durch seine Verpackung — in
Koffer, Reisekörbe , Reisetaschen , Hutschachteln , handliche Kisten und der¬
gleichen — als solches kenntlich sein . Es werden aber als Reisegepäck
auch angenommen und befördert : a . Fahr - und Rollstühle, die Kranke
oder Gelähmte mit sich führen , b . Kinderwagen für den Gebrauch Mit¬
reisender Kinder, c. Musikinstrumente in Kasten, Futteralen oder
anderen Umschließungen, sofern sie unzweifelhaft zum persönlichen Ge¬
brauch des Aufgebers dienen, sowie Geräte von Artisten und Schau¬
stellern, sowest sie sich nach Gewicht und Größe zur Beförderung in
Packwagen eignen, ck. Meßinstrumente bis zu 8 Meter Länge und Hand¬
werkszeug, 6 . Fahrräder , auch einsitzige Motorzweiräder , deren Brenn¬
stoffbehälter mit Ablaßhähnen versehen und entleert find, ferner Hand-
fchlitten bis zu 4 Meter Länge u . 40 Kilogramm Einzelgewicht, Schnee¬
schuhe und Schlittschuhsegel, sofern diese Gegenstände unzweiftcho.it zum
persönlichen Gebrauch des Aufgebers dienen und nicht Gegenstände des
kaufmännischen Verkehrs bilden, f . Warenproben ( Muster ) , die Ge¬
schäftsreisendefür Geschäftszwecke mit sich führen und die nach der Ver¬
packungsart als Proben erkennbar sind , g . Marktwaren und Haasirr -
waren nur in Pcrsonenzügen , sofern sie Gewieyl und Größe einer Trag¬
last nicht überschreiten, h . kleine Tiere sowie Jagdhunde in Käfigen,
Kästen , Körben, Säcken und dergl. Die Käfige usw . muffen einen
dichten Boden und so weit hinauf dichte Wände hecken , daß ein- Ver¬
unreinigung des Wagens möglichst ausgeschloffen ist , 1. Fahrzeuge , die
in gedeckt gebaute Wagen durch die Seitentüren verladen werden können ,

_ D crdkf ür e Nresse ._
sofern sie sich zur Beförderung mit Zügen für den Personenverkehr
eignen, st . Geld , gelbtoerte Papiere , Kunftgcgcnstände usw . , wenn sie fest
verschlossen sind , und der Wert ( mit höchstens 500 Mark ) angegeben
und im Gepäckschein vermerkt wird.

Reisegepäck wird zu den Sätzen des Gepäcktarifs nur gegen Vor¬
lage von Fahrkarten angenommen. Es wird aber auf Entfernungen von
mehr als 25 Kilometer auch ohne Vorlage von Fahrkarten zu den sätzen
d>.s Expreßguttarifs angenommen, falls Frachtsätze für Expreßgut be¬
stehen . ^

Karlsruhe . 29 . April. Die Nummer 18 des Staats -Anzeigers
für das Grohherzogtum Baden enthält eine Verfügung des Minister .ums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts : dft Beförderung der Gefangenen
auf der Eisenbahn im Sommerdienst 1908 betreffend .

$ Mannheim , 30 . April . Durch die beiden neuen Schnell¬
züge , die vom 1 . Mai ab auf der Strecke Maunheim -Würzburg
verkehren, wird eine vorzügliche Verbindung von und nach Wien
hergestellt . Die Fahrzeiten sind die folgenden : Mannheim ab
3 .38 mittags , Wien an 7 .30 morgens . Wien ab 8 . 30 abends .
Mannheim an 12 .36 mittags . Die Fahrdauer ist in beiden
Fällen wesentlich kürzer als jene über Bruchsal -Stuttgart -
München.

-st Mannheim , 30 . April . An der von der hiesigen Stadt -
gemeinde unterstützten Ingenieurschule droht ein Exodus der
russischen Studierenden . Sie sind der Meinung , daß zwei mit
Beginn des neuen Semesters eingetretene junge Lehrer zu
ihrem Amte durchaus unfähig sind . Verlangt wird deren Er¬
setzung durch besser qualifizierte Kräfte . Als die Direktion ihr
Begehren kurz abwies , erklärte eine größere Anzahl sofort ihren
Austritt und die übrigen wollen folgen . Die Meinung der
Russen über die neuen Lehrer wird übrigens auch von den
Deutschen geteilt . Das Kuratorium der Anstalt will in eine
Prüfung der Angelegenheit eintreten .

ltz Mannheim , 30 . April . Eine hiesige Bank sandte am 1 .
April Zinskupons von französischer Rente , die sie von einem
ihrer Kunden erhalten hatte , dem französischen Finanzministe¬
rium ein , damit dieses die Echtheit prüfe . Die Kupons wurden
als gefälscht festgestellt und demgemäß wurde ein Ermittelungs¬
verfahren eingeleitet . Nachdem der Kunde der Mannheimer
Bank , der dieser die Falsifikate übergeben hatte , ein gewisser
Müller , der in Wiesbaden wohnt , verhaftet worden war , ergab
die Untersuchung, daß die falschen Kupons von einem gewissen
Hill , der in London wohnt, hergestellt worden sind und daß Hill
sich Müllers zur Vertreibung der Falsifikate in Deutschland be¬
diente . Auch in England waren Falsifikate verbreitet . Auch
Hill wurde verhaftet .

* Mannheim , 30 . April Ueber einen fingierten Ranbanfall
wird von hier berichtet : Am Ostermontag kam der bei einem hie¬
sigen Schlossermeister in der Lehre stehende 16jährige Hermann
Weber aus Ludwigshafen auf eine Polizeiwache in der Nähe des
Schlosses und behauptete , er sei am Becker -Denkmal überfallen
und beraubt worden . Er habe von 2 Uhr nachmittags bis abends
hilflos dort gelegen . Einen Rockflügel habe man ihm abgeris¬
sen . Der Rockflügel war aber, wie der bloße Augenschein ergab ,
mit dem Taschenmesier abgesägt worden . Am Kopfe war eine
dicke Beule zu sehen , von der er behauptete , daß sie ihm ge¬
schlagen worden sei. Die Diebe hätten ihm die Summe von 430
Mark, die er für seinen Meister am Karsamstag . eingezogen ,
weggenommen . Die Erzählung erregte Zweifel , das „ Opfer
des Raubanfalles " wurde in Untersuchungs -Haft genommen uns
gestern gestand der Junge nun ein , daß die Geschichte fingiert
war . , Die Beule am Kopfe hatte er sich zugefügt , indem er gegen
eine Wand rannte . Die 430 Mark hatte er einer Wirtin in
Genf geschickt, die aus Ludwigshafen entflohen war , als sie wegen
.Kuppelei verhaftet werden sollte . Der Junge hatte bei dieser
Frau eine Zechschuld von nicht weniger als 500 Mark und als
die Gläubigerin ihm mit Klage drohte — womit sie übrigens
als einem Minderjährigen gegenüber keinen Erfolg gehabt hätte
— , hatte er jenen Geldbetrag unterschlagen .* Kockeuheim (A . Schwetzingeir ), 29. April. Die neue
katholische Kirche soll in einfachem Barokstil erbaut werden ,
soll in 3 Schiffen Raum für 1300 Sitzplätze bieten und 2 Türme
erhalte » . Die Baukosten für den Rohbau belaufe» sich annähernd
auf 340 000 Mark

Id Reiliugen (A. Schwetzingen) , 30 . April . Der Schweine -
Hirte Peter Sturm fiel gestern beim Laden von Pfuhl in die
Grube und erstickte ; er wurde als Leiche herausgezogen .

E Heidelberg , 1 . Mai . Seitdem sich warmes Wetter ein¬
gestellt hat, ist die Kirschblüte hier in voller Entfaltung . Ob¬
wohl sich dieses großartige Naturschauspiel jedes Jahr wieder¬
holt , übt es doch immer wieder eine große Anziehungskraft aus .

* Lahr, 30 . April . Das durch Witterungseinflüsse be¬
schädigte Kruzifix an der katholischen Stadtkirche ist bereits
wieder repariert ; gestern abend verband Herr Bildhauer Sie -
ferle den abgefallenen Arm der Christusfigur mit dem Körper
io tadellos , daß von der Bruchstelle nichts mehr zu sehen ist.

ft Boaudorf , 30 . April . Ter hiesigen Gendarmerie stellte
sich freiwillig der Deserteur Friedrich Pasche. Derselbe war von
seinem Truppenteil Pionierbataillon Nr . 20 in Montigny ge¬
flohen und wird nun seinem Truppenteil wieder zugeführt .

* Güttingen (A . Radolfzell ) , 30 . April . Auf Aussage eines
ihrer Kinder , des 28jährigen ältesten Sohnes , wurde am Sonn -

rag eine Frau der Brandstiftung verdächtig hier verhaftet . Sie
soll lt . „ Fr . St . " die Sache der Gendarmerie bereits eingestan -
den haben. Ter Brand enfftand vor 14 Jahren am 1 . Mai .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 1 . Mai.

* Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Großherzog
empfing gestern vormittag den Ministerialpräsidenten Geheime -
rat Freiherrn von Bodman zur Vortragserstattung : nachmit-
lags und abends folgten die Vorträge der Geheuneräte Dr .
Freiherrn von Baba und Dr . Nicolai , sowie des LegationsratZ
Tr . Seyb . Kammerherr Barou de Geer vom Gefolge Ihrer
Majestät der Königin von Schweden hat heute die Heimreise
nach Schweden angetreten . An seiner Stelle ist heute Kammer -
Herr von Peyrou zur Dienstleistung bei Ihrer Majestät hier ein -
getroffen . -

— Vom Hofe. Wie verlautet , werdeir der Großherzog und
die Großherzogin von Baden noch in diesem Frühjahr dem Ber¬
liner Hofe einen offiziellen Gegenbesuch abstatten . Die Herzogin
Marie von Anhalt ist heute zum Bestich ihrer Mutter , der Prin -
zeffin Wilhelm von Baden , hier eingetroffen .

# Ehrenzeichen für Arbeiter. Das von S . K . H . dem Grossher»
zog durch landesherrliche Verordnung vom 11 . November 1895 ge¬
stiftete Ehrenzeichen für Arbeiter und männliche Dienstboten für treue
Pflichterfüllung soll auch dieses Jahr wieder in den dazu geeigneten
Fällen auf den Geburtstag S . K. H . des Grotzherzogs ( 9 . Juli ) ver¬
liehen werden. Anträge auf Verleihung des Ehrenzeichens sind seitens
der Arbeitgeber oder Dienstherren bei der Gemeindebehörde des Sitze?
des Betriebes ( in der Stadt Karlsruhe beim Bezirksamt ) bis spätestens
15 . Mai d . Js . einzureichen. Die Medaille ist nur für männliche
Arbeiter und Dienstboten bestimmt und zählen zu den ersteren auch die
sogenannten Vorarbeiter und Werkmeister, während solche Betriebs¬
beamte , welche über eine besondere technische und wiffenschaftliche Aus¬
bildung verfügen, nicht in Betracht kommen . Voraussetzung für die
Verleihung der Medaille ist Hie Beschäftigung in einem wirtschaft¬
lichen oder gewerblichen Betriebe. Als Grundsatz gilt dabei, daß die
Verleihung nur an solche Arbeiter und Dienstboten erfolgt , welche
nach vollendetem 25, Lebensjahr mindestens 30 Jahre ununterbrochen
in demselben Arbeit?- oder Dienstverhältnis gestanden haben. In
Bezug aus die Vovaassetzung des ununterbrochenen Verweilens in
demselben Arbeits - oder Dienstverhältnis ist zu bemerken, daß nicht
jeder Wechsel in der Person der Arbeitgeber als Unterbrechung des
Arbeitsverhältniffes anzusehen ist . Wenn z. B . eine Fabrik in andere
Hände übergeht, oder wenn der Dienstknecht nach dem Tode seines
Dienstherr » bei deffen Familie im Dienst verbleibt , wird eine Unter¬
brechung nicht angenommen. Auch sollen kleinere Unterbrechungen im
Arbeitsverhältnis , wenn sie — z . B . blos wegen vorübergehender Ein¬
stellung des Betriebes — ohne Verschulden des Arbeiters entstanden
sind , außer Betracht bleiben.

M Gewerbeschule Karlsruhe . Die der hiesigen Gewerbeschule an«
gegliederte Heizerfachschule beginnt am 1 . Mai ds . Jrs . ihren vierter .
Heizerkurs . Für Industrielle , in deren Betrieben Dampfkessel unk
Dampfmaschinen Verwendung finden; ist die sachgemäße und rationelle
Bedienung der Kessel und der Betriebsmaschinenvon größter Bedeurung
Es liegt darum im Interesse dieser Kreise , sie aus diese Einrichtung hin«
zuweiftn . Die Heizerkurs « bieten den im praktischen Betriebe stevender
Heizern , Kessel- und Maschinenwärtern Gelegenheit, sich diejenigen theo¬
retischen Kenntnisft und praktischen Fertigkeiten anzneigrftn , die zi»
einer sachgemäßen Ausübung Ares Dienstes erforderlich sind . Der.
Unterricht gliedert sich in zwei Abteilungen, einen theoretischen u . ein :i
praktischen Teil . Die Tauer des Kurses ist auf drei Monate festgesetzt .
Der theoretische Unterricht findet wöchentlich a» vier Abenden von ysS
bis VslO Uhr und der praktische Unterricht wöchentlich einmal an einem:
Nachmittage von 2 bis 6 Uhr statt . Anmeldungen werden auf dem
Sekretariat der Gewerbeschule , Zirkel 22, entgegengenommen.

H- Ein Birnenzuchtkurs für Männer , Frauen und Mädchen wird»
in der Zeit vom 9 . bis 20 . Juni auf der LandwirtschastsschuleAugusten-
brrg abgehalten . Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen an diesem
Kurse erhalte» auf Wunsch Kost und Wohnung in der Anstalt gegen eine
Vergütung von 1 .40 jH pro Tag . Unbemittelten Teilnehmern oder
Teilnehmerinnen können diese Kosten ganz oder teilweise nachgelassen,
ebenso können die Reisekosten ersetzt werden . Anmeldungen sind unter
Beilage eines Vcrmögenszengnisfts — lvenn auf Vergünstigung An¬
spruch erhoben wird — bis spätestens den 31 . Mai d. I . bei dem Vor¬
st« nde der Großh. Landwirtschastsschule Augustenberg ( Post Grötzingen)
schriftlich «inzureichen.

'X> Wie wird das Wetter im Mai ? Die Ansichten der Wetter¬
propheten gehen über die Witterung im Monat Mai auseinander .
Nach dem 100sährigen Kalender soll im ersten Drittel des Monats
schöne warme Tage, vom 13. bis 23. aber Regenfälle und Kälte be-
scheren . Vom 25 . bts 27. steht trübes Wetter , vom 28. bis 29. Kälte
in Aussicht . Die beiden letzten Tage sollen dann wieder schön und
warm sein . Astronom Bürgel dagegen prophezeit für die ersten Tage

Theater , Kauft «ad Wissenschaft.
— Karlsruhe , 1 . Mai . Frau Schroedter von Födransperg , dft wir

am kommenden Sonntag im Konzert des Vereins für evang. Kirchen¬
musik zu hören Gelegenheit haben werden, sang am Karfrei -og in
Schaffhausen die Partie der Hanne in Haydns Jahreszeiten . Dft uns
darüber vorliegenden Berichte heben besonders die schlichte Innigkeit
und Fernhcit des Vortrages hervor, die im Verein mit der wohl¬
klingende » Stimme der Aufgabe in schmrster Weise gerecht wurden.
Auch aus Wiesbaden , Köln und anderen Städte » wurden über das er¬
folgreiche Auftreten der Künstlerin während der letzten Saison berichtet.

— Darwstadt , 1 . Mai . (Tel .) Das Stadtverordn etc n-
ko ll egium bewilligte 3000 Mark für das zu errichtende Liebig -
Denkmal der deutschen chemischen Fabriken.
^ — Berlin , 1 . Mai . (Tel .) Ter Dichter Prinz Emll zu
Schönaich-Carolatl ) ist auf Schloß Haseldorf in Holstein ge-
ftorbe«.

* Der verstorbene Dichter war eine außerordentlich sympathische
Erscheinung unter den lyrischen Poeten Deutschlands . Seine form¬
schönen Gedichte zeichneten sich durch ernste Männlichkeit und Innig¬
keit des Gefühls aus . Carolath war am 8. April 1852 in Breslau ge¬
boren, er hesuchte die Hochschule in Zürich, wurde 1873 Offizier in
einem Dragonerregiment im Elsaß, verließ aber bald den aktiven
Militärdienst und unternahm dann jahrelange Reisen in Südeuropa
und Afrika. Seit 1880 lebte er in Dänemark . Er veröffentlichte
„Lieder an eine Verlorene ", „Tauwaffer "

, „Geschichte« aus Moll" .
» Der Heiland der Tiere " und andere „Novellen", „Lichtlein sind
wir " u. a .

Verlegung der geologischen Landesanstalt .
% Karlsruhe , 30. April . Die Maßnahme der Verlegung de« geo¬

logischen Landesanstalt von Heidelberg nach Karlsruhe wurde dadurch
veranlaßt , daß Geh. -Rat Profcsscu Dr . Rosenbusch in Heidelberg, ivelcher
seit Gründung der Ansmlt im Jahre 1888 an deren Spitze gestanden und
sich durch die mustergültige Einrichtung und Leitung der geologischen
Aufnahme des badischen Landesgebiets hervorragende und tveit über die
Grenzen Badens hinaus anerkannte Verdienste erworben hat , von diesem
Nebenamt zurücktrat . Als sein Nachfolger wurde der Professor der
Geologie und Paläontologie der Univerjität Freiburg Dr . Drecke be¬

rufen. Dies konnte den Gedanke » nahe legen, die Anstalt nach Freiburg
zu verpflanzen. Ueberwiegende Gründe sprechen aber dafür , die Anstalt
endgültig in Karlsruhe zu belaffen , weil die unmittelbare Berührungmit Hochschullehrern durch die technische Hochschule mit ihren natur -
wiffenschaftlichen Instituten und Sammlungen auch in Karlsruhe in
ganz hervorragendem Maße möglich ist . Entscheid rrdcn Wert legte aber
die Regierung bei der Wahl Karlsruhes darauf , daß die geologische
Landesanstalt sich am Sitz derjenigen Landeszentralbehörden befinde,
welche an den Ergebnissen der geologischen Erforschung des Laich -s und
an der Möglichkeit geologische Sachverständige jederzeit beizuziehen, ein
praktisches Interesse haben . Es kommen hierbei neben den Behörde» der
Staatseiselibahnverwaltung (Bau von Dahnen und Talsperren ) , vor
allem die Forst- und Doinänendirektion in ihrer Eigenschaft als obere
Bergbehörde und als leitende Behörde für die Salzgewinnung , sowie
die Obevdirektion des Wafftr - und Straßenbaues wegen der Fragen des
Straßenbaues , der Landeskultur und der gesamten Wasserwirtschaft ein¬
schließlich der Thermalquellen in Betracht . Die persönliche Berührung
der beteiligten Beamten mit jenen der geologischen Landesanstal : kann
dem auf den verschiedcnen Gebieten Ivünschenswerten Zusammenwirken
der betreffenden Behörden mit dieser Anstalt nur förderlich sein und
wird auch dazu beitvagen, daß das durch die geologische Landesaufnahme
erschlossene reiche wissenschaftliche Material noch mehr als bisher auch
in seiner praktischen Bedeutung erkannt und für wirtschaftliche Zwecke
nutzbar gemacht wird. Gegenüber diesen wichtigen und dauernden Vor¬
teilen wird dft persönliche Unbequemlichkeit und der nicht unerhebliche
Mehraufwand an Kosten , die sich ..uS der Entftrnung des Anstaltssitzcs
vom Wohnsitz des derzeitigen Leiters ergeben , zurücktreten müssen .
Gleichwohl wurden aber in der Zweiten - . ammer Stimmen laut , die
Anstalt in einen Univcrsitätssitz zu verlegen, während die Budgrtkom-
mission der Ersten Kammer der endgültigen Belastung der Anstalt in
Karlsruhe den Vorzug gibt. Sic wird aber jedenfalls in Karlsruhe
bleiben. Was um den Gang der geologischen Landesaufnahme anbc-
langt , so erfolgt die geologische Kartierung aufgrund der topographischen
Karte im Ntaßnab von 1 : 25 000, die in 170 Blätter zerfällt . Die
seriiggestellten Kartenblätter ( 47 ) nuisasscn 2 von einander gelrennte
Gebiete . Nördlich den Odenwald und Kraichgau mit der angrenz - ndcü
Rheiiwbcne und südlich das Gneisgebiet des mittleren und südlichen
Schwarzwaldes. Die Fortsetzung der Arbeiien wird dft Verbindung
zwischen diesen beiden Gruppen hcrzustellen haben und sich damit aas das

Gebiet des nördliche » Schwarzwaldes erstrecken, wo die baldige geolo¬
gische Aufnahme als Vorbedingung für die Begutachtung der projek¬
tierten Talsperren von besonderer praktischer Bedeutung ist.

Vermischtes.
— Berlin , 30 . April . (Tel .) Der Schlosser Oudraczek »

der angebliche Mörder seiner Gattin , wurde hier verhaftet . Das
Ergebnis der gerichtsärztlichrn Obduktion läßt die Tat in ande¬
rem Lichte erscheinen , da sich von Vorgefundenen Wunden keine
als tätlich erwies . Tie Frau scheint innere » Krankheiten , au
denen sie litt , erlegen zu sein . Der Tod allerdings ist durch ■die
Aufregung beschleunigt worden.

--- Goslar , 1 . Mai . (Tel .) Auf das hiesige Bismarck -
Denkmal wurde gestern ein Dynamit -Anschlag verübt . Der
Sockel und ein Fuß des Standbildes sind geschädigt. Der Täter
ist ermittelt .

— Landshut , 1 . Mai . (Tel .) Beim Exerzieren zweier
schwerer Reiterregimenter hat sich ein Reiter mit der Lanze auf¬
gespießt . Er war sofort tot.

•— Eatania , 30 . April . (Tel .) Das Observatorium auf
dem Aetna teilt mit : Die heutige Eruption war sehr schwach .
Die Lava schreibt sehr langsam vorwärts . Indessen erfolgte
um 5 Uhr 40 Minuten abends eine große Eruption mit dunkler
Rauchentwicklung, die von einem sehr lang anhaltenden unter - '
irdischen Getöse begleitet war.

tick Tokio, 30 . April . (Tel .) Die Zahl der Personen , die
bei dem Untergänge des Schnlkreuzers ^Matsu -Schima umge -
, ommen sind , ist nicht so bedeutend , wie anfänglich angenommenwurde . Tie Explosion erfolgte , als das Schiff sich auf der Höhe
von Makong befand. Das Schiff sank innerhalb weniger Minu¬
ten. Die Zahl der Geretteten beträgt 141 .

^ Shdney , 30 . April . (Tel .) Ein Orkan überraschte eine
westaustralische Perlenfischerflottiüe in der Lagrange -Bucht .Mindoitons 1K ö2 Personen sind tu-.clnxMi. SL



Sette 2
Nach weiteren ©enterftmgen der Abgg . Raab (w. Bg : ) , Packnicke

.Kfreis . Bg. ) , der insbesondere ans die Deckungsfrage eingeht und
, andererseits auch die Zollpolitik als die eigentliche Ursache der Notlage
der Beamten kennzeichnet , erwidert auf eine Anfrage des Abgeordneten
vrnhnS (Rfp .)

Gchatzfekretär Sybow, die Regierung fei bereit , ein« der neulichen
Ostmarken-Resolutton des Hauses entsprechende Vorlage einzubrirgrn .

Abg . Dtruve (freis . Bg.) wendet sich dann noch gegen einige Spahn -
sche Aeußerungen über die Blockpolitik , um daran noch einige Detail -
Wünsche bezüglich der Besoldungsreform und Teuerungszulagen zu

' knüpfen.
Schließlich wird um 8% Uhr die Vorlage in die Budgetkominrjfion

verwiesen.
Morgen 1 Uhr : Münz -, Postscheckgesetz usw .

Badischer Landtag.
3. Kammer .

- 66 . Sitzung . A Karlsruhe , 30 . April .
Erster Vizepräsident Dr. Wilckrns eröffnet« um % 5 Uhr die

Sitzung-
Am RegierungStisch: Staatsminister Frhr . v . Dusch und Regie-

: rungskommisiäre.
Erster Vizepräsident Dr . Wilckrns : Ich heiße die Herren nach der

Rückkehr aus den Ferien auf das Freundlichste willkommen und gebe
dem Wunsche auf einen guten , gedeihlichen und ersprießlichen Fortgang
unserer landständischen Arbeiten Ausdruck .

Sekretär Abg. Büchner (Zentr. ) zeigte die neuen Einläufe, eine
größere Anzahl Petitionen, an.

Der Präsident machte geschäftliche Mitteilungen . Es war von dem
Finanzministerium ein Gesetzentwurf «ingekommen betr . die Abande -

. rong der Berkehrssteuer. Weiter lagen vor ein Antrag der Abg .
Zehnter (Zentr . ) und Gen. , die Handhabung des Reichsvereinsgesrtzes
cketr. und eine Interpellation der Abg . Süßkind ( Soz . ) und Gen. , die
Aeudernng der Tarifsätze für die Neckarschiffahrt betr .

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Abg . Wiltemann ( Zentr . ) berichtet für die Justizkommission über

ben Gesetzentwurf die Abänderung des badische« Einführungsgefetzes zu
den ReichSjnstizgefetzen betreffend. Durch den vorliegenden Ge,ctzent-
tourf werden die § § 127 und 128 des Gesetzes vom 3 . März 1879, be¬
treffend die Einführung der Reichsjustizgesetze im Grotzherzogtum
Baden , eine geänderte Fassung erhalten . Die durch den § 121 deS
badischen Einführuugsgesetzes zu den Reichsjustizgesetzen den Bezirks¬
polizeibehörden eingeräumte Befugnis , bei Uebertretungen die in den
Strafgesetzen angodrohten Strafen nach Maßgabe des 8 453 Straf¬
prozeßerbnung festzufetzen und zu vollstrecken, ist durch 8 127 des
gleichen Einführungsgefetzes, jedoch nur bezüglich für verwirkt erachteter
Geldstrafe«, bei Uebertretungen in Bezug auf Eisenbahnen den Bahn-
hofSvorständen, bei Uebertretungen der Verordnungen für die Häfen
und die Ein - und Auslandsplätze am Rhein und an dessen Nebenflüssen ,
sowie am Bodensce der mit der Verwaltung des Hafens beauftragten
Finanzbehörde übertragen . Eine Vorschrift, wie zu verfahren ist . wenn
eine hiernach verhängte Geldstrafe nicht beigebracht werden kann , ent¬
hält § 127 E.-G. zu den R.-J .-G . nicht . In ständiger Gerichtspraxis
erfolgte bisher die Umwandlung der unbeibringlichen Geldstrafen in die
entsprechende Haftstrafe unter sinngemäßer Anwendung der 88 481,
494 St .-P . -O . durch das Amtsgericht, in dessen Bezirk di« Ueberlretung
begangen war . Erst in neuerer Zeit trat die Gerichtspraxis zuin Teil
dieser Uebung entgegen. Man vermißte für eine solche Entscheidung
der Amtsgerichte die gesetzliche Grundlage . Die •§§ 491 , 494 R .-St .-
G .-B . hätten lediglich die durch Urteile der ordentlichen Gerich »-n er¬
kannten Geldstrafen zum Gegenstand. Die Folge dieser Stellungnahme
einzelner Gerichte , ist die Hemmung der Strafvollstreckung, so bald sich
die Unbeibririglichkeit der nach § 127 E .- G. zu den R .-J .-G . ergangenen
Geldstrafen herausstellt . Mit Rücksicht hierauf machen nunmehr aber
auch die Bahnbehörden zum Teil von der ihnen durch 8 127 cinge -
räumten Befugnis nicht mehr Gebrauch und geben Anzeigen wegen
Bahrrpolizeiübertretnngen sofort an den AmtsmNvalt ab . Dadurch ent¬
stehen ebenso unnötige Weitläufigkeiten des Verfahrens , als von den
Betroffenen nicht selten sehr unangenehm empfundene Belästigungen
der Bevölkerung. Bei den Uebertretungen der Hafenpolizeiordnnng
usw. liegen die Verhältnisse gleich. Es ist nicht zu verkennen , daß be¬
achtenswerte Gründe für die Ansicht sprechen , daß es an einer gesetzlichen
Grundlage für die Umwandlung der nach 8 127 E. -G. zu den R .-J . -G.
ergangenen unbeibringlichen Geldstrafen in die entsprechende Haftstrafe
durch die Amtsgerichte fehlt . Diese Lücke anszufüllen . ist der Zweck des
vorliegenden Gesetzentwurfs, loelcher die 88 491 , 494 St .-P .-O . auch
auf die nach § 127 E .-G . zu den R . -J . -G . erlasienen Strafverfügungen
zur Anwendung bringt und zu diesem Behufe dem bisherigen 8 127 drei

i weitere auf die Umwandlung unbeibringlicher Geldstrafen bezügliche
' Absätze anfügt . Gleichzeitig schien es geboten, den Wortlaut des § 127
. entsprechend der seit Erlassung des Einführungsgesetzes zu den Reichs -
justizgesetzen in Kraft getretenen Aenderung der Eisenbahabetriebsord -

. nung und Behärdenorganisationen ne« zu redigieren. In Hinsicht der
: Uebertretungen der Verordnungen für die Häfen usw . ist in dem Ent¬
wurf die Befugnis zur Festsetzung der Geldstrafen nicht mehr der mit
Verwaltung des Hafens beauftragten Finanzbehörde , sondern allgemein
der mit der Verwaltung , beziehungsweise mit der Deauffichtigung der
Verwaltung des Hafens beauftragten Staatsbehörde übertragen . Die
Kommission stimmte den Abänderungsvorschlägen, wie sie das Gesetz
bezweckt, aus den Gründen der Regierung zu mit der Unterstellung
allerdings , daß im Verordnungswege als „zuständige Bahnbehörden"
und als „Vorgesetzte Behörden" nur solche Stellen benannt und damit
mit Strafgewalt betraut werden, deren Inhaber vermöge ihrer Stellung
und Vorbildung für eine geeignete, zweckentsprechende Ausübung dieses
Strafrechtes Garantien bietet . Die Kommission gelangte einstimmig
zu dem Anträge , die Kammer wolle dem vorliegenden Gesetzentwurf
ihr« Zustimmung erteilen .

In der allgemeinen Debatte über den Gesetzentwurf wie in der
Spezialberatung meldete sich niemand zum Wort.

Das Gesetz fand in namentlicher Abstimmung einstimmige An¬
nahme.

Der Präsident gab darnach bekannt, daß inzwischen eine Interpella¬
tion der Abg . Dr . Frank ( Rp . ) und Gen. «ingekommcn ist , betreffend
die Einführungsbestimmnngen zun, neuen Vrreinsgesetz.

Abg . Pfefferle (natl .) erstattete namens der Budgetkommistion
Bericht über eine Anzahl Anforderungen im Eisenbahnbau -Budget. ES
handelt sich um folgende Anforderungen: für ein zweites Gleise auf der
Strecke Gcngenbach -Hausach , 5 . Teilforderung 300 000 cM ; für bau«
liche Erweiterung der Stationen Littenweiler , Kirchzarten, Hirschsprung
und Hinierzarten , sowie Weichcnsicherungen auf der Station Freiburg -
Wiehre zur Verbesserung der Betriebsverhältm'

st« auf der Höllentalbahn
368 000 JC ; für die Erweiterung des Elektrizitätswerkes in Mannheim
>117 000 cÄ ; für den Neubau eines Bahnhofes in Heidelberg, 8 . Teil¬
forderung 4 000 000 M ; für fleberholungsgleis auf der Station Stein¬
bach 168 000 für IleberholungSgleis auf der Station Haslach
127 000 M ; für den Umbau der Kessel- und Maschinenanlage des
Dampfboots „ Kaiser Wilhelm" 102 000 M . Die von der Regierung
den Landstärvden mit dem Eisenbahnbaubudget vorgelegte „ Summarische
Rachweisung über den Fortgang des EisenbahnbaueS in den Jahren
1906 und 1907" wurde für die hier in betracht kommenden Budget-
Position ebenfalls im voraus einer Prüfung unterzogen und ergab solche
keinerlei Beanstandung . Zur Begründung der Vorgenehmigung der
hier in betracht kommenden Positionen hat die Regierung hervorgehoben ,
daß die baldige Bewilligung der angefoiderten Mittel durch die Land¬
stände teils mit Rücksicht auf die Dringlichkeit der Ausführung , teils um
die Bauarbeiten ununterbrochen fortführen zu können , sehr erwünscht sei.
Hie Kommission hat gegen die Vorbewilligung nichts einzuwenden und
stellt den Antra, , die Kammer wolle die angeforderien Positionen ge.
nehmigen.

Bei 8 14, zweites Gleis Gengenbach - Hansach vertrat
Abg . Hennig (Zentr . ) verschiedene Wünsche der Gemeinde Hansach

»wvb jprach sich für die Verlegung d«S Hausacher Bahnhofs aus .

gabttdyg Dresse ._
- Bandircktor Wasmer erklärte , daß bei dem Bau deS zweiten Gleises

der Bahndamm Häher gelegt wird, um alle schienengleichen Bahnüber¬
gänge z« beseitigen . Dadurch wird der Verkehr wesentlich erleichtert.

Abg . Pfeiffle ( Soz . ) bemerkte zu Position 8 42 , daß mit dem Neu¬
bau deS Heidelberger Bahnhofs di« Zufahrtslinien zu diesem Bahnhofe
verlegt werden. Bei dieser Gelegenheit könnte die Speyerer Linie so
verlegt werden, daß den Verkehrsverhältniffen der Gemeinde Eppel¬
heim bester Rechnung getragen wird . Eine diesbezügliche Eingabe
wurde von der Gemeinde Eppelheim an die Generaldirektion gerichtet .
Ich möchte die Eisenbahnverwaltung ersuchen , der Eingabe zu ent.
sprechen .

Baudirektor Waßmer : Die Eingabe der Gemeinde Eppelheim ist
an die Generaldirektion gelangt . Es wird aber mit Rücksicht auf die
hvhru Kosten nicht möglich sein, den darin niedergrlegten Wünschen zu
entsprechen .

Sämtliche Positionen wurden hierauf genehmigt. Darnach be¬
richtete

Abg . Reck (natl .) namens der Kommission für Eisenbahnen und
Straßen über die Petition der Gemeinde und des Gewerbevereins
Schweigern, Berlegung des Bahnhofs daselbst betr . die Kommission
beantragt , über die Petition zur Tagesordnung überzugehen, aber den
Wunsch auszusprechen, daß der Bahnhof einen Anbau erhalte .

Abg. Leiser (natl .) bedauerte es , baß dem Wunsche der Petenten
nicht entsprochen werden konnte . Wünschenswert ist eS , daß der An¬
bau recht bald erfolgt.

Der Antrag fand Annahme. Ueber eine weitere Petition , dis
Errichtung einer Haltestelle in Wollmatingen betr ., konnte nicht be¬
richtet werden, da, wie der Präsident unter Heiterkeit des Hauses fest¬
stellte , die Akten in dieser Angelegenheit für den Augenblick nicht auf¬
findbar waren .

Abg . Banschbach ( kons.) erstattete namens der gleichen Kommission
Bericht über die Bitte der Gemeind? Ohlsbach, Errichtung einer Halte¬
stelle bei Wartestation 5 der Schwarzwaldbahn betr . Der Antrag der
Kommission ging auf Ueberweisung zur Kenntnisnahme .

Hierzu lag ein Antrag des Abg . Geck (Soz .) vor, die Petition der
Regierung empfehlend zu überweisen.

Nach einer kurzen Debatte , an der sich die Abgg . Morgenthaler
(Ztr .) und Geck (Soz .) , sowie Ministerialdirektor Schulz beteiligten ,
wurde der Antrag Geck mit allen gegen 14 Stimmen abgelehnt und der
Kommissionsantrag angenommen.

Abg . Morgenthaler jZtr . ) berichtete darnach über die Petition der
Gemeinde Stettfeld , Errichtung einer Haltestelle der Wartestation
98 betr .

Der auf Ueberweisung der Petition zur Kenntnisnahme gehende
Antrag der Kommission fand nach kurzen Bemerkungen des

Abg . Frhr . von Mentzingen (Ztr . ) und des Ministerialdirektors
Schulz die Zustimmung des Hauses . Darnach erstattete

Abg . Leiser (natl .) namens der Petitionskommission Bericht über
die Petition des zuruhegesetzten Bureaudieners Sautner in Langen¬
brücken um gnadenwetse Erhöhung seiner dermaligen Bezüge. Der
Antrag der Kommission ging auf Ueberweisung zur Kenntnisnahme .

Dem Antrag wurde nach kurzen empfehlenden Ausführungen des
Abg . Frhrn . von Mentzingen (Ztr .) zugestimmt.

Abg . Hilbert (natl . ) berichtete für die Weiche Kommission über
die Bitte des zuruhegesetzten Wagenrevidenten Georg Bosch von Karls¬
ruhe, Erhöhung seiner Pension betr . Die Kommission war der Ansicht ,
daß dem Petenten eine jährliche Unterstützung zu gewähren fei . Ja
diesem Sinne stellte sie den Antrag , die Petition der Regierung zur
Kenntnisnahme zu überweisen.

Der Antrag wurde ohne Debatte angenommen und darnach die
Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung : Samstag 9 Uhr.
Tagesordnung : Interpellation der Abgg . Banschbach und Gen .,

die Lage der Kleinmühlen betr . ; Petitionen .
» • *

□ Karlsruhe , 30 . April . Die Kommission der zweiten Kammer
für die Beamtengesetze beendete heute die erste Lesung des Gehalts¬
tarifs bis zur Erledigung einer Reihe von Petitionen , die in einer
morgen stqttfindenden Sitzung zur Beratung stehen . In den oberen
Tarifabteilungen wurden eine Reihe von Aenderungen an der Regie¬
rungsvorlage vorgenommen.

— Karlsruhe , 30 . April . Der Petitionskommisfion der zweiten
Kammer lagen gleichlautende Petitionen einer Anzahl Gemeinden des
Landes vor um Abänderung einiger Bestimmungen deS Elemrntar -
untrrrichtsgefetzes. In Uebereinstimmung mit der Grotzh . Regierung
hat die Kommission die Forderung , die Erweiterung der Unterrichts¬
zeit allgemein wieder rückgängig zu machen , abgelehnt. Es wird ein¬
stimmig beantragt : Die 2. Kammer wolje über die in den Petittonen
gestellten Petita :

a . den Unterrichtsplan vom 18 . August 1908 wieder außer Kraft
zu setzen, oder den einzelnen Gemeinden das Recht der Beschlußfassung
darüber cinzuräumen , ob der Schulbetrieb nach dem früheren oder
nach dem neuen Lehrplan einzurichten sei ;

ft . für die Hirtenschnle« das Mindestmaß der wöchentlichen Unter¬
richtszeit nur auf 16 Stunden anzusetzen, oder wenigstens den Ge¬
meinden das Recht zu gewähren, eine geringere Erhöhung der Unter¬
richtszeit als um 4 Wochenstunden eintreten zu lassen ,

zur Tagesordnung übergehen, im übrigen die Petittonen in an«
betracht, daß in ihnen auf Mißstände und Unzuträglichkeiten hinge¬
wiesen ist, die mit der Durchführung des neuen Unterrichtsplanes in
einzelnen Gemeinden zutage getreten sind, als Material für die dem¬
nächst nach 8 26 der Ministerialverordnung vom 26 . Februar 1894
einzuberufende Versammlung der Kreisschulräte des Landes der Grotzh .
Regierung zur Kenntnisnahme überweisen.

Der zweiten Kammer gingen verschiedene Petittonen zu : Von
den Gemeinden Reilingen , St . Leon u . a . betreffend die Erbauung
einer Bollbahn von Schwetzingen nach Bruchsal; Von den Gemeinden
Schönau, Alt -Neudorf u . a . betr . die Erbauung einer normalspurigen
Eisenbahn ; von dem Eisenbahnkomitee in Merchingen um Erbauung
einer Nebenbahn von Rosenberg nach Merchingen ; von den Gemeinden
Thengen u . a . um Fortführung der projektterten Bahn Singen -Bcuren
bis nach Thengen; von dem Verband bad. Eisenbahnbeamtrn - und Ar-
beitsvereine uni den Vollzug aller im Personalbudget vorgesehenen
Anstellungen und Verbesserungen mit Wirkung von Beginn der Budget-
Periode »

Zum BereinsgeseH.
— Karlsruhe , 1 . Mai . In der Zweiten Kammer wurden gestern

folgende Anträge eingebracht:
Antrag des Zentrums .

Die Zweite Kammer ersucht die Großh . Regierung :
1 . dem Landtag noch in dieser Tagung einen Gesetzenrwurf vor¬

zulegen, wodurch in Baden der Gebrauch nichtdeutscher Sprachen für
äffentliche Bersammlangen , auch abgesehen von den in § 12 Abs . 2 des
Reichsvereinsgesetzes verzeichnet «» Ausnahmefällen , gestattet wird ;

2 . im übrigen diejenigen Vorschriften zu erlassen, die notwendig
sind um in Bezug auf Vereine und Versammlungen in Baden einen
tunlichst freie» Rechtszustand zu schaffen .

Antrag der Sozialdemokraten .
Die Regierung wird ersucht , zu dem Reichsvereinsgesetz folgende

Ausführungsbestimmungcn zu erlassen : AIS öffentlich bekannt gemachte
Versammlungen gelten diejenigen, zu welchen in ortsüblicher Weise
durch Ausschcllen , durch Handzettel oder Anschlägen an die Gemeinde¬
tafel oder durch Inserat einer an dem Versammlungsort verbreiteten
Zeitung eingcladen wird.

Oejscntlichp Versammlungen Unter freiem Himmel und Aufzüge
auf öffentlichen Straßen oder Plätzen bedürfen keiner Genehmigung
der Polizeibehörde, falls 24 Stunden vor der Beranstaltnng eine An¬
zeige an die Polizeibehörde oder eine öffentliche Bekwindnachung erfolgt

Im Wege der Landesgesetzgebung soll folgendes bestimmt w -.rden :
Die Vorschrift des 8 12 Abk. 1 finiwt keöoe aut *8er»
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sammlungcn der Wahlberechtigten zum Betriebe der Wahlen zu den
öffentlichen Körperschaften vom Tage der amtlichen Bekanntmachung des
Wahltages bis zur Beendigung der Wahlhandlung . Diese Ausnahme
gilt auch für Versammlungen der Gewerbetreibenden, gewerblichen Ge¬
hilfen , Fabrikarbeiter usw ., zum behufe der Erlangung günstiger Lohn-
und Arbeitsbedingungen, insbcsonder mittelst Einstellung der Arbeit
oder Entlassung der Arbeiter .

» » *

— Straßburg , 1 . Mai . Bei der gestrigen Besprechung des Antrages
der liberal - demokratischen Fraktion und der Lothringer im Landesaus -
schuß auf landesgesetzliche Regelung des Sprachenparagraphen nn Ver¬
eins- und Versammlungsgesetz teilte Unterstaatssekretär Mandl mit ,
daß zunächst auf dem Verordnungswege der Mitgebrauch der französischen
Sprache allgemein gestattet und daß ferner den Bezirkspräsidien über¬
lassen werde, auch andere fremde Sprachen zuzulasien. ( Italienische Ge¬
werkschaftsversammlungen. ) Zur Einbringung eines Gesetzes sei die
Regierung ebenfalls bereit . Allerdings sei die Haltung des Bundesrats
noch nicht sicher, da Staatssekretär v . Bethmcmn-Hollweg seine ent¬
gegenkommende Erklärung im Reichstag im Namen der Reichsreg-erung
und nicht im Namen des Bundesratcs abgegeben habe; doch sei zu hoffen ,
daß der Bundesrat einer landeSgesetzlichen Regelung der Sprachenftage
in Elsaß-Lothringen nichts entgegensetzen werde. — Im Verlauf der
Debatte kam cs lt . „ Frkf. Ztg .

" zu lebhaften Auseinandersetzungen
zwischen den Antragstellern und den Rednern des Zentrums ._"

Hges - KunSscharr.
Deutsches Reich.

c= Berlin , i . Mai . Die Bankenenquete wird heute mit
einer Rede des Staatssekretärs des Innern v. Bcthmann -Holl -

weg eröffnet .
ÜF Berlin , 30 . April - Die „ Nordd . Allg . Ztg ." veröffeni -

licht beute abend die neue» Bestimmungen über den Eintritt in .
den diplomatischen Dienst .

■= Berlin , 30 . April . (Tel .) Die „Nordd . Mg . Ztg ."

meldet : Im Auswärtigen Amt fand die Auswechslung der
Ratifikationsurkunden zu dem am 15 . November 1907 zwischen
fern Drntjchen Reiche und Schweden abgeschlossenen Vertrage
wegen Herstellung einer Eisenbahndampffähren -Verbindung
zwischen Saßnitz und Trelleborg statt.

— Magdeburg , 1 . Mai . (Tel .) Die Stadtverordnete »
haben die Magistratsvorlage über die Wertzuwachssteuer ange¬
nommen .

Dl « neu « Iekddienlkordnnng .
) . ( Berlin , 30 . April . (Tel .) Die Militärisch - politische Korrespondenz

vom 23. April 19p8 bringt eine Notiz, daß die neue Felddienst-Ordnnng
immer noch nicht in die Hand der Truppe gelangt und daß diese Ver¬
zögerung die Folge des Monopols einer Berliner Privatfirma sei.

Diese Angaben entsprechen nicht den Tatsachen, vielmehr war 1— .
nachdem die Vorschriften am 22. März d . Js . Allerhöchsten Orts ge- i
nebmigt waren — der gesamte dienstliche Bedarf der Manöver -Ordnung ;
bereits am 8. April , der der Felddienst-Ordnung am 18 . April fertig- ,
gestellt . Die dienstliche Versendung für die ganze Armee erfolgte durch
das Kriegsministerium an die Generalkommandos in der Zeit vom
4 . bis 9 . April und vom 10. bis 22 . April . Im unmittelbaren Anschluß
daran wurden die Vorschriften an die Truppe ausgegeben. In An¬
betracht des großen Umfangs der Auflage, der Anlagen und Steindruck¬
tafeln sowie der für das Einbinden erforderlichen Zeit muß die Her.
stellungs-und Ausgabezeit im Gegensatz zu der betreffenden Nottz als
eine kurz bemessene bezeichnet werden. Hierbei wird bemerkt , daß natur¬
gemäß die Drucklegung jeder Dienstvorschrift einer Stelle , gleichgültig
welcher , übertragen werden mutz . Vor Ablieferung der Dienstexemplare
sind von der Firma Mittler und Sohn kein« Exemplare nach außen eck-
gegeben worden. NacAem die Vorschrift vom Kaiser genehmigt war und
die Ablieferung begonnen hatte , lag ein Grund für die weitere Geheim¬
haltung der neuen Besttmmungen nicht mehr vor.

Deutsch .frauzöstjches ^iamerun -KrenzaKKomme « .
— Berlin , 30 . April . ( Tel . ) Das deutsch-französische Kamernngrenz -

abkommen wird vom amtlichen Kolonialblatt unter Beigabe einer Karte
veröffentlicht. Ucker ' die Arbeiten der Delegierten auf der im Kolonial¬
amte stattgeftmdenen Kamerunkonferenz bringt das Kolonialblatr aus¬
führliche Erläuterungen . Betrachtet man das Werk als ganzes , so
kommt man zu der Ueberzeugung, daß von beiden Regierungen Opfe
gebracht wurden nick solche gebracht werden mußten , um zu dem er
zielten Resultate zu gelangen.

An der Südgrenze wurden fcWeit als möglich natürliche Grenz,
finirit geschaffen . Am linken Dscha -Ufer legte man eine von Ham.
buvger Interessenten gewünschte Grenze an einer fahrbaren Wasser
straße des KongobeckenS fest , die ihnen von dieser Seite aus den An¬
schluß an den Weltverkehr gestattet . Am rechten Sanga -Ufer ist de»
deutsche Besitzstand von 80 auf 15V Km . Uferlänge gestiegen .

Wollte Deutfchlcmd im Südosten Kameruns den uneingeschränkte«
Zutritt zu den Weststraßen des Dscha und Sanga erlangen und dor
gegen die Interessen der französischen Konzestionsgesellschasten , welch»
jede etwaige Stärkung der deutschen Konkurrenz an diesen Stellet
perhorreszierte . festen Fuß fasten , so könnte dies nur mit Hilfe der ihn
zvstehenden Kompensationsfordernngen cmf das Kunde-Gaza -Gckier ge.
schehen.

Oesterreich-Ungar«.
= Wien , 30 . April . (Tel . ) Im Abgeordnetenhaus begann heut»

die erste Sitzung nach Ostern . Die Minister wurden bei ihre»
Erscheinen von den Deutschnationalen mit Pfuirufen ( „Pfui F 'ckler»
Pfui Postvertschecher ! Pfui Klein ! " ) empfangen. Die Demonsnatio »
ging rasch vorüber. Die Deuffchradikalen verlangten als Demonstratio»,
gegen die Sprachenvorgänge die wörtliche Berlesnng des Einlaufes , was
lange Zeit beanspruchte. Uebrigens war für heute noch kein Eingehen
in die Verhandlungen beabsichttgt. (Frff . Ztg.),

Au« 'Nolonyi - Nroreß .
— Pest, 30 . April . ( Tel . ) Die Mitglieder der Unabhängigketts»

Partei äußerten in den Wandelgängen des Abgeordnetenhauses ihre»
Unwillen über das Verhalten des Gerichtspräsidenten im Polonhi -
Prozeß . Während in einer Rede im Hause später der opposttwnellq
Abgeordnete FarkaShazy in einem Zwischenruf den Kostuthicmern vor¬
warf , daß sie jetzt Polonhi stützen, den sie früher haben falle« lassen^
veranstaltete die Unabhängigkeitspartei eine Kundgebung für Polonhi .
Sie rief : „Elfen Polonhi " und klatschte in die Hände. Einzel»« Ab¬
geordnete der Volkspartei planen einen Fackelzng für Polonhi .

Bnlgarten .
Kößernfnng de» türkische« Oefandten.

V Sofia , 30 . April . ( Tel . ) Der türkische Gesandte Sadik Pltsch»
ist abbernfen worden wegen einer Beschwerde des Wrsten Ferdinand
über das Verhalten des Paschas beim Empfang der Fürstin Elevnora .
Der Gesandte war in Zivilkleidung erschienen . Auch die bulgarisch-
türkischen Beziehungen hat Sadik Pascha durch seirie Lbelgesinnt-n Be¬
richte verschlimmert. Sadik Pas <ha war früher türttscher Botschafter in
Teheran und wurde dann , da er in dieser Stellung nicht genügte, zum
Oberkommissar in Sofia ernannt . Jetzt ist er zum Bali von Syrien
ernannt worden. (Frffr . Ztg .)

Frankreich .
Aploninlnnruhen .

— Paris , 30 . April . (Tel .) Dem „Temps " wird aus Dagana
( Mauretanien ) vom 17 . April gemeldet: Eine unter der Führung von
einem französischen Offiziersstellvertreter und zwei französischen Unter¬
offizieren stehende Abteilung von 32 eingeborenen Schützen wurde in
der Nähe von Rnakschott von Mauren angegrisfea. Nur der Offiziers ,
ftcllvertreter entkam; alle anderen wurden niedergemacht. Die Waffen,
die Vorräte , und ein« Summe von 7000 Frs . fiel« , in die Hände der

iAngrnf « .
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— Paris , 30 . April . (Tel . ) Das Kolonialministerium wurde

»am Gouverneur von Jndochina über einen Zwischenfall im Territorium
Lattambaag in Kenntnis gesetzt. Eine Bande bewaffneter Räuber hat
dort einen Gütertransport angegriffen und die Telegraphenlinien zer¬
stört. Zur Wiederherstellung der Ordnung wurden Truppen entsandt.
Die Räuber hatten mehrere Tote und Verwundete. Tie Bande scheint
sich zerstreut zu haben. Französischerseils sind Verluste nicht zu be¬
klagen . Die Agitation ging von fiamefischen Unzufrieden-.^ aus , die der
französischen Okkupation feindlich gegenüberstehcn .

— Paris , 30. April . (Tel . ) Nach einer dem Senator der Insel
Martinique , Knight, zugegangenen Depesche wurde der Bürgermeister
von Fort de France , Siger » im Stadthaus von einer Band« ermordet,
an deren Spitze der erste Bürgermeisterstellvertreter stand. Dem An¬
schlag seien auch noch andere Personen zum Opfer gefallen.

— Newyork , 30 . April . (Tel . ) Nach einer Depesche aus Fort de
France auf Martinique sin- dmt gestern nachmittag bei ausgebrochenen
politischen Unruhen verschiedene Personen getötet und viele verwundet
worden . Unter den Getötete« befindet sich der Bürgermeister der Stadt .

Srtzland .
Zsqnilh über di« liberale Partei .

— London, 30. April . (Tel . ) Im Reformklub fand zur Begrün¬
ung des neuen Premierministers ASquith eine Sitzung von Vertretern
der liberale« Partck statt . Asquith erklärte, das Geheimnis der Lebens¬
fähigkeit der liberalen Partei sei in ihrer unaufhörlichen Rührigkeit zu
suchen . Der Premierminister machte keine Borschläge bezüglich eines
neue» Programms oder eines Wechsels in der Politik und den Zielen der
Partei ; sie solle den Grundsatz des Freihandels verteidigen und ihr«
Aufmerksamleit der Erziehungsfrage und dem Schankstättengesetz zu¬
wende «. Asquith deutete an , daß bei Gelegenheit der Budgetverhand¬
lungen als erster wichtiger Gegenstand die Frage der Alterspenstourn
pir Beratung kommen werde. Die Home- Rule - Frage blieb unerwähnt .

Rußland .
« efnch des Königs von Schweden.

— Reval , 30 . April . (Tel . ) Das schwedifche Geschwader mit
König Gustav und dem Prinzen und der Prinzessin Karl ist heute Nach-
mittag hier eingetroffen, begleitet von 18 russischen Minenkreuzern die
dem Geschwader entgegengesahren waren . Die hohen Gäste wurden im
Hafen von Großfürst Michael Alexaudrowitsch empfangen. Auf dem
Bahnhof waren der Generalgouverneur der baltischen Provinzen , der
Hauptnnmn der esthländischen Ritterschaft und die Vertreter der Stadt
zur Begrüßung erschienen . Die schwedischen Herrschaften reisten dann
mit der Großfürstin nach Zarskoje Selo .

» Amerika .
— Washington , 1. Mai . (Tel .) Der Ausschuß des Repräsen¬

tantenhauses für auswärtige Angelegenheiten empfiehlt die Annahme
der Gesetzesvorlage, nach der jährlich 1 Million bewilligt werden zum
Zwecke des Ankaufs eigener Botschafts- und Konsulatsgebäud « im
Ausland «. Die Vorlage sieht zunächst die Bewilligung von 500 000
Dollar vor für die Erwerbung eigener Botschaftsgebäude in Berlin und
Mexiko .

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Grotzh. Ministeriums des Innern vom

28 . April d . I . wurde dem Polizeioberwachtmeister Johann
Graf beim Bezirksamt Karlsruhe die etatmäßige Amtsstelle
eines Polizeikommissärs (Gehaltsklasse 11 ) übertragen .

Badische Chronik.
— Karlsruhe , 1 . Mai . Während seither von der Eisenbahn außer

Reisegepäck im engeren Sinne Gegenstände aller Art , insbesondere auch
Waren des kaufmännischen Verkehrs, zur Beförderung als Reisegepäck
angenommen werden konnten, tritt lt . „Krlsr . Ztg .

" hierin vom 1 . Mai
1908 an eine Beschränkung ein. Der Reisende darf künftig nur
Gegenstände» deren er znr Reise bedarf» zur Beförderung als Reffegepäck
ausgeben. Das Reisegeäck mutz ferner durch seine Verpackung — in
Koffer, Reisekörbe , Reisetaschen , Hutschachteln , handliche Kisten und der¬
gleichen — als solches kenntlich sein . Es werden aber als Reisegepäck
auch angenommen und befördert : a . Fahr - und Rollstühle, die Kranke
oder Gelähmte mit sich führen , b . Kinderwagen für den Gebrauch Mit¬
reisender Kinder, c . Musikinstrumente in Kasten, Futteralen oder
anderen Umschließungen, sofern sie unzweifelhaft zum persönlichen Ge¬
brauch des Aufgebers dienen, sowie Geräte von Artisten und Schau¬
stellern, soweit sie sich nach Gewicht und Größe zur Beförderung in
Packwagen eignen, d . Meßinstrumente bis zu 3 Meter Länge und Hand¬
werkszeug, e . Fahrräder , auch einsitzige Motorzweiräder , deren Brenn¬
stoffbehälter mit Ablaßhähnen versehen und entleert find, ferner Hand¬
schlitten bis zu 4 Meter Länge u . 40 Kilogramm Einzelgewicht, Schnee ,
schuhe und Schlittschuhsegel, sofern diese Gegenstände unzweifelhaft zum
persönlichen Gebrauch des Aufgebers dienen und nicht Gegenstände des
kaufmännischen Verkehrs bilden, f . Warenprobe » ( Muster ) , die Ge¬
schäftsreisendefür Geschäftszweige mit sich führen , und die nach der Ver¬
packungsart als Proben erkennbar sind , g . Marktwaren und Haasier -
warrn nur in Personenzügen, sofern sie Gewicht und Größe einer Trag¬
last nicht überschreiten, ft . kleine Tiere sowie Jagdhunde in Käfigen»
Kästen , Körben. Säcken und dergl. Die Käfige usw . muffen einen
dichten Bicken und so weit hinauf dichte Wände haben, daß ein- Ver¬
unreinigung des Wagens möglichst ausgeschloffen ist , i . Fahrzeuge , die
in gedeckt gebaute Wagen durch die Seitentüren verladen werden können ,

_ Dadkfüie j7rgrre +_
sofern sie sich zur Beförderung mit Zügen für den Personenverkehr
eignen, st . Geld, geltwerte Papiere , Kunstgcgenständeusw . , wenn sie fest
verschlossen stick , und der Wert ( mit höchstens 500 Mark ) angegeben
und im Gepäckschein vermerkt wird . _

Reisegepäck wird zu den Sätzen des Gspäcktarifs nur gegen Vor¬
lage von Fahrkarten angenommen. Es wird aber auf Entfernungen von
mehr als 25 Kilometer auch ohne Vorlage von Fahrkarten zu den —ätzen

Exprcßguttariss angenommen, falls Frachtsätze für Expreßgut be¬
stehen . ^

jp Karlsruhe , 29. April . Die Nummer 18 des Staats -Anzeigers
für das Grotzhersogtum Baden enthält eine Verfügung des Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts : die Beförderung der Gefangene«
auf der Eisenbahn im Sommerdienst 1908 betreffend.

$ Mannheim , 30 . April . Durch die beiden »eneu Schnell¬
züge , die vom 1 . Mai ab auf der Strecke Mannheim -Würzburg
verkehren , wird eine vorzügliche Verbindung von und nach Wien
hergestellt. Die Fahrzeiten sind die folgenden : Mannheim ab
3.38 mittags , Wien an 7 .30 morgens . Wien ab 8 . 30 abends.
Mannheim an 12 .36 mittags . Die Fahrdauer ist in beiden
Fällen wesentlich kürzer als jene über Bruchsal-Stuttgart -
München.

ckt Mannheim , 30 . April . An der von der hiesigen Stadt¬
gemeinde unterstützten Ingenieurschule droht ein Exodus der
ruffischen Studierenden . Sie sind der Meinung , daß zwei mit
Beginn des neuen Semesters eingetretene junge Lehrer zu
ihrem Amte durchaus unfähig sind . Verlangt wird deren Er¬
setzung durch besser qualifizierte Kräfte . Als die Direktion ihr
Begehren kurz abwies, erklärte eine größere Anzahl sofort ihren
Austritt und die übrigen wollen folgen. Die Meinung der
Russen über die neuen Lehrer wird übrigens auch von den
Deutschen geteilt . Das Kuratorium der Anstalt will in eine
Prüfung der Angelegenheit eintreten .

tfb Mannheim , 30 . April . Eine hiesige Bank sandte am 1 .
April Zinskupons von französischer Rente , die sie von einem
ihrer Kunden erhalten hatte , dem französischen Finanzministe¬
rium ein , damit dieses die Echtheit prüfe . Die Kupons wurden
als gefälscht festgestellt und demgemäß wurde ein Ermittelungs¬
verfahren eingeleitet . Nachdem der Kunde der Mannheimer
Bank, der dieser die Falsifikate übergeben hatte , ein gewisser
Müller , der in Wiesbaden wohnt, verhaftet worden war , ergab
die Untersuchung, daß die falschen Kupons von einem gewissen
Hill, der in London wohnt» hergestellt worden sind und daß Hill
sich Müllers zur Vertreibung der Falsifikate in Deutschland be¬
diente . Auch in England waren Falsifikate verbreitet . Auch
Hill wurde verhaftet.' Mannheim , 30 . April Ueber einen fingierten Raubanfall
wird von hier berichtet: Am Ostermontag kam der bei einem hie¬
sigen Schlossermeister in der Lehre stehende 16jährige Hermann
Weber aus Ludwigshafen auf eine Polizeiwache in der Nähe des
Schlosses und behauptete, er sei am Becker-Denkmal überfallen
und beraubt worden. Er habe von 2 Uhr nachmittags bis abends
hilflos dort gelegen . Einen Rockflugel habe man ihm abgeris¬
sen . Der Rockslügel war aber , wie der bloße Augenschein ergab ,
mit dem Taschenmesser abgesägt worden. Am Kopfe war eine
dicke Beule zu sehen, von der er behauptete , daß sie ihm ge¬
schlagen worden sei. Die Diebe hätten ihm die Summe von 430
Mark , die er für seinen Meister am Karsamstag eingezogeri,
weggenommen. Die Erzählung erregte Zweifel , das „ Opfer
des Raubanfalles " wurde in Untersuchungs-Haft genommen uns
gestern gestand der Junge nun ein, daß die Geschichte fingiert
war . Die Beule am Kopfe hatte er sich zugefügt , indem er gegen
eine Wand rannte . Die 430 Mark hatte er einer Wirtin in
Genf geschickt , die aus Ludwigshasen entflohen war , als sie wegen
Kuppelei verhaftet werden sollte . Der Junge hatte bei dieser
Frau eine Zechschuld von nicht weniger als 500 Mark und als
die Gläubigerin ihm mit Klage drohte — womit sie übrigens
als einem Minderjährigen gegenüber keinen Erfolg gehabt hätte
—, hatte er jenen Geldbetrag unterschlagen.* Kockenheim (A . Schwetzingen), 29 . April. Die neue
katholische Kirche soll in einfachem Barokstil erbaut werden,
soll in 3 Schiffen Raum für 1300 Sitzplätze bieten und 2 Türme
erhalte ». Die Baukosten für den Rohbau belaufen sich annähernd
auf 340 000 Mark

Reilingen (A. Schwetzingen ) , 30 . April . Der Schweine¬
hirte Peter Sturm fiel gestern beim Laden von Pfuhl in die
Grübelnd erstickte; er wurde als Leiche herausgezogen .

— Heidelberg, 1 . Mai . Seitdem sich warmes Wetter ein¬
gestellt hat , ist die Kirschblüte hier in voller Entfaltung . Ob¬
wohl sich dieses großartige Naturschauspiel jedes Jahr wieder¬
holt, übt es doch immer wieder eine große Anziehungskraft aus .

* Lahr, 30. April . Das durch Witterungseinflüsse be¬
schädigte Kruzifix an der katholischen Stadtkirche ist bereits
wieder repariert ; gestern abend verband Herr Bildhauer Sie »
ferlc den abgefallenen Arm der Christusfigur mit dem Körper
so tadellos , daß von der Bruchstelle nichts mehr zu sehen ist.

Id Bonndorf, 30 . April . Ter hiesigen Gendarmerie stellte
sich freiwillig der Deserteur Friedrich Pasche. Derselbe war von
seinem Truppenteil Pionierbataillon Nr . 20 in Montigny ge¬
flohen und wird nun seinem Truppenteil wieder zugeführt .

* Güttingen (A . Radolfzell) . 30 . April . Aus Aussage eines
ihrer Kinder, des 28jährigen ältesten Sohnes , wurde am Sonn -
rag eine Frau der Brandstiftung verdächtig hier verhaftet . Sie
soll lt . „Fr . St .

" die Sache der Gendarmerie bereits eingestan-
den haben. Ter Brand entstand vor 14 Jahren am 1 . Mai .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 1 . Mai .

S: Hvfbcricht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
empfing gestern vormittag den Ministerialpräsidenten Geheime¬
rat Freiherrn von Bodman zur Vortragserstattung : nachmit¬
tags und abends folgten die Vorträge der Geheimeräte Dr .
Freiherrn von Babo und Dr . Nicolai, sowie des Legationsrats
Tr . Scyb . Kammerherr Baron de Geer vom Gefolge Ihrer
Majestät der Königin von Schweden hat heute die Heimreise
nach Schweden angetreten . An seiner Stelle ist heute Kammer¬
herr von Peyro » zur Dienstleistung bei Ihrer Majestät hier ein¬
getroffen.

— Vom Hose. Wie verlautet , werden der Großherzog und
die Grotzhcrzogin von Baden noch in diesem Frühjahr dem Ber¬
liner Hofe einen offiziellen Gegenbesuch abstatten. Die Herzogin
Marie von Anhalt ist heute zum Besuch ihrer Mutter , der Prin¬
zessin Wilhelm von Baden , hier eingetroffen.

# Ehrenzeichen für Arbeiter. Tas von S . K . H . dem Großher »
zog durch landesherrliche Verordnung vom 11 . November 1895 ge¬
stiftete Ehrenzeichen für Arbeiter und männliche Dienstboten für treue
Pflichterfüllung soll auch dieses Jahr wieder in den dazu geeigneten
Fällen auf den Geburtstag S . K. H . des Großherzogs ( 9 . Juli ) ver¬
liehen werden. Anträge auf Verleihung des Ehrenzeichens sind seitens
der Arbeitgeber oder Dienstherren bei der Gemeindebehörde des Sitze?
des Betriebes ( in der Stadt Karlsruhe beim Bezirksamt ) bis spätestens
15 . Mai d . Js . einzureichen . Die Medaille ist nur für männliche
Arbeiter und Dienstboten bestimmt und zählen zu den elfteren auch die
sogenannten Vorarbeiter und Werkmeister , während solche Betriebs¬
beamte , welche über eine besondere technische und wissenschaftliche Aus¬
bildung verfügen, nicht in Betracht kommen . Voraussetzung für die.
Verleihung der Medaille ist die Beschäftigung in einem wirtschaft¬
lichen oder gewerblichen Betriebe. AIS Grundsatz gilt dabei, daß die
Verleihung nur an solche Arbeiter und Dienstboten erfolgt , welche
nach vollendetem 25. Lebensjahr mindestens 30 Jahre ununterbrochen
in demselben Arbeit?- oder Dienstverhältnis gestanden haben. In
Bezug auf die VovaMsetzung des ununterbrochenen Verweilens in
demselben Arbeits- oder Dienstverhältnis ist zu bemerken, daß nicht
jeder Wechsel in der Person der Arbeitgeber als Unterbrechung des
Arbeitsverhältnisses anzusehen ist. Wenn z . B. eine Fabrik in anders
Hände übergeht, oder wenn der Dienstknecht nach dem Tode fernes
Dienstherrn bei dessen Familie im Dienst verbleibt , wird eine Unter¬
brechung nicht angenommen. Auch sollen kleinere Unterbrechungen inc
ArbeitsverhältniS , wenn sie — z . B. blos wegen vorübergeheicker Ent¬
stellung des Betriebes — ohne Verschulden des Arbeiters entstanden
sind , außer Betracht bleiben.

> Gewerbeschule Karlsruhe . Die der hiesigen Gewerbeschule an»
gegliederte Heizerfachschule beginnt am 1 . Mai ds . Jrs . ihren vierter .
Heizerkurs . Für Industrielle , in deren Betrieben Dampfkessel nnl
Dampfmaschinen Verwendung finden, ist die sachgemäße und rationelle
Bedienung der Kessel nick der BetriebsmaschinenKon größter Bedeutung
Es liegt darum im Interesse dieser Kreise , sie auf diese Einrichtung hin»
zuweisen. Die Heizerkurse bieten den im praktischen Betriebe stevender
Heizern , Kessel- und Maschinenwärtern Gelegenheit, sich diejenigen theo¬
retischen Kenntnisse und praktischen Fertigkeiten anzucignen , die za
einer sachgemäßen Ausübung Ares Dienstes erforderlich sind . Der,
Unterricht gliedert sich in zwei Abteilungen, einen theoretischen u . einu
praktischen Teil . Die Dauer des Kurses ist auf drei Monate festgesetzt .
Der theoretische Unterricht findet wöchentlich an vier Abenden von V-8
bis (410 Uhr und der praktische Unterricht wöchentlich einmal an einem
Nachmittage von 2 bis 6 Uhr statt . Anmeldungen werden auf dem
Sekretariat der Gewerbeschule , Zirkel 22 , entgegengenommen.

-ff- Ein Bienenzuchtkurs für Männer , Frauen und Mädchen wirr»
in der Zeit vom 9 . bis 20 . Juni auf der Landwirtschaftsschule Auguften-
berg abgehalten . Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen an diesem
Kurse erhalten auf Wunsch Kost und Wohnung in der Anstalt gegen eine
Vergütung von 1 .40 Jt pro Tag . Unbemittelten Teilnehmern oder
Teilnehmerinnen können diese Kosten ganz oder teilweise nachgelassen,
ebenso können die Reisekosten ersetzt werden . Anmeldungen sind unter
Beilage eines Vcrmögenszeugiiisses — ivenn auf Vergünstigung An¬
spruch erhoben wird — bis spätestens den 31 . Mai d. I . bei dem Vor -
stc nde der Großh. Landwirffchaftsschule Augustenberg ( Post Grötzingen )
schriftlich einzureichen .

'fi Wie wird das Wetter im Mai ? Die Ansichten der Wetter »
Propheten gehen über die Witterung im Monat Mai auseinander .
Nach dem 100jährigen Kalender soll im ersten Drittel des Monats
schöne warme Tage, vom 13. bis 23. aber Regenfälle und Kälte be-
scheren . Vom 25. bis 27. steht trübes Wetter , vom 28 . bis 29 . Kälte
in Aussicht . Die beiden letzten Tage sollen dann wieder schön und
warm sein . Astronom Bürgel dagegen prophezeit für die ersten Tage

Theater » Ännft and Wissenschaft.
— Karlsruhe , 1 . Mai . Frau Scheoedter von Födransperg , d' r wir

am kommenden Sonntag im Konzert des Vereins für evang. Kirchen¬
musik zu hören Gelegenheit haben iverden, sang am Karsreiwg in
Schaffhausen die Partie der Hanne in Haydns Jahreszeiten . D'e imS
darüber vorliegenden Berichte heben besonders die schlichte Innigkeit
und Femhcit des Vortrages hervor, die im Verein mit der wohl¬
klingenden Stimme der Aufgabe in schvirster Weise gerecht wurden.
Auch aus Wiesbaden , Köln und anderen Städten wurden über das er¬
folgreiche Auftreten der Künstlerin währerck der letzten Saison berichtet.

— Darmstadt , 1 . Mai. (Tel.) Das Stadtverordneten -
koll egium bewilligte 3000 Mark für das zu errichtende Liebig -
Denkmal der deutschen chemischen Fabriken.

— Berlin , 1 . Mai . (Tel .) Ter Dichter Prinz Emil zu
Schönarch -Carolath ist auf Schloß Haseldorf in Holstein ge¬
storben.

* Der verstorbene Dichter war eine außerordentlich sympathische
Erscheinung unter den lyrffchen Poeten Deutschlands . Seine form¬
schönen Gedichte zeichneten sich durch ernste Männlichkeit und Innig¬
keit des Gefühls aus . Carolath war am 8. April 1852 in Breslau ge¬
boren, er besuchte die Hochschule in Zürich, wurde 1873 Offizier in

' einem Dragonerregiment im Elsaß, verließ aber bald de» aktiven
Militärdienst und unternahm dann jahrelange Reifen in Südeuropa
nick Afrika. Seit 1880 lebte er in Dänemark . Er veröffentlichte
„Lieder an eine Verlorene " , „Tauwasser ' . „Geschichte« aus Moll" .
. Der Heiland der Tiere " und andere „Novellen", „Lichtlein sind
wir " u. a .

Verlegung der geologischen LandeSanstalt.
ttz Karlsruhe , 30. April . Die Maßnahme der Verlegung de« geo¬

logischen Landesanstalt von Heidelberg nach Karlsruhe wurde dadurch
veranlaßt , daß Geh . -Rat Professor Dr . Rosenbusch in Heidelberg, ioelcher
sert Gründung der Anstalt im Jahre 1888 an deren Spitze gestanden und
sich durch die mustergültige Einrichtung und Leitung der geologischen
Aufnahme des badischen Landesgebiets hervorragende und lveit über die
Grenzen Badens hinaus anerkannte Verdierfftc erworben hat , von diesem
Nebenamt zurücktrat . Als fein Nachfolger wurde der Professor dir
Geologie und Paläontologie der Universität Freibnrg Dr . Drecke be¬

rufen. Dies konnte den Gedanken nahe legen, die Anstalt nach Freiburg
zu verpflanzen. Ueberwiegercke Grürcke sprechen aber dafür , die Anstalt
endgültig in Karlsruhe zu belassen , weil die unmittelbare Berührung
mit Hochschullehrern durch die technische Hochschule mit ihren natur¬
wissenschaftlichen Jnsfituten und Sammlungen auch in Karlsruhe in
ganz hervorragendem Maße möglich ist. Entscheid ndcn Wert legte aber
die Regierung bei der Wahl Karlsruhes darauf , daß die geologische
Landesanstalt sich am Sitz derjenigen Landeözentralbehördcn befinde,
welche an den Ergebnissen der geologischen Erforschung des Landes und
an der Möglichkeit geologische Sachverständige jederzeit beizuziehen, ein
praktisches Interesse haben . Es kommen hierbei neben den Behörden der
Staatseisenbahnverwaltung ( Bau von Lahnen und Talsperren ) , vor
allem die Forst- und Dmnänendirektion in ihrer Eigenschaft als obere
Bergbehörde und als leitende Behörde für die Salzgewinnung , sowie
die Obevdirektion des Wasser - und Straßenbaues wegen der Fragen des
Straßenbaues , der Landeskultur und der gesamten Wasserwirtschaft ein¬
schließlich der Thermalquellen in Betracht . Die persönliche Berührung
der beteiligten Beamten mit jenen der geologischen Landesanstal : kann
dem auf den verschiedenen Gebieten tvünschenswerten Zusammenwirken
der betreffercken Behörden mit dieser Anstalt nur förderlich sein und
wird auch dazu beitvagen, daß das durch die geologische Landesaufnahme
erschlossen« reiche wissenschaftliche Material noch mehr als bisher auch
in seiner praktischen Bedeutung erkannt und für wirtschaftliche Zwecke
nutzbar gemacht wird. Gegenüber diesen wichiigen und dauernden Vor¬
teilen wird die persönliche Unbequemlichkeit nick der nicht unerhebliche
Mehraufwand an Kosten, die sich ..us der Entfernung des Aifftaltssitzcs
vom Wohnsitz des derzeitigen Leiters ergeben , zurücktreten müssen .
Gleichwohl wurden aber in der Zweiten . .ammer Stimmen laut , die
Aiffmlt in einen Univcrsitätssitz zu verlegen, währeick die Buögctkom-
mission der Ersten Kammer der endgültigen Belastung der Anstalt in
Karlsruhe den Vorzug gcht. Sic wird aber jedenfalls in Karlsruhe
bleiben. Was um den Gang der geologischen Landesausnahme anbc -
langt , so erfolgt die geologische Kartierung aufgrund der topographischen
Karte im Dtaßüab von 1 : 25 000, die in 170 Blätter zerfällt . Die
fertiggestellten Kartcnblätter ( 47 ) nmsasscn 2 von einander gelrennte
Gebiete . Nördlich den Odenwald und Kraichgcni mit der angrenz . ndcn
Rbeinebenc und südlich das Gneisgebiet des mittleren und südlichen
Schwarzwaldes. Die Fortsetzung der Arbeiien wird die Verbindung
zwischen diesen beiden Gruppen hcrzustellcn haben und sich damit aus das

Gebiet des nördlichen Schwarzwaldes erstrecken, wo die baldige geolo¬
gische Aufnahme als Vorbedingung für die Begutachtung der projek-
tterten Talsperren von besonderer praktischer Bedeutung ist.

Vermischtes .
= Berlin , 30. April . (Tel .) Der Schlosser Oudraczek,

der angebliche Mörder seiner Gattin , wurde hier verhaftet . Das
Ergebnis der gcrichtsärztlichenObduktion läßt die Tat in ande¬
rem Lichte erscheinen , da sich von Vorgefundenen Wunden keine
als tätlich erwies. Die Frau scheint innere« Krankheiten , an
denen sie litt , erlegen zu sein. Der Tod allerdings ist durch die
Aufregung beschleuuigt worden .

■— Goslar , 1 . Mai . (Tel.) Auf das hiesige Bismarck -
Denkmal wurde gestern ein Dhnamit -Anschlag verübt . Der
Sockel und ein Fuß des Standbildes sind geschädigt . Der Täter
ist ermittelt .

— Landshut , 1 . Mai . (Tel.) Beim Exerzieren zweier
schwerer Reiterregimenter hat sich ein Reiter mit der Lanze auf¬
gespießt. Er war sofort tot.

— Catania , 30. April . (Tel .) Das Observatorium auf
dem Aetna teilt mit : Tie heutige Eruption war sehr schwach.
Die Lava schreitet sehr langsam vorwärts . Indessen erfolgte
um 5 Uhr 40 Minuten abends eine große Eruption mit dunkler
Rauchentwicklung , die von einem sehr lang anhaltenden untet - '
irdischen Getöse begleitet war.

tut Tokio , 30. April . (Tel.) Die Zahl der Personen , dis
bei dem Untergänge des Schnlkreuzcrs ^Matsu - Schima umge¬
kommen sind, ist nicht so bedeutend , wie anfänglich angenommenwurde . Tie Explosion erfolgte, als das Schiff sich auf der Höhe
von Makong befand . Das Schiff sank innerhalb weniger Minu¬
ten. Tie Zahl der Geretteten beträgt 141 .

-- Sydney, 30. April . (Tel.) Ein Orkan überraschte eine
westaustralischc Perlenfischerflottille in der Lagrange -Bucht.
Mindeitenü 14) mit 52 P «rinnen sind tKelnxML- SL
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der Mai stürmisches und regnerisches Wetter , vom 10. bi- 19. Mm
veränderliche Witterung und von da an bis Ende der Monats schöner
und warmes Wetter .

A Der I . Badische Ktznolagische Verein Mt am 10. Mai eine all¬
gemeine Ausstellung von Hunden aller Rassen ab, die mit vielen wert¬
vollen Ehrenpreisen auSgestattet ist . Alles Nähere ist durch den ersten
Schriftführer , Herrn Architekt G. Zinser jr . Karlsruhe i. B . » Krieg-
strahe 142 zu erfahren .

Aus dem gewerblichen Leben .
£& Karlsruhe , 30 . April . Wie der „Bad . Corresp.

" auS
Berli « telegraphisch gemeldet wird , sind die Verhandlungen der
Arbeitgeber mit den Arbeitnehmern im Malergewerbe ge-
scheitert .

Da in Karlsruhe mit dem 1 . Mai der Tarifvertrag ab¬
gelaufen ist, werden die Mitglieder der freie« Gewerkschaften
heute abend 6 Uhr ausgesperrt .

= Amsterdam , 30. April. Die Amsterdamer Diamant¬
arbeiter beabsichtigen den am 2. Mai ablaufendcu Generalstreik
noch weiter, vorläufig um eine Woche zu verlängern . Die Ant -
werpener Diamantarbeiter werden de» Amsterdamer Beschluß ab -
warten, um eine Verlängerung des Generalstreiks um vier Wochen
1» beschließen. (Frkf. Ztg .)

Oi« Streist der Aarlrruyer Kutschereivesiher.
D Karlsruhe , 1 . Mai . Am heutigen 1 . Mai sollte die

neue Droschkenorduung, die wir vor einigen Tagen veröffenr
licht haben, in Kraft treten . Die hiesigen Kutschereibesitzer sind
jedoch mit dieser Droschkenordnung nicht einverstanden und sie
streiken seit heute morgen.

In einer außerordentlichen Mitgliederversammlung , die
am Montag abend stattfand , nahmen die versammelten Karls¬
ruher Kutschereibesitzer folgende Resolution an :

„Die heute zur außerordentlichen Mitgliederversammlung an¬
wesenden Mitglieder des Vereins Karlsruher Kutschereibesitzer er¬
klären , daß sie zu den mit Bekanntmachung vom 4 . April d. I . fest-
gelegten Bedingungen des Droschkentarifs und deren AuSführuugS-
bestimmungen nicht fahre« und sich weigern, vom Tage deS Jnkraft .
tretenS des Tarifs ab bis zur Entscheidung der Sache Fohrleistungen
zu übernehmen oder Wagen an die Halteplätze zu stellen .

Die Droschkenhaltestellen sind leer, weit und breit sieht man
keine Droschken fahren ; nur die Aerztewagen werden gefahren.Die Polizeidirektion hat , wie wir erfahren , bis jetzt noch keine
Maßnahmen getroffen.

Aus den Nachbarländern .
$ Ans Hohenzollern, 29. April . In Jmnau ist das Wohn- und

Aekonomiegebäude des Bauern Eger vollständig niedergedrannt .— Worms, 30. April . (Tel .) Bei einem von einem Oster-
auSsluge in die Berge hierher zurückkehrenden Referendar wur -
den Blatter « festgestellt . Der Erkrankte wurde sofort im hiesigenKrankenhaus isoliert .

Telegramme oerBrette ".
!hd Berlin , 30. April . Die Hochzeit des Prinzen August

Wilhelm von Preußen , des vierten Sohnes des Kaiserpaare -
mit der Priuzessi« Alexandra Viktoria zu Schleswig -Holsteinwird im Herbst d. I . stattfinden . Als Hochzeitstag ist der 22.Oktober, der Geburtstag der Kaiserin , in Aussicht genommen.— Köln, 30. April . Zu den Meldungen , daß der Gouver¬
neur Hahl im Süden der Insel Neu -Guinea eingetroffen seiund dort englischen Goldsuchern Schurfscheme erteilt habe, er¬
fährt der Berliner Korrespondent der „Köln. Ztg .

" von amtlicherSeite , daß über diese Reise noch keine Nachrichte » vorliegen,nur daß aus kurzen verstümmelten Telegrammen des Gouver¬
neurs Hahl hervorgehe, daß in Deutsch -Neu -Guinea Gold gefun-
de« worden sei. Am 7. Februar wurde durch eine Verordnungdes Reichskolonialamts die Konzession des HuongoldSsyndikatsals erloschen erklärt , wodurch die Bergrechte dem Fiskus vor.
behalte« wurde« . Die Kolonialverwaltung will indes den Berg¬bau nicht selbst betreiben , vielmehr sich mit leistungsfähigen In -
teressenten in Verbindung setzen . Der Gouverneur trägt sich
nach der ,,Frkf . Ztg ." mit der Absicht, an der Südgrenze Neu-
Guineas eine Küstevpolizeistation zu errichten, um Unbefugteam Goldabbau zu verhindern .

!hd Pola , 1. Mai . Der österreichische Mariue -Kommaudaut
Graf Montecnccoli trifft morgen hier ein, um persönlich alle
Anordnungen für den Kaiserbesuch zu treffen . Es werden Gegen-
seitigkeits-Uebungen mit dem von Pola kommenden Reserve-Escadres stattfinden , an denen auch die Torpedobootsflotte tsil -
nimmt . (L .-A.)

----- Haag, 30. April . ' Zwei Biwaks bei Endeh auf der
Sundainsel Flores wurden von einer großen Schar Aufstän¬
discher überfallen und in Brand gesteckt . Ein europäischer Sol¬
dat und zwei eingeborene Polizeisoldaten wurden getötet ; vier
Polizeisoldaten wurden verwundet.

Explofion auf einem deutschen Kriegsschiff .
Kiel, 30 . April, lieber den schweren Unfall in unserer Kriegs¬marine , dem mehrere brave Seeleute vom Linienschiff „Elsaß" zum

Opfer fielen, gehen noch folgende Meldungen «in :
Vom Linienschiff „ Elsaß" wurden gelegentlich einer Geschwader¬

übung vor der Schlei-Mündung Uebnnge» mit Sprengpatronen gegen
Balkensperren auSgeführt. Ein vollbesetztes Ruderboot mit den Pa¬tronen an Bord fuhr bis an die Sperr «. Da erfolgte di« verhängnis¬
volle Explofion, di« zwei Mann tötete und sechs mehr oder minder er¬
heblich verletztes Der Geschwaderarzt und die Aerzt« aller Schffse eilten
zur Hilfeleistung herbei. Von den Schwerverwundeten ist einer, der
Obermatrose Wentzlaff , bereits verstorben. Die „Elsaß " dampfte un -
mittelbar nach der Katastrophe nach Kiel zurück und landete di« Ver¬
wundeten und Toten.

Die Ursache des Unglücks ist im Versagen des Aeitzünders zu suchen ,der, als er von dem Torpedobootsmannsmaat Loewe nochmals unter ,
sucht wurde, explodierte . Der Vorderteil deS Bootes ist gänzlich anf-
geriffeu , der Hinterteil blieb unbeschädigt ; doch konnte sich daS Boot aufdem Wasser halten und zur Reparatur nach der Kaiserwerst gebrachtwerden. Die „Elsaß" ging morgens L Uhr wieder in See , um die
Uebungen im Geschwaderverband fortzusetzen . Der getötete Torpedo-
bootSmannsmaat Loewe stammt aus Danzig, seine Leiche wird zur Be¬
stattung dorthin gebracht .

Die „Kieler Zeitung " bringt über daS Unglück folgende Einzel¬
heiten : Bon der „ Elsaß" wurde bei den Sprengübungen ein Dampfkutterund ein Schaluppenboot bemannt . Ein« Sprengpatrone , die gegeneine Balkensperre angewendet werden sollte, war bereits auSgrlegt und
verankert. Da sie nicht zur Entzündung gebracht werden konnte , fuhr
der Dampfkutter nochmals mit dem Schaluppenschiff an den Balken
zurück. Torpedobootsmannsmaai Löwe , der sich über die Bordwand
des Kutters gebeugt harte, bemühte sich, die Ursache des Versagens der
Sprengpatrone zu erforsche». In diesem Augenblick entzündete sich die
Sprengpatrone . Das Boot wurde am Bug aufgeriflen und Löwe ent¬
setzlich verstümmelt und sofort getötet. Ebenso furchtbar war die Wirk¬
ung der Sprengpatrone beim Oberheizer; ihm wurde der Schädel fast

Dadts ' cye Dresse .
hd Lissabon , 30. April . Wie nachträglich bekannt wird ,

wurde während der Trauerfeier in der HyronimuSkirche ein
Mann verhaftet, der, als König Manuel und die Königin -Mutter
die Kirche betraten , sich vorzudrängeu versuchte. Bei seiner
Durchsuchung fand man einen grladeueu Revolver in seinem Be¬
sitz. Es steht noch nicht fest , ob der Verhaftete ein Attentat
plante .

— Madrid , 1 . Mai . Nach einer Meldung aus Melilla ge¬
riet ein maurischer Händler in Restinge mit maurischen Zoll-
kioaehmern i» Streit , wobei es zu einem Kampfe zwischen spa-
nischen und cherifischen Soldaten kam , bei dem Z cherifische So !
Laten getötet wurden . Der Vorfall trug sich auf spanischem
Gebiete zu. _

Die sächsische Wahlrechtsfrage.
----- Dresden, 30. April . In der heutigen Sitzung der

Wahlrechtsdeputation erklärte , nachdem sich abermals heraus -
gesteüt hatte , daß die Natioualliberale « geschlossen und die Kon¬
servativen in der Mehrheit auch gegen die von der Regierung
zuletzt vorgeschlagenen Körperschastswahleu stimmen würden ,
der Minister Graf von Hoheuthal :

Er wolle ein Wahlrecht mit Reserven gegen die Soziakdemo-
kraten schaffen, das aber gleichzeitig auch den bürgerlichen Par -
teien keine Nadelstiche versetze. Wenn die Deputation in der
? age sei , der Regierung in anderer als der von ihr vorgeschlage
nen Art die gewünschten Reserven zu gebe» , so sei er bereit , diese
anzunehmen Bisher fei das nicht geschehen, also habe die
Regierung auf ihren Vorschlägen bestehen bleiben müssen .

In der Deputation wurden diese Mitteilungen des Mini¬
sters günstig aufgenommru und die Zuversicht ausgesprochen,
daß der vor einiger Zeit gebildete VertrauensmännerauZschuß
der beiden großen Parteien der Zweiten Kammer nunmehr das
Kompromiß mit der Regierung endgiltig zusammenbringe und
diese deren Wünsche berücksichtigen werde . (Frkf . Ztg .)

Die russisch-persischen Greuzunruhen .
=s Täbris , 30. April . Der Stadthauptmauu von Nrmia

ersuchte den hiesigen Stadthauptmann telegraphisch um Hilfe,
da die Kurden mehr als 2000 Frauen und Kinder gefangen g>
nommen und grausam mißhandelt hätten . Tie nach Urmia füh¬
lenden Wege sind auf allen Seiten von Kurden besetzt, welche
die unterwegs befindlichen Ware» geraubt haben. Aus Teheran
ist der Befehl eingetroffen , schleunigst ein Truppenkorps von
10 000 Mann zu bilden und gegen die Kurden abzusenden.

«= Täbris , 30. April . Nach einer hier eingelaufenen Nach¬
richt hat sich auch in der Umgebung von Saudj -Bulag und Miau -
doab von neuem eine Bewegung der Kurde« bemerkbar gemacht.

— Simla , 30. April . Eine Abordnung der Mohmauds
vefindet sich auf dem Wege nach Peschawar, um mit dem dor¬
tigen britischen Gouverueur zu verhandeln.

K asseler

Hafer -Kakao
wird bei

Mägen- und Darmittdcit
als Kräftigungsmittel tausendfach Ärztlichempfohlen , »
Nor echt in blauen Kartons für 1 Mk., niemals lose.

Der ,Mai ist gekommen , &Ä
utib müssen die Wohnungen rein machen . Nichts ist dafür bester, prak¬
tischer und billiger, wie Luhns Wasch-Extrakt ; damit geht- flott
und alles wird recht schön frisch, wie neu . In jedem besseren Geschäft ist
jetzt Luhns Wasch-Extrakt mitRotbandzu haben. Bitte bemerken
Sie sich : „ Am roten Band wird Luhns erkannt ! " 3808a

Handel und Verkehr .
0 Karlsruhe , 29. April . Im 1. Vierteljahr 1908 wurde« um

Grobherzogtum im ganzen 210 594 Tiere ß«schlachtet, gegen 190 688
im gleichen Zeitraum des Jahres 1907 . Davon entfielen unter sicherem:
auf das Großvieh 36 187, auf die Schweine 118 421 Stück. Di« Zahl
der gewerblichen Schlachtungen hat somit wieder recht erheblich zvge.
nemme«. Es ist bei allen Schlachttiergattungen. mit Ausnahme dep
Ochsen und Pferde « in« Zunahme zu »« zeichnen , die bei den Schweine»
18,2 Proz . und bei den Kälbern 8,1 Proz . beträgt . Der Rückgang dev-
Schlachtungen bei den Ochsen um 151 Stück ist durch di« Zunahme dey .
Schlachtungen von Jungrindern . die an Qualität da- gleiche wertvolle
Fleisch liefern , reichlich ausgeglichen.

£ 2 Mannheimer Kffeitenöörfe vom 30. April. (Offizieller
Bericht. ) An der heutige» Börse wurde» Bad. Anilin» und Soda«
fabrikaktien zu 315" , umgesetzt . Sonst bliebe» »och gesucht : Mann«
heimer Lagerhaus Aktie » zu 30° «. Froncona, Rück» und Mitver»
stcherungs-Aktieu zu 652 Mark pro Stück und Oberrheiu . Vev»
sichernngs-Aktien zu 445 Mark pro Stück.

* Mannheim , 30. April . Getreidemarkt. Der Markt ist fest b»
keeinm Angebot. Nr . 2 Red Winter Juli -Aug. 155. Rr . 2 Harb
Winter Aug.-Sept . 157. 80 Ko . Bahia Bianca April-Mai 165.50. 80 ,
Ko . Ungarsaat April.Dkn 165.50. 78/79 Kilo Rumänweizen 172,
9 Pud 20/25 Ulla 169. Donau -Mais 120. La Plata -Mais Mai«
Juni 118. Russischer Roggen 9 Pud 10/15 149. 48/49 Ko . Lq
Platahafer 103. Rust. Hafer je nach Qualität 115—185. 58/59 Kg.
Ruff. Juttergerste 125.50. Russische Futtergerste per September-
Oktober — .— Aller pro 1000 Kilo cif Rotterdam . Argentinische Pro ,
venienzen drei monatlich , alles übrig« netto Kassa . Sofern nicht ander-
bemerkt , prompte Verladung .

• Magdeburg, 29. April . Zuckermarkt . Kornzucker 88 Proz . ohne
Sack 11,60 ffi. 11,67 B. Nachprodukte exkl. 75 Proz . ohne Sack 9,75 ®,
9,85 B . Schwach . — Brotraffinade 1 . ohne Faß 21,37 G . 21 62 B,
Gemahlene Raffinade mit Sack 21,12 B 21,37 G . Gem. Mel' s mitz
Sack 20,62 G . 20,87 B . Ruhig . Rohzucker 1 . Produkt April 23 .75 Qk
23,80 B . , Mai 23,75 G . 28,80 B . , Juni 28,76 G . 23 .80 D. Julr 23,80
G . 28,85 B . August 23,90 G. 23,95 B. Oktober-Dezember 21 .10 G.
21,15 B . Matt .

— Amsterdam, 30 . April . (Tel .) Die Aktiengesellschaft
Holländische Cacao - uud Chokolade -Fabrikeu , früher Bensdorp
Compagnie, hat vom Gericht ein Zahlungsmoratorium erbeten,

DSasserstand des Rheins.
Konstanz . Hafenvegel . 30 . April 3.18 >« 29. April 3,15 m,
Hchnsterinfel . 1. Mai . Morgens 6 Uhr 2.43 >».
Kehl . 1 . Mai Morgens 6 Uhr 3.00 m.
Ma »a«. 1 . Mai. Morgens 6 Uhr 4.48 m. gef. 0,19 m.
Mannheim . 1. Mai. Morgens 6 Uhr 4.28 m.

Aergnügrrngs- und Hereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«.)!

Freitag de» 1. Mai :
Apollotheater. 8 Uhr Barietevorstellung.
Drutfchnat. HandlungSgeh.- Brrbanb . 9 Uhr Stammtisch Moninger .
Kutzbaüverein. 9 Ihr Bereinsabend im Prinz Karl .
Fußballklub Ph-uix. Monat -Versammlung im Löwenrachen.
Gasterostens, Per . f. Aq, . u . Terrarien !. 8»/, U. Gvslg. Palmengart «».
1 . K. Mandolinrnges . 8-/, Uhr Probe s. Anfang . Alte Brauerei Printz .
Museum . WA Mlts Koczalski -Ätnjttt
Raturheilverei ». 8 Uhr Generalversammlung im Prinz Karl .
Stenograpdenoerri « Stolze -Schretz. 8^ Uhr Beretn -adend r. gold. Adle»!,
Turngemeindr . 3 Ubr Turnen f . Mitgl . u. Zögl. in der ZentvatturnHalle,
Berrin für Geflügelzucht. Monatsversammlung im Klapphorn.

Geschäftliche Mitteilungen.
Rühreier mit Brnchspargel. 6 Personen . Va Stunde . Acht Ei«

werden mit 8— 4 Eßlöffel süßer Sahne oder Milch, etwas Salz , weißerW
Pfeffer und einer Messerspitze geriebener Mu-katnuß gemischt , während
man eine Handvoll Spargelstückchen in schwach gesalzenem Wasser weich
kocht . Dann zerläßt man ein Stückchen Butter auf der Pfanne , gießt
die Eier darauf , fügt die Spargelstückchen dazu, beträufelt di« Masse mit
einigen Tropfen Maggis Würze und rührt ein feinflockiges , sehr wohl¬
schmeckende - Rührei davon ab . v . Bg. 8949»

GUMMIWAREN
Widenbauer & Cie . , Karlsruhe i . B.

Kaiserstrasse 145 , Eingang Lammstr .

Non
A
¥

prangt der Wald lm jungen Grün
und alle Welt pilgert hinan - . Aber man wag

"
dabei oft zuviel,man erhitzt sich und erkältet sich dann und hat, wenn alle- gut geht,

doch ei» paar unbehagliche Tage. Wer nun klug ist , der nimmt bei
de» ersten Anzeichen gleich ein paar FayS ächte Sodeuer Minero'-
Pastillen — die helfen solch ein beginnendes Uebel ohne Umständ¬
lichkeiten und sicher und angenehm bekämpfen. FayS ächte Sodeuer
gehören in jeden Haushalt. Man kauft sie für 85 Pfg. die Schachtelin jeder Apothck«, Drogerie uud Mineralwafferhandlung . 60»

In einem aufblüh. AmtSgerichtS-
stüdtchen Unterfranken » ist ein in
bestbaultchem Zustande befind!. Aatt »
mit 7 Zimmern, 2 Küchen, Waschküche ,
Stallung , Hof, ca. 800 gm Garte» re.
zu billigem Preise bei 8- 4000 Mk.
Anzahlung aus freier Hand zu ver¬
kaufe «. Für eine» tüchtige» Arzt
sicherste Trifte»; .

Offerten unter Nr. B1W04 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten .

Benzinmotor i
8 BP ., liegend» mit elektr, Zündung,
unter Garatie , wie neu , billtg abzug .B. Wtrth , Garte« ,»r. 10.

Bester Zahler
S «. . .
Komme i»S Hau».
J. Brauner , Markgraf-nfir. 1IHerren» »«d Dameura .
sehr gut erhalte«, sind « egen Abreise
billig , « verkauf « ». 316723 2-1

itzasanonstratze 3, 2. Stock-

Cello und Mae,
aut erhaltene Instrumente , vorzügl.
rat Ton , find preiswert zu verkaufen.
816866.6.1 Gchützenstr. 79. vart-

rotbraun , tafftnr«
, fehlerlos, billig

abzugeben. 816988
Hirschstraß - 12«, I.

zur Hälfte fortgeriffeu, so daß er ebenfalls sofort tot war . Ziemlich
günstig kam nur der Fähnrich zur See Jürgens davon, dem ein Splitter
in de» Fuß drang.

Sine Montblane -Vahn .
— München, 29 . April . Für eine Montblanc -Bahn hat Ingenieur

Dupertal das kühne Projekt entworfen. Sie wird 19 Kilometer tätig
sein , von Chamounix auSgehen und 3243 Meter Höhenunterschied über¬
winden. Die Stationen sind in den folgenden Höhen geplant : Gervais
636 Meter , Motirono 1675 Meter, Pavillon de Bellevue 2645 Meter ,Tete RousseS 3873 Meter. Einstweilen wird von dieser letztgenannten
Station ein Fußpfad über di« Aiguill« du Gouter auf denMontblanc durch
Felsen und EiSmassen gebrochen werden, später soll aber die Verlange,
rung der Eisenbahn mit den Stationen Düme du Gouter (4331 Meter )und Montblanc (4810 Meter ) statrfinden.

Zum größten Teil wird die Trare im Freie» geführt, nur di« höchst ,
gelegene Strecke soll wegen der Lawinengefahr in Tuunele« erbaut wer.
den . Die Bahn wird elektrisch betrieben. Die elektrische Energie wird
von den zahlreichen Wasserfällen de» Montblanc -Gebiete» geliefertwerden . AlS Normalgefchtvirrdigkeit sind acht Kilometer pro Stunde in
Aussicht genommen, so daß die ganze Strecke in 2% Stunden zurück,
gelegt werden wird. In der Sommersaison sollen täglich zwölf Züge in
jeder Richtung verkehren. Die Baukosten find auf zehn Milli« ,«»
Franke» veranschlagt.

Gevtchtszeitung . /
----- Oonllanz , 80. April . DaS hiesige Schwurgericht ver¬

urteilte die 21 Jahre alte Dienstmagd Lina Friedlin von Schlächten-
hans, welche ihr Kind bei der Geburt in den Abort fallen lleß. zu2 Jahren Gefänguis .

--- Darmfiadl. 30. April. Der Wasenmeister Jakob Back
aus Bensheim , der Fleisch von einer an Blutvergiftung ver¬endeten Kuh abgeschnitten und seinem Bruder zum Verkauf über¬
gebe» hatte , wurde wegen Vergehens gegen das Nahrungs¬mittel gesetz und wegen Versuchs der Bestechung zu 6 Wochen
Gefängnis verurteilt .

--- Magdeburg. 30. April. Der Musketier Reidt vom
26. Infanterie -Regiment, der als Adventist am SamStag an¬
dauernd den Gehorsam verweigert , wurde heut« vom Kriegs¬
gericht zu 8 Monate » Gefängnis verurteilt . Dies ist
bereits die dritte Bestrafung . v .

T. Zürich, 30. April . Eine späte Sühn « erhalten die verbrechen,
schen Handlungen de» Rvtar » Heinrich Käg «. der vor sieben Jahren
96 000 Franke« ihm anvertrauter Gelder unterschlage» hatte und dann,
nach Amerika geflüchtet , st. Dort hatte er sich bereit » wieder eine Exi.
stenz geschaffen und hätte sein gute» Auskommen gehabt. Bor einige»
Monaten wurde er entdeckt, verhaftet und an die zürcherischen Behörden
ausgeliefert . Heute wurde er vom zürcherischen Obevgericht zu fünf
Jahre « Zuchthaus verurteilt .

Zur Freisprechung Liebknecht- .
— Berlin , 80 . April . (Tel .) Wie schon gemeldet, endete

das auf Beschluß des Kammergerichts gegen den sozialdemokra¬
tischen Rechtsanwalt Dr . Liebknecht aus Anlaß seiner Ber»r-
teUuug Wege« Hochverrats zu Festungshaft eingeleitete Dis -
ziplinarverfahre » mit Freisprechung . Die Verhandlung fand
vor dem Ehrengericht der Anwaltskammer unter dem Vorsitz des
Justizrat » Krause, deS nationalliberalen Landtagsabgeordneten ,
statt . Der Generalstaatsanwalt plädierte für Ausschluß auS der
Rechtsanwaltschaft. Das Ehrengericht erkannte auf Frei -
sprechuug . Es erachtete sich zwar an das Urteil des Reichsge -
richtS insofern gebunden, als es Hochverräternche Handlungen
Liebknechts annehmen mußte. Allein es lag keine Beranlaffung
vor, ihm deswegen die Fähigkeit abzusprechen , noch weiterhin'einen Beruf , anderen als Sachwalter zu dienen, auSzuüben.
Gerade im vorliegenden Falle sei die politische Gefiannng des
Angeklagten in Betracht zu ziehen, und die Betätigung dieser
Gesinnung in Wort und Schrift bilde noch keine Brrletznag der |Anwaltsehre , selbst wenn sie den Interessen des Staates wider- ,spreche. _

i
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Sensationell
in Bezug auf Preise Rabattmarken

angesetzten Preise .

Wegen vollständiger Liquidation einer der
bekanntesten Mäntelfabriken Berlins habe ich deren gesamte

Lagerbestände , bestehend in grOSSOD POStOl

Engl. Paletots, Staubpaletots, Frauenmantel, Saccos Kostumes , Röcke etc.
unter Preis

erworben und stelle solche mit vielen von andern ersten Konfektionsfirmen billig gekauften Posten teilweise

unter Qerstellung ' swert
von heute ab zum Verkauf . 6737

Es handelt sich durchweg um Stücke neuester Anfertigung in bevorzugtesten Fa §ons u . Stoffen bei bester Verarbeitung u. tadellosem Sitz .

Keine Aaswahlen. Kein Umtausch . Besichtigung des Lagers nud der Fenster erbeten. Verkauf nur gegen bar.

Carl Schöpf , Marktplatz.
Kaufmann übernimmt Buch»

führuug für klein. Geschäfte. 3.2
Offerten unter Nr. Bl5858 an die

Exped. der „Bad. Presse " « beten .

befunden " '‘"“Ä ""
Abzuholen gegen DinrückungSgebühr -
B1SS96 Gophieustratz , 80 , 2. Et .

<4s Land (Rotiweiler), männlich ,
118" w. z. kauf , gesucht.

Offerten unter Nr. 816976 an die
Exped. der „Bad. Presse".

2« »«Hall« 2Ä °?*
MÄ

alt , wegen Wegzug , billig. Bl6932
Kreuzstr . 28 , 1 Treppe hoch.

Dmsn u . chttoma«»neu , für 35 Mk. zu verkaufe « .
B16571.2.2 Schützeuftr . *6, 3. St .

Einr» Lüster. SS "
!,L

Tulpen, hat billig zu verkaufen
Ebertzarbt » Auralienstr . 18 .

Kaufhaus Max Bondy,
KarlsruheKaiserstrasse 46

zviscliaa Adler- a. Kreamstrassi .

95 am 95
8 Kaffeetassen zag -ecbt Porzellan

extra groa« mit M
Blumendecorg U In _8 Untertassen y | |

1 Tbeesieb

V 8 Gemüsetonnen ,
Viereck , schön dekor.

10
0 )

1 Briefkasten , zus.4 Bollen Klosett - (je
papler «W J ,

1 Tonnenetagere

6 Gewürz- UM
tftnnchen | | | |

4
4 farbige Teller , -5ii5'
3 fbg. Kaffeetassen , JjQ ^

A
| s

1 Pack . Kerzen zug,1 Eenehter , Pzl ., dek. AK2 Wasehselfe «w ^
1 Kinderstahl zu» .
1 Botanisier - M P

bttchse wl M „
1 Reifen Ull ^

s I
h

d

1 grosse, em. Kaffee - (jekenne « o »)
1 grosse em. Nndel - AK

pfanne , 26 cm . uel ^
+£ V
e ß

'- 4ä
1 Kehrschanfel , zog.

1 Handbesen , Qe
1 Patztncb1 Ff -

apotheke Q C

I Jfäbschatnlle WM *51

d 2
5 3
8 .2fl»

1 Gewz .-Schrank zus.
1 Wellbolz AK
1 Kehrschanfel
1 Kochbuch , Pracht - AK
ausgab. r . Heur . Davidi»

lMarktnetz stark zus .60 Stk . Wasch- sa pklammern II Da
1 Abseifer J J $1 Sparkernselfe

“ “

| *
LZ 6 Pntatücher , solide AK

gute Ware aus, wil

d
s

1 Küchenlampe , zus.mit grossem Brenner AK
1 Cjlind . - Wischer

1 Feldstuhl
1 Schubkarren zus. 95
1 Waschbrett mit QC ,

gut verz. Einlage u J *

1 KUcbensplegel zus SS »
1 Kettentasehe , eieg .
1 Perlenbalscollier jJJ ) jj
1 Splritnakoeher , za s.1 Besteckkorb QC1 Essenträger 3J ’
3 Teller , tief
3 Teller , fisch
1 Relfschüssel

ZU3 .

95 »
1 Wnndschoner zog.1 StrohmarkttascheQC ,
1 Rolle Kttehespitzen “ “ ’
1 Staubwedel zog .
1 Mübelklopfer mit QC

Stahleinlage ud £
1 Waschschüssel , em . zug .2 St . Tollett « seife QC
1 Rolle Klosetpapier uw 4
3 Hinderflnsehen
3 Wassergläser
1 Zuckerdose , bunt
1 Salzmenage ,

doppelt , bunt _

sag.

SS » fcsüO

2 Glaswandbilder 95 amit Messingrand

1 eleg . Brotkorb zus .

1 em . Kaifeekanne 95 §
1 Frosehhans 95 A
2 Fensterbilder ZUS .

95 ^zur Auswahl
6 Weiakelche

auf Fass 95 a
1

1 Metallbrett
2 grosse Jfippflguren

ZUS . 95 ^
1 Kabinetrabmen zus.
1 Visltrahmen aus

Metall 95 §
1 Paar Hosenträger
1 Tabakspfeife

zus. 95 ^
1 Zigarrenetui
1 Zigarrenspitze

zus. 95 a
1 Portemonnaie
1 P . ManscheUenknlpf *
1 Garn . Brustknöpfe

ZUS .

95 a1 Krawattennadel

. 00

C9

SS

1 Bürsten kästen
holzgeschnitzt

1 Zeitnngs -
msppe

holzgeschnitzt

zu» .

idl

1 Salzfass
1 Meblfass
mit mod. Decors
Wert bis 2 Mk.

zug.

§

3 Messer
3 Gabeln
mitHolzgrifif durch¬

gehend

1 Klosetpapier - zug .
halter mit MMLeuchter u. Schwe - Da
denstSnder H ll ^

1 Rolle Papier • •

120 Waschklam -
mern

1 Wasehlelne
25 Mtr.

Ausser obigen Teilen sind noch andere preiswerte Zusammenstellungen zum Einheitspreis von 95 auf Tischen ausgelegt .



l Teile u Kad i fckv e Presse . Mittagblatt . Freitag den 1 . Mai 1908. Nrl 2 - v

Heute : Extrabilliger flerhaiif « Hleiderstoffen

Geschwister Knopf .

Hotel und Besfanraif
Rotes Haus
Tel. 501 Waldstr . 2

Adolf Köle
langjähriger Geschäftsführer

des „Friedrichahof “ und
„Köhler Krug “ .

Spezialhaus für badische
u. naturechte TirolerWeine .

Im Bierrestaurant:
Ausschank von

Hfinchener Thomasbräu u.
fl. Seideneck, hell.

I. Biltaa- n.
Jeden Sonntag

auserwBhlte Soupers.
'Während des ganzen Tages

bis 2 Uhr nachts 6744

Kaffee, Tee, Schokolade
Kakao etc.

Mit No . 2602
an das Fernsprechnetz angesehlossen . 216948

Wilhelm Luger
Atelier moderner Photographie
38 Herrenstrasse 38 .

^ unnbornUntcrflciiuituiotitfortii )
ist >«» Bollkommenste itt gesundheitl . « . straft. Beziehung .
Bewirkt Höchstes Wohlbefinden — bleibt dauernd porös — filzt nie
wie gewirkte Ware — trägt sich elegant wie Leinenwäsche — kein
Verziehen oder Zusammenrollen — ist unverwüstlich .

Empfohlen von den bedeutendsten Hygienikern — eiugeführt
bei de» größte « Gauatorie « de» I « . und Auslandes —
prämiert mit Auszeichnungen auf allen beschickten Ausstellungen —
übereinstimmende » Lob von alle « Träger « . 6743

Porüse Ruzugstoffe — PorOse Bettwäsche
PorOse Gesundheits -Leibchen

(beste und erprobteste Sorten vorrätig in großer Auswahl).

3»k KtsiuKig u. 8ksuderhuliuigder 8chz
entsprechendes Schuhtverk; Auswahl in sorgfältigst ausgesuchten

felbsterprobte « Formen «nd Systeme « .

ttKekurmimub „Zur Gesundheit
Karlsruhe , Kaiserstraße 40.

NB. Bedienungauf Grund jahrelanger Erfahrungen u. Beobachtungen

Gasapparate
e 4 Kochstächen

7.50 13 .50 M
dieselben emailliert

_ 2 4 Kochflächen
13.50 22 — JC

DM- « U Rabattmarke ». - WM

J . Bähr , EiKiMni ,
« aldftr 51 . 2.16729

Fahrrad
zu verkaufen. B17005

Hirfchstraße 89 , pari .

. Z» erfrage» « erderstraße 86 .

Holsteinische Schweiz.
Hotel -Verkauf.
Unmittelbar am Dicksce belegen, i i

ein nachweislich gutgehendes Hotel
mit Penpou bet nur Mk . 2U000
Anzahlungkrankheitshalberpreiswert
zu verkaufen . Dasselbe liegt in Herr »
sicher Lage, hat direkte Bavnverbind-
r.ng und wird von Touristen und
Pensionären stark frequentiert. Oft.
unter H . G. 9285 btf. Rudolf
Moste, Hamburg . 3964 »

IlK er
nebft lebenden Vögeln und Tieren
facht gute « Schätzen mit etwas
Kapital für Sammelreise nachSttd -Amerlba — Brasilien .
Fachkenntnisse nicht erforderlich .

Offerten unter Rr. 816952 an die
Exped. her „Bad . Presse" erbeten.

MWr Lmiu -Bttckj
Karlsruhe .

Samsttag de« 2. Mai 1908 ,
abends halb S Uhr :

Vereins - Abend
im BereiuSlokal Gasthaus zum
„König von Preuße « ". Adler¬
straße 84, wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle c h e m a l i g e n
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche frcundlichst ein-
Iabct._ Der Borstand .

-Eß-HbLtttin ehm. kl
Vm Selber Drapntr.

Unter dem Protektsrnt »
XtJjJ Sr. 6. H. Prinzen

Maximilian van Badan
SamStag de« 2. Mai 1908 ,

abends 8 1/, Uhr :

Zufatumenkunft
im Vereinslokal, Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim"
Regimentskameraden stets will

kommen. Der Vorstand .

SamStag de« 2. Mai d. IS .»
abends '/»9 Uhr, im Vereinslokal
( «Prinz Karl" ) : 6753

Monatsversammlung .
Verschiedene wichtige Mitteilungen,

weshalb zahlreiches Erscheinen er¬
wartet Der Borstand .

Gtiiiav -MWititkit- md -Jmigjraileii-Ttreill.!
Folgende Nummern haben gewonnen . Es wird gebeten , die Gewinne am SamStag den 2. Mai , von

9 —1 Uhr und von 3—6 Uhr, sowie am Montag den 4. Mai , von 10—1 Uhr und von 3 — 6 Uhr , gegen Vor-
zeigcn der Lose im Konfirmandcnsaal Stephanienstraße 22 abholcn zu wollen . Was an diesen Tagen nicht ab¬
geholt wird, bleibt Eigentum des Vereins. Zugleich sei allen denen gedankt, welche dieses Werk evang . Bruder¬
liebe wieder unterstützt haben .

19 340 727 1147 1543 1923 2340 2747 3185 3568 3939 4735 5137 5530
44 341 723 1172 1544 1956 2343 2763 3186 3569 3963 4362 4739 5145 5536
45 342 740 1185 1557 1959 2345 2779 3207 3580 3968 4365 4751 5152 5546
55 344 791 1200 1567 1994 2356 2805 3237 3586 3976 4378 4769 5153 5562
58 346 795 1219 1570 2004 2384 2823 3239 3595 3988 4400 4773 5156 5584
88 360 822 1229 1574 2008 2396 2832 3242 3599 3990 4415 4779 5163 5595
89 389 838 1233 1591 2019 2397 2834 3248 3608 4011 4447 4787 tzl65 5606

100 394 843 1246 1605 2049 2407 2841 3251 3611 4015 4463 4790 £ 180 5613
129 406 858 1260 1606 2064 2412 2855 3256 3615 4028 4467 4804 £183 5615
132 429 862 1267 1618 2066 2414 2864 3257 3618 4030 4474 4811 5184 5616
142 452 886 1276 1645 2067 2425 2874 3269 3623 4052 4480 4817 5198 5617
144 475 895 1277 1659 2072 2456 2879 3271 3627 4064 4482 4827 5212 5654
151 480 909 1278 1663 2081 2463 2890 3672 3628 4073 4483 4841 5216 5666
161 483 924 1279 1666 2087 2493 2897 3300 3631 4085 4491 4867 5228 5698
179 487 930 1296 1676 2091 2604 2899 3302 3635 4092 4499 4870 5229 5704
181 505 944 1314 1710 2098 2529 2903 3315 3662 4095 4505 4898 5239 5724
187 509 956 1338 1719 2099 2535 2904 3318 3695 4121 4511 4904 5250 5730
188 514 958 1340 1731 2107 2550 2910 3337 3702 4128 4513 4909 5258 5736
199 533 971 1341 1734 2111 2555 2925 3345 3704 «152 4517 • 4912 • 5260 5759
200 551 980 1344 1741 2131 2568 2928 3651 3705 4153 4535 4916 5272 5773
203 658 1000 1358 1764 2123 2569 2934 3379 3714 4159 4537 4920 5288 5787
206 568 1004 1371 1767 2155 2575 2937 3386 3719 4172 4557 4933 5289 5788
208 669 1005 1375 1785 2174 2605 2939 3408 3789 4176 4580 4956 5321 57^2
217 579 1012 1380 1789 2178 2613 2951 3414 3790 4182 4584 4974 5329 5795
222 603 1021 1398 1794 2183 2618 3013 3429 3792 4195 4589 4979 5347 5814
232 607 1031 1413 1808 2184 2631 3019 3433 3807 4198 4592 4989 5385 5816
235 616 1032 1421 1817 2218 2638 3028 3437 3815 4199 4599 4991 5394 5819
239 622 1033 1444 1836 2234 2644 3032 3449 3819 4203 4601 5009 5411 5830
243 624 1035 1448 1837 2249 2662 3055 3451 3829 4207 4609 5038 5426 5836
268 628 1047 1452 1841 2250 2665 3071 3462 3830 4214 4615 5061 5436 5843
269 645 1054 1469 1845 2278 2666 3075 3464 3889 4238 4631 5064 5442 5844
272 664 1057 1494 1861 2283 2680 3077 3470 3852 4255 4649 5068 5452 5845
274 667 1060 1500 1883 2293 2693 3089 3472 3863 4262 4669 5073 5465 5882
279 691 1090 1505 1886 2296 2696 3095 3488 3872 4280 4687 5107 5469 5894
299 694 1093 1517 1897 2300 2698 3139 3506 3884 4284 4690 5111 5471 5907
301 698 1110 1522 1903 2320 2716 3140 3532 3897 4339 4696 5112 5499 5916
322 709 1112 1526 1908 2331 2732 3152 3549 3916 4351 4714 5124 5504 5921
334 717 1121 1538 1919 2332 2740 3168 3561 3929 4361 4719 5128 5528 5942

6944
5951
5952
6967
5976
5984
6986
5992
5993

FuSSPJjl Club

^CHWAWj
Freitag im Saale da »

Löwenrachen :
Monatsverfammlung
nachher Kommers mit Musik .
Sonntag Wettspiele a. b. Sportpl.
>/,2 Uhr IV. Mannsch. ; 3 Uhr
III . Mannsch . g. F .-B . Baden -

Baden ii und in .' /,5 ll.AHamanU II a.PbS«lz II

Sten ographen -Terein
Stolze -Scbrey .

Jede «
Freitag ,

abendS
>/,9 Uhr

Wereins-
Avend
im Lokal

Leid , ädier .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borftaud .

Bad . Bcrcia für
Gestügelzncht

mit d. Sitz Karlsruhe .
Freitag de« 1 . Mai 1908 :

Moi«lS-Ptkso«uilüiz
im Klapphorn (Nebenzinimer ) .

Versteigerung
Altmaterialien .

MirWrilliiil

Sonntag 3 Mai:
X Mannschaft Wettspiel
gegen Z.-v. Ztratzburg

Abfahrt 12" Uhr.
2. Mannschaft Wettspiel

gegen Phönix n.

(iiUir U . JmHuM
".

SamStag de » 2. Mai ,
abendS 1 9 Uhr :

MßsllttS-Vtrssmmllltsz .
Sonntag »e» S. Mai :

Wettspiel
III . M. g. F.-G . Rüppurr II .

Beginn 2 Uhr Engländerplatz.
VaNMmaaMM ^ Hs ^ » *

Unter Sem proleftorate5. « . y .
S . PrinzenMazimilianv. Baden.

Sportplatz
ander verläng.

\ Moltkestraßc .
\ Straßcnbahn -' linie : Grena-

dierkaferne .
LennitplStze , UmkltiderSume » .

SamStag de« 2 . Mai ,
nachmittags S Uhr :

Englische
AiuotkumouusAst

gegen eine Mannschaft

Bdkulsch . Audiutk»
Sonntag de» 8. Mai ,

nachmittags 4 Uhr, gegen
K . F . - V.

Näheres siehe Plakate,
paffepartonts haben an beibe«

Tagen Gültigkeit
Eintrittskarten am SamStag :

rot — « onutag : bla «.
Ankunft der Engländer :

SamStag vormittag.
SamStag abend : Zusammensein
mitden Ääst. i. Moninger (Arche).
Sonntag , vormitgs., Besichtigung
der Stadt — abends Kommers.
(Näheres am Samslag abend .)

Um recht zahlreiche Beteiligung
an den Veranstaltungen bittet
6752 Der Borstand .

6730 Komplette 3.1

BadttiMung
mit Gasheizung

garantiert gut funktionierend,
Mk . 41 .50 , 45 . - , « 0 .- .

Kisemvaren,
MatdstraHe 81.

Ii . MittägUircd
können noch Herren teilnehmen .
815602.10 .5 Sophieusir . 41 , II .

Zn schönster Lage des Schwarz-
waldeS werden in Arztfamilic leidende
oder erholungsbedürftige

Am Donnerstag de« 7. Mat
d. I .» nachmittag » S Uhr, werden
im alten Meßbudenmagazin an der
SchlachthanSstraßc verschiedene Alt¬
materialien, wie : Eise « , Blech .
Zink, Blei , Papier und dergl. m.,
öffentlich gegen Barzahlung versteigert -

Karlsruhe , den 30 April 19,8 .
6705 Städt . Hochbauamt .

Eichene », klein gemachte»
Sbfaliholz und SpUhne

1 Ztr . M 1 .50 , bei 3 Ztr . frei vors
HauS , liefert die B16977

Käserei n. Käbkerei von
Gaors Pörnar , Burgerstr . 18 .

An gutem , bürgerlichem Mittag »
«. Abendtisch können noch einige
Herren teilnehmen . B17023

« kademirstr. 24 , 2 St
2 große , schön«

Oel - Gemälde
neu, Landschaften (kein Oeldruck), mit
Pracht». Goldbarock -Rahmen, 95 cm
breit, 75 cm hoch , für nur 10 Mark
per Stück zu verkaufe « . 817016

DouglaSstraß « 30 , parterre.

Regulateur L
10 Mk. zu verkaufen . 817018

DonglaSftraße 30 , pari.

Zu verkaufen .
1 schöner, grober, 2 türiger Küchen¬

schrank . Anzusehen
816940 « atdstraße 55, ui .

in beste Pflege genommen . Pen¬
sionspreis >00—120 Mk. monatlich

Offerten unter Nr. 816933 an die
Erved . der «Bad . Pre3e" ' 21

KrsnzWA» llntrmrtit
von einer Französin wünscht ein Herr.
Off, unt- 8 . 8. bauptpostiag 616965

Ein eisernes Dienstbote » -Bett
wird z« kaufe « gesucht unv bitten
Offerten unter Nr. 816925 an die
Exped. der «Bad . Prcffe".

Handkarren .
Ein neuer zweirädriger Hand -

karre» mit Federn ist billig zu ver¬
kaufe « R - Hopp , Schmiedmeister ,
Bl « me«straße 27 . 816968.3.1

Zn verkaufen
1 Kastenwag «» mit Leitern und
Wiesbaum, 1 leichtes Atg und 3
Pferdegeschirre . Anzusehen 3.3
6389 Beiertheim , Cäciliastr. 16.

blo8 2 Jahre im Gebrauch ,
sf " W, billig zu verkaufe « .
616938 Schillerstraße S, l .

Diwans , ncie,
l. Afür 28 u. 29 Mk. zu verkaufe » .

616903 » erderstr . 11 , Hof , vart.

«>W0. Bett SSW!
B16W? Muhlburg . Fabriksir . 10 .
Fahrrad fo gut wie neu , spott«
r tlül 1 QU , billig zu verkaufen .
816987 « erwigftraße 18, III .

wenig gebraucht , s. billig
zn verkauf . 616980

Rüppurrersir . 00 , vart .
( TorpedofreilLuf), gut er¬
halten, abzugeb . 616949

Körnerstraße 1» , parterre.

Beiges . Kostüm» noch nicht ge¬
tragen , billig r « verkaufe « .
816979 Karlstraße 57 , II .

Deutsche Doggen.
Von hochprämiicrten Eltern ist ei«

Wurf prächtige gestromte , durchaus
rassereine deutsche Doggen preiswert
zu verkaufen. Stammbaum zur Ver¬
fügung - Näheres 616931.2.1

Lnifeustr . 12, im Laden .

Kihrrsij

8!

i
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■ Musenmsaal . ■

Saastag in S. Bai , S Skr :

Dritter Klavier-Abend
des Raoul

von Koczalski.
Programm :

Beetheven : Waldstein-öonate
Chopin : a) Impromptu -Fantasie

b) Tarantella
c) Etüde cis-moll
d) Valse As -dur

Mozart : . Fantasie d-moll
Sohubert : a) „Der Linden bäum“

b) „Ständchen “
Schumann ; „ Frühlingsnacht “
Koozalski : Etüde op . 57
Weber : . Auflord. z. Tanz.

| Ko nzertflügel : Blöthner .
WWW Billets zu 4,3,2 50,2

u .l *WinderHofmu8i -
WDM kalienbandlFr .Doert .

Museumsaal .
SioBBtag fen 5. Hai , I Skr :

des Raoul
von Koczalski.

Programm :
Beethoven : Sonate G-dur
Chopin : . a) Nocturne Es-dnr

b ) Impromptu As -dur
c) Mazurka h -moll
d) Scherzo b -moll

Mozart : . Rondo a-moll
Schumann : Novellette
Sohubert : . Impromptu G-dur
Koczalski : Etüde op. 57
Liszt: . . . Ung. Rhapsodie 2.

Konzertflügel: Blöthner .
Billets zu 4,3,2 .50,2
u.1 Jt in derHofmusi -
kalienhandl .Fr .Doert

Dad isthe V r e ffe . MittagLlatt. Freitag den 1. Mai 1908. fSfettC 7

Statt besonderer Anzeige .
Todes - Anzeige .

Freundkn und Bekannten mache ich die traurige Mit¬
teilung , daß wein lieber Neffe

Gustav Landauer
heute nachmittag 2 '/, Uhr sanft verschieden ist.

Die tieftraucrnbe Tante :
Mathilde Landauer .

Marls ruhe , den 30. April 1908 .
Die Beerdigung findet Samstag , nachmittags 4 Uhr, von

der Friedhofkapelle aus statt . B17u03

Freunden und Bekannten zur
Nachricht, daß BI6973

Korr

Karl
“ 1 '

sanft entschlafen ist.
UarKruhe , d. 80 . April 1908 . j

Wilhelm Kortner ,
Amalienstraße 20.

Die Beerdigung findet Sams¬
tag mittag 5 Uhr statt .

Kassierer -Gesuch .
Per soiort wird - solider , jg. Mann

als Einkasfie , er gesucht . Bedingung
guter Radfahrer u . gute Handschrift .
Stellung ist dauernd bei gutem Ein
kommen. Kleine Kaution erforderlich
Offert , mit genaucr Angabe der Adr esse
n . des Standes unter Nr . » l6d58 an
die Exvcd . der „Bad . Presie * erb. 2 .1

€ n * e per sofort evtl, später eins.
Fräulein als

üliitze
Dieselbe muß selbständig -gut kochen

im Haushalt bewandert sein u. Liebe
zu größeren Kindern haben. Haus -
mädchen vorhanden . Gest. Anerbieten
nebst Gehalt und Zeugnisabschriften
unter Nr . BI 6974 an die Expedition
der „ Bad . Presse “ erbeten .

Mädchen -Gesuch .
Zum sofortig . Eintritt ein Mädchen,

das gut bürgerlich kochen kann und die
übrige Hausarb . üb rnimmt , »u kleiner
Familie bei hohem Lohn gesucht .

Ritterstra « 8 , im Laden

Mädchen - Gesuch .
Einem besseren , tüchtigen Mädchen

bietet stch angenehme , dauernde Sie ! c
»nt Gelegenheit zum Weiterausbilden
im Kochen . B10893

Lenzstratz« 5, 3. Stock.

Magazinier
kür unser Lager ge¬
sucht, der im ( las- und
Wasserfachvollständig
erfahren isi . 6735 2 2

Emil Selmiidt
u . Kons .

(Zu melden 6—7 Ubr
abends).

Zum 3. Schul-Her tial
erteile Nachhilfestund , in Math .-Fäch .
816993 K . « R» nlr , Schützenstr. 3,1 .Verloren
am 30. April , nachmittags zwischen
halb 5 und halb 6 auf dem Weg
Lessing«, Kaiser - bis gegen Herren -
straße Damengeldbeutel mit 20 Mk.-
stück und Kleingeld . Bitte um Ab¬
gabe L - ssiugftr . 84 . III . 817026

Reißzeug mit Zeichenbrett ist .
sehr billig z« Verkaufen . 8169781

Aottesanerstr . 31 , III., t,

Großlmzogl. äoftlieatetj
zu Karlsruhe .

Freitag den 1. Mai 1908 .
87, AboiuiementS -Borftellung »er

Abt« A träte AbonnementSkarten).
Ne « ein studiert :

* !*

Für die vielen Beweise hcrzl .
Teilnahme an dem schweren
Verluste unseres unvergeßlichen
Vaters und Großvaters

sagen wir innigen Dank , be¬
sonder? den Vereinen : Feuer¬
wehr , Freundschaft und Turner .

J>ie trauernden Kinter-
ökieöeneu -

Rüppurr -Karlsruhe ,
den 80. Avril 1908 .

«
Stellen finden :

I 2 tücht . Köche, Restaurations
köchinnen, Kellnerinnen , Privat -,

Haus - und Küchenmädchen . B17009
Stelle « suchen : Tüchtig . Büffet -

fräulcin , sowie ein jung . Hausbursche
Bureau Höder , Zähringerstr . 8, 11

amtet ,
Urin - von Dänemark.

Trauerspiel in fünf Akten von
Shakespeare , übersetzt von Schlegel .
In Szene gesetzt von Gustav Schesranek .

Personen :
Claudius , König von

Dänemark . . Felix Baumbach .
Gertrude , seine Ge¬

mahlin . . . M . Fraurndorfer
Hamlet , Sohn des

vorigen u - Reffe des
gegewärtigen Könige Fritz Hertz.

Der Geist von Hamlets
Väter . Jos . Mark .

PoloniuS , Ober¬
kämmerer . . . W. Wassermann .

LaerteS , sein Sohn . Franz Wahl .
Ophelia , leine Tochter Mel . Ermarth .
Rosenkranz , Uftfr .ufJStlis , Krones -
Güldenster » ,) ^ ^ " " " ).Sregsr .Heinzel
Horatio , Hamlets Freund H. Höcker.
Marcellus, ) ( Jas . Mark fr .
Bcrnardo , > Krieger { Max Schneider
Franzirko , 1 l Aug . Schmitt .
Orrik , ein junger Edel¬

mann . Fritz Koch .
Ein Priester . . . M . Schneider -
Fortinbras . Prinz von

Norwegen . . . . Paul Seidler
Erster I Schau - / Hrrm . Ncsselträaer .
Zweiter / spieler/Wilhelm Kemps.
Erster ) Toten - / Ad . Hallcgo .
Zweiter / gröber / Herm. Benedict -
Reinhold , Diener ,

des PoloniuS Ludwig Schneider .
Ein Matrose . . Georg ArroS .
Ein Diener . . Joseph Grotzinger .

Gottesdienste . — 1 . Mai .
Kn holische Stadtgemrinoe .

Haupttirche St . Stephan .
>/,8 Uhr avends feierliche Eröffnung

der Mai -Andacht mit Predigt ,
Segen und Prozession , an der
sich die Jungfrauenkongrega -
tion und Erstkommunikantin -

_ nen beteiligen ._
Israelitische Gemeinde

| l . Mai Abendgottesdienst 7 90 Uhr
2. Mai Morgcngottesdienst 8“

Jugendgottcsdienst 3
Sabbat - -!nsgang 8“

, Werktags Morgengotlesdienst 6" „
^_ Abendgottesdienst 7M „
Jsr . Steligionsgesellschast.
1. Mai Sabbat -Anfang 730

12. Mai Morgcngottesdienst 730 „
Schüler -Gottesdienst 246 „
Nachm.-Goitesdienst 5 »
Sadbat -AnSgang 8 "s „

Werktags Morgengottesdicnst 6 >5 „
AbendgotteSdienst 7 15 „

tallbursche
Ein junger Mann , der etwas mit

! Pferd mnzngehen versteht, und auch
sonstige häusliche Arveiten versieht
wird gesucht . Zu erfragen 81693d

Et senlohrstr . 28 , Stall ung .

Hausbursche
zum sofortigen Eintritt gesucht.
] ._Hess , Äalser ^ r . 123 . 6754'

Ein der Schule entlassener Knabe
oder Mädchen aus sofort gesucht ." Bäckerei Erbprmzensir . 85

tt n •feöcbinncn,
I \ Zimmmiiädchcii
I I . LI . JöattS », Kinder » « .- -

Auf 1 . Mai wird ein tüchtiges

Mädchen X\
hohem Lohn gesucht . Event , auch
a ishilssweisc . Zu erfragen bei Frau
Walz , Kais r r . 72 , IV . B u ;’ 9

;in jiips ii§«fn &eW.
Zu erfragen Werders ! » ae 88 »

Laden . 816966 .2 .1

%UZf Mß!» ml gtlwf !.
816935,2 . 1 Z- urve » r . 12 , 2. St .

tm ~ Bügeln
können Mädchen bei freier Wohnung |
gründlich erlernen und sof. eintreten .

Fr . Maisch , Neuwascherei ,
816999 Adlerstraße 32.

Mllen Stichen
Suche für m Tochter, gut erzogen ,'

mit prima Schulzeugn ., guter Haud -
schristu . ansgeb . im Maschinenschrcib.,
u. Gabelsb . Stenogr ., Bnrean -An -
fangSstelle . Geil. Off. unt. t.17004
au die Exped. der »Bad . Presse". 2 .1

Ltk»tMkI1l .BtI >
>. liitk md mmärls

in Privat , Hotel « . Wirt¬
schaft: Köchinnen, Haushälterinnen, ;
Hausdame , Stütze , Kinderfräulein ,
Zimmer -, Haus , Küchen --, Kinder-,
sowie Mädchen vom Lande durch

Frau Reiher ,
Bahnhofstratze Rr. 4 , lll,

neben der RowackSanlage .

arbeiten verrichtet 1 Kindcr -
sräulcin , 1 Haushälterin , bcid.

H mit sehr guten Zeugnissen . k,,„„
Bnrea « Böhm , Bürgerstr . IQ

Mädchen gesucht, w. gut bürger !
kochen kann u. ctw. hausarb . mit über¬
nimmt , a . 1 . od . 1b. Mai nach Brnch -
sal in gutes Haus ; kl . Fanulic , letchte
Stelle , höchsterLohn . Zcugnisabschr .,
Pbotogr . und Lohnforderung erben »
unter Nr . 3942a an die Expedition
der „ Bad . Presse . 2 1

Tüchtiges , in Küche und Haushalt
erfahrenes Mädchen per 15 . Mai
oder 1. Juni ge,ucht . 816972 2. 1

K riegst ! aste 10 , 4 Stock.
Mädchen- Gesuch . Braves Mäd-

chen findet sofort oder spater angen .
Stelle für Hausarbeit . 816926
Waldhorustr . «2, Friseurgeschäst

Ein tüchtiges Mädchen für Küche
und Hausarbeit und ein Mädchen .
raS perfekt nähen kann, gesucht .
816930 Krieg, . r. 87 , II.

Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit auf sofort gesucht , 817000

Nenwascherei F >. nnatsch ,
Ädlerftraße 32 .

Ein braves , fleißiges Mädchen ,
welches sich willig jeder Hausarbeit
unterzieht , zmn baldigen Etn . rttt
gesucht Näheres 817031

Waldhorn ratze 8 » 3 Tr.

Monatsjrau
2 Stunden vormittags gesucht .
816961 Westendstr . 17 . HI .

Küchenmädchen ic .
finden hier ». auswärts gute Stellen
ourchFranllrl, « » Schmitt w « . .
Hauptzentralbnreau <krdpr >n; enstr . 27.
Eing . Bürgerstr . (Gegr . 1879). 81693

MkizllillimmaöAii ,
ein gewandtes , wird zum sofortigen
Eintritt gesucht . 67ol

Hotel Karp fen.

Saubere Monatsfran
von morgens 8—10 Uhr sof. gesucht.

17022 « aiserftr . »75, 4, St .

jpuftfrau sof. gcsuchl.
}A 1816959 Schesfelstr . 24 , II . r.

Jmkciikostüm , SSt
zu verkaufen. 6742

BiSmarckftraste 41 .
emg . neuer , schwarz.,

. e feiner , ist preiswert
zu verkaufen . Näheres 817001

Adlcrstraste 15 , 3 . St . rechts .
Gebrauchter,gut erhaltcnerKiNde -

lieg - und Sitzwageu , Prinießform ,
zu verkaufen . 816944

Luijenstraste 73» 4. Stock.HEUaaililil
20 Commis , Verkäufer aller Brauch .
1 Expedient , 3 Lageristen , 4Dckorot
1 Buchhalter für hier , Lebensstell .,

Einkassierer , Portier , Kassen- und
Burcaudiener , Magazinier , Am'-
schcr,4Hochba « techn,gt Bezahl .,

8 Verkäuferinnen s. hies. Delikaleß -,
Schuhw .-u .Plodcwarcngesch ., 8,s „ z

3 Bnchhalttriuuen f. hier u ausw ,
2 Kassicccrinncn , 2 Kontor,,ninren ,

Empfangsdame , Filialleiterinnen ,
d . W . >1 athos , Hcrrenstr . 5 , pari
I . kaufm . n . tech » . Stelleunachw .
Auch Sonnt , a ll - 12 UhrgeSstu

Personen de « Schauspiel » :
Prolog . . . . Max Schneider .
Der König . . Herm .Ressclträger . _ _ _ _
lid.S ,ta : *

. » wÄSi . |Kauim. iteiien - itacnweisterrcn und Frauen vom Hofe. Pagen,
euer. Priester . Dänische Bürger .

Norwegische Krieger.
. Die Handlung geht in Helsmgör vor.
- n/««g 7 Nßk . £ u&e «« 'S »OVi 4t» r.

/t«(T«- * röfiuuufl V»7 Atzr.
Mittel -Preise .

„Vlfctorim “ , Kaiserstr . 22 , III .
2 Heizer , 1 Maschmiueu . Diener , ^1 Magazinier , 3 Lageristen , Kommis ,
2 Kontoristen , 3 Buchhalter ,
Kaffenrote , 2 Einkassicrcr p. sof.,
4 Würrcr , 2 Aufseher , 2 Reifende,
I Filialleiter , 4 Verkäufer verfch. Br .,- — — ;- - 6 Verkäuferinnen f. hier u. ausw .,

Printy 2 Putzverkäufennneuf. hier, 100 M . G.M aiuci CTI 1 Kaifiererin , 1 Buffetdame ,
Buchhalterin , Kontoristin u - sonst noch >

verschied. Posten . 816990 >
9 5 Filialen — 500 Angesuütt ,

■Annahmestellen überall - 1030

Kellnerinnen
finden vorzügliche Stellen ; ebensolche
Stellen auch für auswärts zu ver¬
geben durch 6747

IL»8t,Waldstr .29,2.St
■Kellnerin .

Auf sofort wird eine tüchtige, [
fleißige Kellnerin gesucht .
8170 ^5 Hof von H olland .

J
lttf finden fofort :

• Eins . Mädchen zum Servieren ,
Hotelzimmermädchen, Köchinnen,
Kinder -, Küchen - und Privatmädcheu ,
jg. Hausburschen . » 17013
Bureau Jasper , Durlacherstr . 58, II .

Selbständige KöNjiri,
die auch Hausarbeit mittut , gesucht .

VorzusteUc» 5—7 Uhr . 816879
3.2 Jahustrahe 13 .

m ,c ,■ Mädchen, das gut kocht, zu einer
Dame gesucht , ebenso für Küche

und alle Arbeiten ; auch für aus¬
wärts sind obige Stellen vorgemerkt,
ebenso Saison - Stellen . Alles
Nähere erteilt » rau Hast , Bureau ,
Waldstzaste 29 , im 2. Stock. 6746

Z Gute Stellen finden hier|
und andwärt » :* RestauratiouS - » .Privat -

Spinnen, Buffetfrl., Zimmer¬
mädchen, Kinderfrl.» Mädchen
y alle » durchFrau Zoller, B .Redoi s
Nacht . , Amalienstr . 11 . 817024

H» dtkkPi>Slll» LLrr
mittag nachmittag gesucht . 817021

_ Kaiserstr . t75, 4. S tock

Gesucht
per sofort , infolge

Betriebserweiterung

\oo
Büglerinnen

sowie 6520*

Mädchen
welche das Bügeln
erlernen wollen .

tai "
rrorm .

Ed. Printz A.-G.
65 Ettlingerstr. 65.

TräuleliKiifflsttin)
auS guter Familie , gebildet, beider
Sprachen mächtig, sucht Stelle als
Empfangsdame oder als Pflegerin zu !
kranker Einzeldamc . Es wird aus

>seines Haus und gute Behandlung
gesehen. Offerkeu unter Nr . 816963 .
a» die Exvedition der «Bad . Presse " , j

14 ja riger Knabe sucht in der
schul,reieu Zeit Beschäftigung .
816982 Branerstraste 2l , 4 . St .

Laden zu vermieten .
In der Nähe einer größer . Fabrik

ist ein Spezeretlade « mit großem
Biervcrvrauch auf 1. Juli billig
zu vermiete » , eventuell ist das

etreff. Haus auch bei geringer An¬
zahlung zu verkaufen. 3.1

Offerten unter Nr . 816918 an die !
Exped. der «Bad . Presse " erbeten.

Zn vermieten
ein unmöbliert . Zimmer im 1. Stock,
auch sehr geeignet für Bureau -

Näheres zu erfragen Melanchthon -
srraste 2 , im,Bureau . 6682 .3 t
Blnmenstr. -7 ist im 4. Stock citi |

schönes Zimmer nebst Küche und
Zubehör auf 1 . Juli an alleinftchende
Person billig zu vernucten . 816967

Grenzs-r. 3 ist eine Mansarden -
wohnnug , 2 Zimmer, Keller» Küche
mit Gas , hinter Älasabschluß , aus
1. Juli zu vermiete » . Näheres im
1. Sto -r._ 816928H .1

Kaiscrallee 61 ist eine schöne, große
Bierjtnimerwohnung mitBalkon,
2 Mansarden und üvl. Zubehör per
1. Juli zu vermieten . Näh . daselbst
2. Stock, rechts . , 816283 .3.1

Uhlaudstr . 6 ist eine schöne 4 Zim »
merwohrmug mit Koch- u . Leucht¬
gas u. Wasserklosett zum Preise von
450 Mk. auf 1. Juli zu vermieten.
Zu erfragen 1. Stock. Anzuschen
von 10—7 Uhr._ 816994

>Böin erstratze 27 , Sellenb ., ist ein«
schön« Eiuzimmerwohuung mit
Zubehör auf l - Juli zu vermieten.
Itäheres 3. St . r . 816986 .3 .1

bin gut modle Zimmer
1ist auf sofort an einen soliden Herrn
z» vermiete « . 816962 .2.1

Näh . Ritterstr . 10/12 , i. Laden .

BLrgerstratze 8 ist ein gut möhl .
Zimmer sogleich ob . später z . verm .
Zu erfragen pari ._ 817027

Bürgerstratze 17, parterre, ist so¬
gleich cm möbl . Zimmer zu ver-
mieten. Zu erfrag , pari . 816950

| Ervprinzenstratze 21 ist ein gut
möbl. Zimmer sogleich mit oder
ohne Pension zu vermieten . Näh.
3 Trevven hoch ._ 816920

Gartenstr . S8 , 3. St . links , sind
2 freundliche, gut möbl . Zimmer
mit separatem Eingang einzeln oder
zusammen sofort oder später zu ver-
mieten. 1:16929

Garteupr . 58, 4, St . US., ist ein
freimdl . nlöbliert -, auf die Straße
gehendes Zimmer für 12 Mk.
monatl . zu vermieten ._ 816943

Gartenftratze 59 , 1. Stock, ist ei«
schön möbliertes Zimmer sofort g«
vermiete» . Preis 14 Mk. B16851

Herrennratze L , 2. St , rechts, ist
ein gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermi eten._

816969 .2.1
« aiferpaffage 31 , 2 Treppen, ist

_ _ , ein auf die Akademiestraße hinaus
lge . gehendes, hübsch möbl., freundliches
^wcichl Zimmer zu vermieten . 816290 .6.4

Kaiserstr . 14 a , 3 Tr ., nächst d . D .
Hochsch., ist e . frdl . möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . R16777

I Kaiserstratze 40 , 4 Treppe » hoch,
I ist ein möbliertes Zimmer zu

vermieten._ 816991,2,1
-eatferflr . 141 , Ecke, Eing . Marktpl .»

> Aussicht auf dcns., 3 Trpp ., ist sofort
ein gut möbl .

'Zimmer mit 1 od. 2
Betten und Pianino für 25 Mk. zu
vermiete»._

817014

Kalserstratze 175 , 4 Tr., findot
bei allcinsteh. Dame sol. Herr Auf¬
nahme bei gut. kräft. Pens, ü 60.—
monatlich ; zugleich hübsch möbliert .
Mansarde , freie Aussicht, abzn -
gebe » ._

B16934
« a»,erste. 186 , 3 Treppen hoch»
gu: möbl- Zimmer au sol. Herrn
od . Fräulein bill . z. vermiet . 816853

« arlstratze 15 , 2 Treppen hoch, ist
ein nettes Zimmer mit guter Pen -
sion zu vermieten . 816995

ftinifiiti möbliertes Zimmer
mit Pension sofort »n vermieten .
810887 .2 2 Zähringerstr . 9 .
Gut möbliert ., Helles Zimmer ist f.
sogleich oder später zu vermieten.^ Zu erfragen Eartenstratze 11 ,
Hinterhaus 2. St . 816120 .7.6
Bei einer Beamtenwitwe ist ein !

hübsch möbl. Zimmer r « vermiet . |
Bevorzugt best. Beamter oder Kauf¬
mann . (Oestl. Kaiserstrabe).

Offerten unter Nr . 816975 an die I
Exped . der „Bad . Presse ' .

Frdl ., ruhig ., be,f. möbl . kleineres
Zimmer ist an soliden Herrn sofort
zu vermiet . Zu erfr . Kaiserstr . 174 , s
Lad , i. d. Nähe d. Hauptp . 8 »» " . , .,

. schönes , gr. Zimmer , n.
t b . Straße geh., an 1 od.

2 Herren billig zu vermiet . 816984
Scheffelsteatze «2, 4. Stock l.

SlVierstr. 16 . 3. St ., n. d . Kaiserstr ..
ist ein schönes möbl . Zimmer mit
sep . Eingang zu vermiet . 817010

Alademiefir . 49 , Part., aegenüb . d.
P . Prinz Max, ist ein fein niöbl .
Zimmer aa besser. Herrn sofort z«
vermieten . 816921

Besseres Mädchen
in Küche und Haushalt wohl s
erfahre » , zu kleiner Familie j
gesucht . Freundl . Behandlung
und guter Lohn bei entsprechen- ,den Leistungen . 817030 |

l >r . Wlthowski ,
Zähringerstr . 43 , II .

Lehrmädchen ,

I
welches das Kletdermachrn erlernen
will , kann sofort eintrete « . 8 *°*™

Herrenstr . 5, 2. Stock, rechts.
lJüng . , Määch, « kann bei sof. Be'

einfach. zflullUflli zahlung da , ,
Biigiln erlernen . 817020
Renwascherci Durst , Hirschftr . 30. 1

I Alavemieftratze 71, Port ., ist em1 kleineres , freundlich möbl. Zimmer
billig »« vermiete « . Anzuschen
bis abends 5 Uhr. 816 *56

« malienstratze 55, Vordcrh., patt,ist ein mödtterteS Zimmer mit 1
oder 2 Betten sogleich oder später
-» vermieten. 816958

Bahnhofstratze 42, 3. St ., ist ein
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten . 817008

Lamm,er. 5, 2 Tr., Aussicht auf d.
Schloßplatz , ist ein großes , schön
möbl. Balkon - Zimmer mit guter
Pension auf sofort zu verm . 817011

Leopoldstr. 6 (v. Kaiserplatz), eine
Trepoe hoch, 1 oder 2 sehr elegante ,
möblierte Zimmer mit Klavier ein¬
zeln oder zusammen zu vermieten .
Auf Wunsch Pension , vorzügliche
Wiener Küche ._

816852

Ludwig -Wilhelmstr . 19 , Hi . US.,
ist ein freundl . möbl ., 2 fenstrigcS
Zimmer an ein anständ . Fräulein
sof. billig zu vermieten . 816951

Lui,e « stra «e 21 find 2 kleinere
uurnöbl. Mansardenztmmer auf
sofort zu vermieten . Näheres im
3. Stock ._

B16919
! Luisenstr . 24 » 4. St r ., möbliert .

Zimmer zu vermieten . 816941
Rüpnrrerfiratze 5 «, in schöner
Lagefieundlich möbliertes Parterr -
zimmer sof, zu vermieten. 8

Schützenstratze 11, 2. Stock, gut
möbl . Zimmer sofort oder per
15. Mai zu vermieten . 816935

! Sophienstratze 28 . Hinth .» 3. St .,
ist ein möbl. Zimmer mit zwei
Betten zu vermieten ._ 816953

Steinstr . 29 , Sib . II.» eine Tr . hoch,
Iks., ist eine möblierte Mansarde
sofort zu vermieten . Preis 3 Mk.
wöchentl. mit Kaffee. . B17006

Uhlandftr . 26 , 3. Stock, links, ist
ein schönes , freundl . , möbl . Zimmer ,
auf die Straße gehend, sofort oder
später zu vermieten . 816878 .3.1

Wakdstr . 21 , 3. St ., Ldhs.» gut
möbl . Zimmer per sofort zu ver¬
mieten . 816957

« aldstratze 24 » Hth. 1 Tr ., ist
ein freundlich möbl . Ziminer zu

> vermiete « . _ 816946
| Walvstratze 35 , 2 Treppen hoch,

ist ein hübsch möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 816905 .2 .2

Werder , r. 5 , parterre , gleich an
der Ettliligerstraße , ist ein gut möbl .
Zimmer per sofort oder später zn
vermieten ._ 810890 .22

Werdernratze 100 , 3. St .» rechts,
gut ^möbl. Zimmer zu vermiet .

» ilhelmstr . 04 , 2. St . rechts, ist
l ein gut möbliertes Zimmer an

bcffcrn Herrn per sofort zu Ver¬
mietern_ 817007 .2.1

Zähringerstr . 20 » , 2. St . links ,
sind 2 hübsch möbl . Zimmer einz .
oder zusammen bei alleinst . Witwe
mit od . ohne Pension um mäßigen

l Preis zu vermieten . 817602
Zähringerstr . 02 , pari, lks .» ist
möbl . Zimmer , parterre, separat.
Eingang , mit oder ohne Penfiion ,
sofort zu vermiete « . > 16936

Zähringerpratze 92 , eine Tr . hoch ,
nächst dem Marktpl , ist ein möbl .
Zimmer sogleich zu vermiet. 8, «^,

Miet -Gesuche
1 Wohnung-Gesuch.

Junges Ehepaar sucht auf 1. Juli
in Mühlburg eine 2 Zimmer -
Wohnung im 2. oder 3. Stock. Off.
u . Nr. 816864 a . d. Exp, d . „ Bad .Pr ."

3 —4 Zimmerwahunng , gesunde
Lage ( Südweststadt ) , aus 1 . Juli z «
mieten gefncht . Offerten mit Preis ,
angabe unter Nr . 816863 in der
Exped. der . Bad . Presst " abzng . 2.1
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Möbelmagazin vereinigter Schreinermeister,6 . GjjB.
Gegründet , 1883 Amalienstr . 31 Karlsruhe Amalienstr . 31 Telephon 1.362

Erstklassiges Einrichtungshaus in Braut -Ausstattungen und einzelner Möbel kur alle Stände .Permanente Ausstellung von über 50 kompletten Zimmer - Einrichtungen . Sehenswertes Lager.Billige , offen ausgezeichnete Preise . Frauko -Lleferung mit langjähriger Garantie . Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang .WB. Eigene Werkstätten für Innendekoration Anfertigung nach gegebenen , oder eigenen Entwürfen .

Apollotheater
Telephon ZOIZ Karlsruhe Marienstpassß 16.

Direktion : Braunschweiger .

Tom 1.—15. Mal 1908

Grosses WeltstadtProgramm :
Eiumy Rostaowska , genannt . Das schönste Weib der Erde “ }
HinUy Dery , . Der Mann mit dem < iberrock “ ,Astley Company, ' Die musikalischen Fani .er “ ,Luise Wanthaler , als „ r-ch6ne Barbara “ B16923und die übrigen Attraktionen .

jtkronenieis .
Freitag de« 1 ., Samstag de» 2. und S an« ag den S. Mai :

Konzert - Beck , i
Preiskeg ? ln.

Am 2„ 3., 4. Mai findet ein groß. Preis »
kegeln im „ZShringer Löwe « ' statt,
wozu Kegelfreunde willkommen find.
8 wertvolle Preise

bei Herrn C. Barth , Zigarrenhandl .»
Adlerstraße 14 anzusehen. 6681

3(l) !iliiiinrfii '^ni
'
tfi!Kniii !i

Samstag den 2 . Mai , nachmittags 2 Uhr ,
werden im Auktionslokal , Zährzngerstratze 29 , gegenbar öffentlich versteigert:

Feine neue Damen-Schnür- u. Knopfstiefel, feine
Herren -Schnürstiefel u. Kinderfchnüistiefel. eine
große Partie neue Arbeitshosen , 1 PartieHandbesen,

wozu Liebhaber höflichst einladet 66588 . Higclmiaiui . Aullionsgeschäft,
Zähringerstratze 29 .

Aufbewahrung von Pelzwaren
Uniformen , Tuch - und Wollwaren

(auch anderweitig gekaufter Gegenstände )
nach bewährter fachmännischer Methode unter vollwertiger

Versicherung gegen Motten, Feuer und sonstigen Schaden .

Gross -Kürschnerei Willi * Zeumer
Karlsruhe, Kaiserstrasse 125/127 . Telephon 274 .

Abholung der Gegenstände nach vorheriger Anzeige .
Es empfiehlt sich , Reparaturen und Umarbeitungen jetztschon zu bestellen , <>a solchen während der Sommermona ' ebesondere Sorgfalt gewidmet werden kann . 6138.6 3

Brückenwaagen
für Fuhrwerke nnD Biehwaagen

in modernster Ausführung Laufgewichts» u. Dezimalwaagen , Säulen »uvd Tafelwaage « fertigt und liefert 810873.9.1
Herrn . Brand , Waagenfabrik,

Schützenstraße 47. Karlsruhe , Bahnhofstraße 32
Reparaturen werden prompt und fachgemäß ausgefüdrt .

ütrlieksüeselienks
hei

rnr Verlobiwx , kür Hans nnd Küche
Franz Hug , Karlsruhe i. B.

Rabattmarken. Karl -Frfedrichstrasse 14 .

Geflügel !
»nur feinste Mastware zu billigsten Preisen frei¬
bleibend : ' 6723I» . Junge Tauben

I » . Brathahnen
I « . Poulets
L» . Poularden

888 Jt . — .60 fiit
8811 JL 1.60 80
800 JL 2 00 in
800 JL 2,50 10

Sit ! W. Kloster Telephon
1837.

Weisse Wyandottes-
B1*8** BC Brnteier , TW 2.1
sowie stet » frische Eier zu haben
Kajerue » »tteSaue, Wohnhaus 1V.

Rat zur erfolgreich . Erlangung wirderteilt Offert. O. 14 bejörd . Bsrst-naus Aubobg .-But ., Btrlia W. S.

Mk- Bekanntmachung
Ausnahme - Preise .

Damen.
Art . 501/512. Braune Ueder -

Hnopf - n . Schnürstiefel
mit Besatz u . Kappe A QC

per Paar Mk . & . UU
Art . 485 . Schwarze Eeder -

Knopfstiefel mit Besatz
und Kappe O ft {?

per Paar Mk . b <9ü

Art . 85. Färb . Globusstiefel
mit Ledergarnitur , Hochabsatz .sehr elegant O Cfl

per Paar Mk . u,v U

Art . 8137/8118. Echte Chev -
reaus . Knopf - n . Schnür¬
stiefel mit Besatz n . Kappe ,hochelegant , Garantie fit
jede « Paar I n C

per Paar Mk . 4 »Uw
Art . 745/540. Hochelegante

echt Box -Calf -Spangen -
n . Schnürschube , Hochab¬
satz , Garantie für jedesPaar

per Paar Mk . 4 . 95

Art . 9654 . Hochei . Schnür¬
stiefel mit Besatz und Lack¬
kappe , Louis XV Absatz ,früher 10 .50 Q QC

jetzt Mk . U > «lw

Art , 462/6148. Braune Schnttr -
u . Spangenschuhe , eleg .Form mit Rahmen und Ab-
satz O f> n

per Paar Mk. 4,DU

Art. 523. Elegante Leder *
IhMisschnhe mit Absatz
und Ponpon 1 OK

per Paar Mk . i . Uw

Art . 982. Ledertnch -Hans -
schnhe mit Ledersohle , Fleck
und Ponpon QO

per Paar «JO Pf*.

Art . 6446, Hocheleganter echt Box -Calf »
Damen -SchnUrstiefel , allererstklassigesFabrikat Goodyear - Welt per Paar Mk.

Art. 7^36. Hocheleganter echt Box - Calf .
Herren - Knopfstiefel , modernste Fasson
erstklassiges Fabrikat Goodyear -Welt IO KO

per Paar Mk . IG . üU

Herren .

Art . Bm . Segeltnchstiefel mit Absatz und Ledergarnitur zum Schnüren
No. 27 - 30 Mk . 1. 75 No. 31 —35 Mk. 1. 98

Art . 391 . Globus -Stiefel in vielen Farben mit Ledersohle und Fleck
No . 21- 24 98 Pfe No. 25- 26 Mk. 1 . 20

Art . 420. Dauerhafter Haben Stiefel mit Besatz und Kappe , holzgensgelt
No. 27- 30 Mk. 2 . 55 No. 31- 35 Mk. 2 . 95

Art . 1/16. Hausschuhe in bester Ausführung , mit Futter und Kordelsohlen
No . 43 - 46 No. 36 - 42 No . 22- 29

‘
No . 30—35

Herren 80 Pf*. Damen 70 pf& 60 pf& 55 pfg .

R. fllischillcr
, Karlsruhe,

Mannheim ,
Mannheim ,
Mannheim ,
Mannheim ,
Mannheim ,
Mannheim ,

R 1 , 2 u . 3 , Breitestr .
G 5, 14, Jungbusehstr ,
Mittel8tr. 53 , Neckarvorst .
Schwetzingerstr. 48
O 6 , Heidelbergerstr .
P 7, 20 , Heidelbergerstr .

Karlsruhe
Stuttgart
Heidelberg
Bruchsal
Frelbnrg
WUrzburg

Augsburg , Karlstr .
Augsburg , Carolinenprom .
Offenbach au M .
Hanau
Frankfurt a . M .
Bocken heim

Mainz , Grosse Bleiche
Karlsruhe , Kaiseretr . 118
Worms a . K . .
Mainz , Schusterstr .
Bamberg
Mannheim -Neekarau

Kaiser Wilhelmetr .

P

RneliKärk «
für Kinder von 70 Pfg . an ,für Erwachsene v. Mk 1.40 an

emvfiehlt in größter Auswahl
Kofferhaus , KriftOiißt 51 .
nächstd. Kriegfir. , a>Meu^elssohnplatz .
6596 Rabattmarke «. 10 2

Verzinkte) 2)ral)Igefle4t,
Serjiuftrr Inht,

Sptti unb Sinn,
$Uubtrgatkn;.er9tf dtiit.
i . Bahr , kilmm
6728 Walvstr. RI . 3.1

Paffend
für Brautleute !

Eine komplette AnSyeuer, be-
stehnd auS : 2 hochhäiipfgenBettladen , 2 Fa on- Rösten , 2
Matratzen , 2 Polstern , 1 Rächt
tisch , I Wasch omnode, 1 Chts .
fonnier , 1 Konimode , 1 Tischmit Eichenvlatte, 4 Stühle « , 1
Kttchenichrank, 1 Küchentiich, 2
Holter« , 1 Spiegel . Alles nutz ,
bäum poli rt, zu dem billige, ,
Preis von 350 Mark. Ra
Nebereinkuujt Teilzahlung ge -
stattet . B16153

Waldstraße 22, Lade«.

8ünsli" k Gklklikii kil
für Schlosser,Mechaniker , Installateure .Als entbehrlich habe ich abzugeben :

1 deutsche Drehbank,
l Pionier , Rohrschraub¬

stöcke » Schraubzwingen,
Bohrrätschen, Rohr¬

zangen, Brustleiern , sowie
verschiedene Schneivkluppen

taust . Dlttuiar ,
Karlsruhe (Baden ).

Mtiilile .
Eine Partie Bnt crftühle , w . neu .

find ä St . Mk. L40 abzugeben .
B16992 Blnmenstraße 4, p., r.

Karlsruhe
empfiehlt 6755

80MMKI''
Malta- Kartoffeln

in 1» Qualität .

Zurüctgrsetzte

Lampen
für alle Bcleuchtung -arten hat
zur Hälfte des früheren Preises
abzugeben. 6738

Konrad Schwarz ,
Jnstallat'ousgeschäft ,

Kaiserstr. ISO. Tel SS.

8ung ! 8nng !
Zahle die höchsten Preise für getr .

Herren- u. Damentleider, somit
Schuhe « . Möbel. Poukarte genügt.016924 3. Gross . 3.1

1 « Markgrafeustratze 1 «.

Schreibtisch,
neu , mit Auszug , für nur 68 Mark
zn verkaufe «. B17017

DonglaSftraßc 80, parterre.

Kind .

Art . 79 . Dauerhafter Zug »
Stiefel , holzgenagelt , Q Cfl
gewalkt , per Paar Mk. d . UU

Art . 803. Dauerh . Schnallen¬
stiefel mit Besatz u. Kappe ,
holzgenagelt Q QC

per Paar Mk . V . «Jü

Art . 9116. Echt Chevreanx -
Hakenstlefel mit Besatz ,
kaehalti . , Barantie Itr C QR
Jed. Paar , per Paar Mk. U . Uü

Art . 844. Elegante eeht Box »
Calf -Zugstiefel , Offizier¬
stiefel , fiaraatlt fftr Jad . 7 7 R
Paar per Paar Mk. / . 1 d

Art . 9100. Elegante eeht
Box -Calf -Hakenstiefel mit
Besatz , ohne Aussrnnaht , Ba¬
ratt « far Jede« Paar 7 7 R

per Paar Mk .
' / »f <1

Art . 6340. Echt Chevreaux »
Knopfstiefel mit Besatz
ohne Aussennaht , fiaamüt
Kr Jaiaa Paar 7 Ofl

per Paar Mk . I . Oü
Art . 555. Cord -Hausschuhe

mit Absatz nnd Ballenlader ,mit ansgepntzter Sohle { QC
per Paar Mk . 1»0 <J

1716

Eckt Kaisjf- and Rittirstr.
Nr 161 .

Grösstes nnd leistungsfähigstes Schnhwarenhans Süddeutsehlands.

Armes, allciust . Mädchen gibt ein
Kind lKnabe , 3 Wch . alt) gegen ein¬
malige Vergütung zur Deckung der
GerurtS- u Pflegekoftcn an KindeS»
statt ab. Off. unter 816927 an die
Exoed. der . Bad. Presse" erbeten .
Wer nimmt einen CS*

10 Jahre alten 3 t IUI PC II
in strenge Pflege? Off. u . BI6946
an die Eepcd der . Bad . Presse “.

Wer leiht
jung. Witwe, in großer Verlegenheit,einige Hundert Mark auf sofort.Licherdettvorhanden. Off . u. 816942
au die Exped . der „ Bad. Presse * .
War loihf sofort einer anständ.II CI ICIlll $rau, in Not ge¬raten, 80 — 100 Mk . Gute Sicher»
heil , vünktl . monall. Rückzahlung und
ZinS. Offerten unter Rr. Bl6945
an die Exved . der- . Bad . Presse".

MrtjAft.
Günstige Gelegenheit

für Wirte und Metzger.
In nächster Nahe von Karlsruheist eine gutgehende Wirtschaft mit

Realrecht , Tanzsaal » . Metzgerei bei
geringer Anzahlung Umständehalber
billig zu verkaufen . Gefl . Offert,
unter Rr. B169i? an die >*rped tion
der . Badischen Presse " erdeten. 3 .1

2sitzjg , billig zu ver -
kan «u. B16971« erwigstraße »7. Hth., 2. St .

i
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